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Me rnöglicke ZularnrnenKuntt Kailer
Wilhelms mit dem Zaren.

Aus Petersburg kommt die sensationelle, aber offiziell
noch nicht bestätigte Nachricht, daß in diesen Tagen zwischen
dem Kaiser Wilhelm und dem Zaren Nikolaus im Schloß
Skiernewice in Russisch-Polen eine Zusammenkunft stattfin¬
den werde. Kommt diese Monarchenbegegnung wirklich zu
Stande , so muß derselben ohne Weiteres eine hochpolitische
Bedeutung beigemessen werden, denn Rußland befindet sich
zur Zeit in einer prekären Lage, darüber können alle muthi-
gen russischen Kundgebungen in Petersburg und Moskau die
Welt nicht hinwegtäuschen. Rußland führt seit neun Mona¬
ten einen erfolglosen Krieg mit Japan um einen, man möchte
sagen, recht zweifelhaften Preis , denn weder ein Berthe iöig-
ungskrieg noch ein Eroberungskrieg soll der schreckliche Krieg
in der Mandschurei sehr, Japan verlangt nur , daß Rußland
seine Truppen aus der Mandschurei zurückzieht, und Ruß¬
land behandelt die Mandschurei als chinesische Provinz.
Klingt da der schreckliche Krieg nicht wie ein furchtbarer
Wahn?I Aber freilich gehen Rußland und Japan mit den
Endzielen chrer Politik in Ostasien nicht ganz mit derselben
Sprache heraus , denn Japan wie Rußland wollen sich im
Norden des chinesischen Reiches festsetzen und da nach der
Meinung der Diplomaten in Petersburg und Tokio für bei¬
de Mächte kein Platz im nordöstlichen Asien ist, so wollen sich
Rußland und Japan einander dort gegenseitig hinauswer»
sm. Wenn dieses Bemühen aber Jahre lang keinen Erfolg
hat, wenn das russische und japanische Volk in schwere Noch
durch den endlosen Krieg kommen, und wenn überhaupt zu
Tage tritt , daß der beiderseitige Einsatz Rußlands und Ja¬
pans in diesem schreckliche Kriege zehnmal größer ist als der
zu erhoffende politische und wirthschaftliche Gewinn , so
drängen die Vernunft und die Humanität doch noch zu einer
anderen Lösung der Streitfrage.

Es kommt dazu, daß der Zar Nikolaus den Krieg sicher
nicht gewollt hat, sondern daß derselbe, wenn er nicht durch
die Ungeschicklichkeitder russischen Diplomatie beschleunigt
wurde, wie ein Verhängniß zwischen dem in Asien als er¬
obernde Großmacht auftretenden Rußland und dem mächtig,
emporstrebendem Japan ausbrach. Da könnte sehr Wohl in
der Seele des persönlich sehr friedliebenden Zaren Nikolaus
der Wunsch auftauchen, aus einem anderen Wege als auf dem
Kriegspfade die mandschurische Frage zü lösen. Allerdings
hätte Deuffchland, wenn es auf des Zaren Wunsch eine ver¬
mittelnde Rolle spielen sollte, dabei eine sehr schwierige und
undankbare Aufgabe zu übernehmen, denn der Vermittler
kann es bei dem besten Willen gewöhnlich keiner der strei-
ttnden Parteien recht machen. Da aber so viel feststeht, daß
der gewaltige Streit um das nordöstliche Asien durch den
nrssischjapanischen Krieg so leicht nicht zu Ende geführt wer¬
den wird, und auch allgemeine Verkehrs- und Handelsinter¬

Kleines Feuilleton.
Ein verschobenes Todesurtheil . Das Schwurgericht Esten

hatte den Bergmann Hermann Alt aus Gelsenkirchen zum Tode
derurtheilt und auf Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf zehn Jahre erkannt. Alt hatte am Abend des 14. Juni in
der Schultestraße in Gelsenkirchen die 00jährige Frau Kraft
uberfallen und ihr den Hals dnrchgeschnitten, um sie zu berau¬
ben. Das Uriheil wurde von der Staatsanwaltschaft mit dem
Rechtsmittel der Revision angegriffen, weil rechtsirrthümlichauf
einen zeitlichen Ehrverlust erkannt ist : es mußte nach dem Ge¬
setz nicht auf 10 Jahre , sondern auf dauernden Ehrverlust er¬
kannt werden. Da dieser Einwand als begründet anzusehen
war, das Reichsgericht aber prozessual nicht in der Lage ist, das
urtheil nach dieser Richtung abzuändern , so erfolgte die Aufheb¬
ung des Urtheils unter Zurückweisung an die Vorinstanz.

Der Baron als Lebenskünstler. Letzten Freitag starb dem B.
* • zufolge in Wien eine vielgenannte , vielbekannte Persönlichkeit
ein Lebemann im großen Stil , Baron Alfred Springer , der übri¬
gens als ein Freund des Sports,des Spiels , der Tafel und der
«rauen in Berlin ebenso zu Hause war wie in Nizza und in
Wient Er gehörte zu den Erben eines großen Fabrikhauses , das
m den Zeiten des „volkswirthschaftlichen Aufschwunges" auch
Finanzgeschäfte machte und eines der wenigen war , die den
»schwarzen Freitag " des Jahres 1873 ohne Schaden überdauer¬
ten. Als der Begründer des Hauses, Baron Max Springer,
starb, wurde die Hinterlassenschaft auf 25—30 Millionen Gulden
geschätzt. Das Erbe fiel drei Söhnen zu, von denen einer vor
wahreren Jahren bei einer Automobilfahrt verunglückte. Die
Firma führten bis heute die Barone Alfred und Gustav . Beide
«rüder sind bekannt durch ihre unerschütterliche Lebensfreudig-
teit. Speziell Baron Alfred galt als em Lebcnskünstler allerfein-
uer Art , der allen Kavalierspassionen leidenschaftlich huldigte,
wobei er mit dem Gelde nicht kargte. Es war sein Ehrgeiz , die
schönsten Pferde zu besitzen, und seine Viererzuge in Ischl bil-

Freitag , den 18 . November 1904.

essen für alle Großmächte dort wahrzunehmen sind, so wäre
eine Neutralitätserklärung der Mandschurei und Koreas
durch einen Kongreß der Großmächte mit der Bestimmung,
daß dort alle Mächte gleichberechtigt Handel treiben und
diese Länder der Kultur erschließen können, doch Wohl eine
Lösung der schwierigen Frage , die des Schweißes der Diplo¬
maten Werth wäre. Diese Lösung ist auch die beste im In¬
teresse der europäischen Kultur , denn sollte Japan dauernd
siegen und Rußland aus dem Nordosten Asiens verdrängen,
so ist dies allem europäischen Handel und Ansehen unbedingt
zum Schaden. Und da fällt uns auch das Wort des Kaisers
Wilhelm ein, daß die Völker Europas ihre heiligsten Güter
gegen 500 Millionen Mongolen Asiens zu vertheidigen ha¬
ben, und daß deshalb auch Deuffchland bei günstiger Gele¬
genheit einen diplomatischen Schachzug unternehmen muß,
wenn es dem Frieden und den Interessen aller Großmächte
dient.

Der ruüüfdisjapaniidie Krieg.
Zurückgerchlagener rulfircher Angriff.

Das Reutersche Bureau meldet aus dem Hauptquartier
der linken japanischen Armee über Fusan vom 14. November:
Eine Abtheilung russischer Kavallerie habe die Japaner in
der Nähe von Likiatun angegriffen , sei aber von der japani¬
schen Kavallerie mit schweren Verlusten zurückgeschlagen wor¬
den; bei der Dunkelheit hätten die Russen ihre Toten und
Verwundeten ausgesucht.

Admiral Skrydlow ist aus Daffapu nach Mukden zurück-
gekehrt. In allen Stellungen herrscht Ruhe. Die Kanona¬
de ist verstummt. Montag Abend stellten die Japaner eine
große Anzahl von Belagerungsgeschützen aus.

Port Artstur.
Der Korrespondent der „Birsch. Wjeö." in Tschifu tele-

graphirt seinem Blatte : Die Einnahme des Forts Jffchong
(Port Arthur ) würde einen wesentlichen Erfolg der Belage¬
rer darstellen, denn das Fort Jffchang ist der Schlüssel zu
den inneren Vertheidigungswerken . Indessen ist bis jetzt
noch keine Bestäffgung der Nachricht von dem Falle Jtschangs
eingegangen. Die hier lebenden Japaner erkennen an, daß
sich Port Arthur bis Januar halten kann. Nach Mittheil¬
ungen aus sicherer Quelle ist General Nogi an einem gefähr¬
lichen Leiden erkrankt. Die zu der Mandschureiarmee ent¬
sandten Abtheilungcn der Belagerungsarmee sind zu dieser
zurückgekehrt, denn die Armee des Marschalls Oyama erhält
Verstärkungen von Japan . Das Wetter ist schön.

Nach einer Meldung aus Port Arthur verzögern die Ja¬
paner den Sturm gegen das Fort Liautischan, trotz der durch
das Bombardement bewirkten Beschädigungen, well vorher
die von Stössel angelegten Minengänge zur Explosion ge¬
bracht werden müssen. General Nogi schont jetzt Offiziere

beten lange Zeit eine Spezialität des berühmten Kurortes . Er
war einer der ersten Automobilfahrer und wurde ein Matador
dieses Sportes . Seine Spielaffaireu machten viel von sich reden,
besonders die letzte, als er im Jockeyklub in einer Nacht eine halbe
Million verlor . Seine Tafel war berühmt . Er war ein Fein¬
schmecker erster Güte und dabei ein großer Freund der Kunst
und der Künstler, naürlich auch der Künstlerinnen ; er gab glän-
zende Feste in Wien und an der Riviera und soll auch viele Wohl-
thaten geübt haben. Er erlag einem Gehirnleiden , das ihn schon
seit einigen Jahren zu immer größerer Zurückgezogenheit zwang.
In dieser Zeit vergnügte er sich tagelang wie ein Kind an einem
gewaltigen Steinbaukasten . Seine Erbin ist eine Nichte, die ein¬
mal das ganze Vermögen der Barone Springer in ihrer Hand
vereinigen wird — soviel Geld geht manchmal in eine kleine
Frauenhand.

„Gott ist mein Zeuge!" Vor dem Strafrichter des Bezirks¬
gerichts Leopoldstadt in Wien stand, so lesen wir im „Exttablatt ",
vor einigen Tagen eine „Dame vom Stand " unter der Anklage,
ihren Hund ohne Maulkorb gelassen zu haben . Richter (rasch):
„Also nicht wahr , Sie geben ja den Thatbestand zu." — Angekl.:
„Ich ? O nein. (Lachendj. Herr kaiserlicher Rath , i Hab ja gar
kan Hund." — Richter : „So . Ja , aber (er verliest die Anzeige):
Kleiner, schwarzer Rattler mit weißen Flecken." - Angekl.: „Ja,
ja , so schaut er aus ." — Richter : „Wer ? Woher wissen denn
Sie das ?" — Angekl. : „No, weil 's der Kubicka ihrer is ." —
Richter : „Ah so. Na , wir werden ja sehen." — Angekl.: „Herr
kaiserlicher Rath , Sö können mir glauben , daß i kan Hund Hab.
Gott is mein Zeuge !" — Richter : „Ja liebe Frau , wenn Sie
leugnen, muß ich die Verhandlung vertagen ." — Angekl.: „I
bitt ', Herr Richter , da muß i ja wieder kommen. Könnten 's net
heut' Schluß machen? Da zahl i lieber die zwa Kronl ." — Rich¬
ter : „Nein , liebe Frau , das geht nicht." — Angekl. : „Aber Gott
is mein Zeuge!" — Richter (lächelnd): „Ja , diesen Zeugen, liebe
Frau , kann ich nicht vernehmen." (Schriftführer und Staatsan¬
walt lachen.) — Angekl. : (erstaunt ) : „Ja , warum denn nicht?

19 . Jahrgang.

und Mannschaften und unternimmt nichts ohne Zustimmung
seiner Genieoffiziere.

Stöffel zur Uebergabe bereit7
Das Reutersche Bureau meldet aus Tschifu: Einem un¬

bestätigten Gerücht zufolge, brachte der Tovepdobootszerstörer
„Rastoropny " eine Depesche des Generals Stössel  mll , in
der dieser bei der Regierung in Petersburg ansragt , ob er
aushalten und den Enffatz abwarten oder aus dir sofortige
Uebergabe Port Arthurs  unter vorthellhaften Be¬
dingungen eingehen solle.

Dem Reuterschen Bureau wird ans dem Hauptquartier
der dritten japanischen Armee vom 11. November
über Fusan  vom 15. November _ gemeldet:
Gerüchtweise verlautet , General Stössel sei verwun-
ü e t, sein Zustand mache seine Aufnahme im Hospital noth-
wendig. Der General weigere sich jedoch, seinen Posten zu
verlassen: er wolle lieber auf seinem Posten sterben, als sich
zurückziehen. Die russischen Truppen sollen durch die unauf¬
hörliche schwere Arbeit und den Mangel an Lebensmitteln ge¬
schwächt sein. Ein großer Theil sei bereit, sich zu ergeben, sie
würden jedoch Von den Offizieren daran gehindert. Die Ja¬
paner glauben, daß die Garnison an der Grenze der mensch¬
lichen Leistungsfähigkeit angelangt ist. Ein Spion berich¬
tete, daß in Port Arthur Munitionsmangel  bestehe
und daß die Kälte und der Mangel an Lebensmitteln einen
weiteren Widerstand unwahrscheinlich mache.

Aus Port Artstur ausgelaufen
sind mehrere russische Schiffe, darunter der Torpedoboots-
zerstörer „R a st o r o p n y". Der Letztere kam, von den Japa¬
nern verfolgt, nach dem chinesischen Hasen Tschifu. Wie vcm
dort gemeldet wird , weigerte sich der „Rastoropny", der Auf-
fordcrung der chinesischen Admiralität , abzurüsten, nachzu¬
kommen. Das Schiff dürste versuchen, sobald der Schnee-
sturm nachgelassen hat , das offene Meer zu gewinnen. Wäh¬
rend nun eine Londoner Meldung besagt, die Russen hätten
den „Rastoropny" in die Äust gesprengt, will eine Depesche
aus Tschifu wissen, der Kapitän des „Rastoropny" habe den
Prinzen Tsching benachrichtigt, daß er abrüstcn werde. Die¬
ser Beschluß wurde nach Eingang der Antwort auf eine nach
Petersburg telegraphirte Anfrage gefaßt. Der „Rastoropny"
brachte mehrere Nummern der „Nowy Krai " mit. In einer
wird gemeldet, daß ein mit dem Legen von Minen beschäf¬
tigter japanischer Torpedobootszerstörer von dem „Retwisan"
abgefaßt und in den Grund gebohrt worden sei.

Aus lllustcksn
meldet das Reutersche Bureau vom 13. November:Die Rus¬
sen beschossen heute vom Morgen bis Abend die Japaner bei
der Station Schaho aus Belagerungsgeschützen. Der Zweck
dieser Beschießung war , die Japaner , die seit vier Wochen da¬
ran arbeiten, die Station zu einer uneinnehmbaren Festung
zu machen, dabei zu stören. Beide Armeen haben sich jetzt so
eingegraben, daß die Feldgeschütze keine Wirkung mehr ha-

Draußen steht er ja ." — Richter : „W—a—s ?" — Angekl.: „Wo
ja, der verlangt von mir vielleicht dann a Zeugengebühr, wann
er noch amol kommen muß." — Richter : „Wie heißt der Zeuge?"
— Angekl. : „Herr God ." — Der erstaunte Richter läßt unter
Heiterkeit des Publikums den Zeugen durch den Justizwachmanu
aufrufen . Der Wachmann öffnet die Thür und schreit militä¬
risch: „Herr God !" Sogleich schiebt sich ein kleiner, runder,
asthmatischer Herr herein . — Richter : „Sie heißen?" — Zeuge
(sanft): „I haß God, Jakob God , i bin a Fleischhauer-
Wahrscheinlich wegen dem Hundert - Der g'hört gar nit
dieser Frau da."

Durch die Einbildung getödtet. Aus St . Petersburg wird
ein Fall berichtet, der wieder einmal die Macht eingebildeter Lei¬
den zeigt. Michael Staritzky , ein Wagenwäscher an der großen
sibirischen Eisenbahn , reinigte auf der Station Krasnojarsk ei¬
nen Kühlwagen. Dabei schlief er ein, und als er erwachte, war
der Zug in Bewegung und er war in dem Wagen eingcschlofsen.
Eis war vor Schreck wie gelähmt . Da er Re Einrichtung des
Kiihlapparates nicht kannte, glaubte er nicht anders , als daß er
erfrieren müßte . Die Ovalen , die er ausgcstanden hat, er¬
kennt man aus kurzen Sätzen , die der zu Tode Erschrockene mit
weißer Kreide auf den Boden gekritzelt hat. „Es wird kälter,
wie ich fürchtete", heißt es da . „Wird keine? mich retten ?" Dann
erscheinen die Worte : „Ich friere langsam zu Tode. Meine
Füße sind kalt wie Eis ." Danach erscheint eine Pause eingetre-
teu zu sein: die letzte Niederschrift stand am äußersten Ende des
Wagens , wohin der Mann in seiner furchtbaren Angst gekrochen
war . „Ich schlafe schon halb — vielleicht sind dies meine letz¬
ten Worte ." Als der Zug 30 Kilometer westlich von Krasnojarsk
hielt, wurde der Wagen geöffnet, und man fand Staritzky tobt
auf. Die Ueberraschung der Eisenbahnbeamien war um so
größer , da der Wagen eine Temperatur von 11 Grad zeigte; der
Kühlapparat war nicht in Ordnung . Der Mann war nicht
thatsächlich erfroren , sondern durch die Einbildung getödtet
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b«n. D :e « suche Regierung lelinte die Ausstellung von
Lr <mfir,'chttnen für Waaren und Gepäck ab, die über Sin min-
rnra n^ p »er Mandschurei bestimmt sind. Die Chinesen er¬
klären tKtfi- Mij - egel mit der Verletzung der Bestimmungen
über Kr>ogit :<nrrebande und mit der Neutralität Chinas.
Ehineilsche Offiziere sind in Mukden thätig , um die Noth un¬
ter den dom Lande nach Mukden geflüchteten Chinesen zu
mildem . Sie verpflegen täglich mit Hilfe der ausländischen
HistZvereine 20000 Flüchtlinge. Selbst früher reiche chine¬
sische Farmer sind mittellos.

Das Reutersche Bureau meldet aus Mukden vom 14. ds. :
Die auf dem Kriegsschauplätze herausgegebene mssische
Zeitung lobt das Verhallen der Japaner gegenüber den rus¬
sischen Gefallenen. Generaladjutant Kuropatkin forderte in¬
folgedessen die russischen Kommandeure auf , die japanischen
Toten ebenso zu behandeln, d. h. deren Habseligkeiten zur
Abliefemng zu sammeln.

Karnpllole Tage.
Wie Generalleutnant Ssacharow dem Generalstabe vom

13. November meldet, sind am 15. November keine Berichte
über Kämpfe eingegangcn.

Platz kür die baltikkie klottek
Das Reutersche Bureau meldet aus Suez : Der Gouver¬

neur berief heute eine Versammlung auswärtiger Konsuln
ein und ersuchte sie, die Schiffsagenten zu benachrichtigen,
daß während der Durchfahrt der baltischen Flotte alle nord¬
wärts gehenden Schiffe an gehalten  werden müssen, um
den Kriegsschiffen freie Durchfahrt zu gestatten. Während
der Fahrt der Flotte darf nichts in den Kanal geworfen wer¬
den, jede Kundgebung muß unterbleiben.

üapanifche Armee für Korea.
Die K. Z . meldet aus Söul : Japan beabsichtigt, in Ko¬

rea ein Armeekorps zu bilden, das die Russen aus der nord¬
östlichen koreanischen Provinz über den Tumenfluß zurück¬
drängen und auf Wladiwostok Vorgehen soll. Die Truppen
sollen bis auf drei Divisionen gebracht werden. Die japani¬
schen Militärbehörden bauen eine Eisenbahn zwischen Söul
und Wönsan, ohne daß die koreanische Regierung um Erlaub-
niß gefragt wurde.

RufHfche Korruption.
Die Berl . Ztg . meldet aus Petersburg : Bei Verwaltung

und Vertheilung der Rothen Kreuz-Gelder und Liebesgaben
wurden ungeheure Unterschleife und Betrügereien entdeckt.
Von der etwa 100 000 Rubel zählenden Summe wurden nur
geringe Beträge ihrem eigentlichen Zweck zugeführt . Der
weitaus größte Theil floß in die Taschen der höheren Beam¬
ten . Selbst Kleidungsstücke etc. wurden verkauft und das
Geld unterschlagen. Die Stimmung in der Bevölkerung ist
sehr erregt.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme, welche die
Zerltörung des «iRaltoropnyi»

bestätigen:

Tschifu, 17. November. Meuter .) In der vorver¬
gangenen Nacht wurden zwei japanische Torpedobootszerstö¬
rer am Eingang des Hafens gesehen. Zweifellos beschleu¬
nigten sie die Zerstörung  des „Rastoropny". Der
japanische Konsul behauptet, daß 9 Mann von der Besatzung
mit Gewehren an Lgnd gekommen seien, wogegen er beim
russischen Konsul Protest einlegte.

Oer- Srornoboy gestrandet.
Shanghai, 17. November. (Reutermeldung.) Der

heute von Wladiwostok hierher zurückgekehrte Blockadebre¬
cher „Canton " bestätigt, daß der russische Kreuzer „Gromo-
boy" kürzlich gestrandet  ist.

Karte zu den bisherigen Kämpfen um Port Hrffiur.
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Die ersten Kämpfe um den Besitz von Port Arthur spiel¬
ten sich bekanntlich zur See ab. Admiral Togo war der An¬
sicht, daß die Gefechtskraft seiner Flotte ausreichen würde,
um die Russen zur Uebergabe der Festung zu zwingen. Es
stellte sich jedoch ziemlich bald heraus , daß die Blockade und
ein Angriff von der See nicht zur Einnahnie der Festung füh¬
ren würden . Man entschloß sich daher Ende Mai nach der
Schlacht bei Kintschou auch zum Angriff von der Landseite,
und zwar begannen abgezweigte Theile der Armee Okus den
Vormarsch. Am 30. Mai setzten sich die Japaner in den Be¬
sitz von Dalny , und so kannte dann mit der Debarkirung von
Bclagerungstruppen begonnen werden. Am 26. Juni fan¬
den die ersten ernsthaften Gefechte in den vorgeschobnen Li¬
nien statt, und zwar griffen die Japaner den rechten Flügel

der ersten vorgeschobenen Stellung an und warfen die Russen
nach dem Jupilasoberg zurück; der linke russische Flügel blieb
b-i Jentschentze. Vom 26. bis 28. Juli tobte der Kampf um
die zweite vorgeschobene russische Stellung,der zur Folge hat¬
te. daß sich General Stössel nach-den Wolfsbergen zurückzog.
Hier bildete er die dritte vorgeschobene Stellung . Am 30.
Juli griffen die Japaner die Wolfsberge an , und der Erfolg
war, daß die Russen auf der Nordfront in die permanenten
Werke zurückgingen und auf der Ostfront die vierte vorge¬
schobene Stellung blldeten. An den Tagen des 8. und 9.
August wurde von den Japanern auch diese Stellung genom¬
men, am 11. August eröffneten die Japaner das Feuer auf
die permanenten Befestigungen, welches bis heute noch nicht
zum Ziel geführt hat.

London, 17. November. Das Reutersche Bureau meldet
aus Tschifu von gestern Nachmittag 3.30 Uhr : Der russische
Konsul theilte dem Taotai amtlich mit, daß der „Rasto¬
ropny"  durch die schwere See nach Tschifu getrieben und
entschlossen sei, sichd e s a r m i r e n zu lassen, da er an der
Maschine beschädigt sei. Weiteren Depeschen aus Tschifu von
8.30 Uhr Nachmittags zufolge machte der Taotai zu dieser
Zeit dem japanischen Konsul davon Mittheilung , daß die
Desarmirung des „Rastoropny" vollendet, die Verschlußstücke
der Geschütze und die Munition entfernt und die Maschinen
gebrauchsunfähig gemacht worden seien. Von 7 Uhr Abends
wird sodann dem Reuterschen Bureau aus Tschifu telegra-
phirt : Die Russen haben den „Rastoropny " verlassen. Nur
ein Mann blieb zurück und sprengte das Schiff in
^re Luft.  Man hörte drei dumpfe Explosionen. Fast
gleichzeitig versank das Schiff. Nur eine Spiere ragt noch
über die Wasseroberflächeempor. Eine Erklärung für dies
Verhalten war heute Abend noch nicht zu erhalten ; man
nimmt aber an / die Russen hätten eine Wiederholung von
Vorgängen wie bei der Beschlagnahme des „Reschitelny" der-
meiden wollen.

London, 17. November. Reuters Bureau meldet am
Tschifu: Der Kommandant des russischen Torpedobootszerstö
rers „Rastoropny" hat auf Befragen geäußert : Die Aufgab
des „Rastoropny" sei einfach die Beförderung von Depeschei
gewesen. Die übrigen Schiffe feien in Port Arthur geblie
ben. Er sei um Mitternacht unter dem Schutz des Schnee
sturms von Port Arthur abgedampft . Japanische Torpedo
boote hätten den „Rastoropny" in Sicht bekommen und ihr
verfolgt . Der „Rastoropny " sei aber eins der schnellsten rus
fischen Schiffe, sei bald den Verfolgern entkommen und ir
Tschifu eingelaufen. Wie der Geruch des an Bord zun
Frühstück gebratenen Stückes Fleisch beweist, sei in Port Ar
thur noch frisches Fleisch vorhanderr. — Nachdem der Rasto
ropny hinter dem amerikanischen Kriegsschiff „New-Orle
ans " vor Anker gegangen war, machte der chinesische Kreuze,
„Hawung " innerhalb 20 Minuten Dampf und kam auf du
Längsseite des Rastoropny heran. Der Kapitän des Haiyunx
kam an Bord des Rastoropny und hatte mit dem Komman¬
danten eine kurze Unterredung . Kurz darauf kam der ame¬
rikanische Admiral an Bord . Er wurde ebensowenig wie der
chinesische Kapitän aufgefordert , in die Kajüte einzutreten,
obgleich ein heftiger Schneesturm wehte. Der chinesische Ka¬
pitän gestattete dem Kommandanten , 24 Stunden in Tschifu
«u bleiben mit dem Bemerken, daß das Schiff nach Ablauf
lsieser Frist gezwungen würde, abzurüsten. Während dieser
Unterredung waren die Matrosen , die gesund und sorglos
säumen, an Deck mit Laden von Torpedorohren beschäftigt.
Nach der Unterredung fuhr der Rastoropny nach dem alten
Ankerplatz des Reschitelny. wo dann der russische Konsul an
^ord kam, um Depeschen mit an Land zu nehmen. — Die
^mzrere des Rastoropny äußerten : Mit Port Arthur stehe
cs noch so gut , wie vor zwei Monaten . Die Nachricht, daß
5JJFinken  sei, sei unrichtig ; nur seine Maschinen

beschädigt, aber wieder ausgebessert
worden Die Kreuzer liefen täglich aus dem Hafen aus
wahrend d,e Schlachtschiffe im Hafen blieben.

Polififdie Cageŝ Ueberfidif.
* Wiesbaden , 17. November 1101

moderte von Unruh.
Fm Lippischen Erbfolgestreit spielt bekanntlich die Fra¬

ge. ob Modeste von Unruh , die Stammmutter der Biesterfel-
der Linie, altadligett Ursprungs ist oder nicht. Dem bekann¬
ten Dresdener Schiedsgericht hatte der Taufschein des Carl
Philipp von Unruh weder im Auszug noch im Wortlaut Vor¬
gelegen, das Schiedsgericht hatte vielmehr die Zugehörigkeit
dieses Mannes mit seiner Tochter Modeste zur alten adligen
Familie von Unruh nur auf Grund eines Indizienbeweises
angenommen. Nach Erlaß des Schiedsspruches wurde der
Tauffchein in den Kirchenbüchern von Crossen a . O. aufge¬

funden. Dieser Taufschein verzeichnet als Vater den Karl
Philipp , also als Großvater den Modeste, einen preußischen
Leutnant Ludwig Philipp von Unruh . Ein Ludwig Philipp
von Unruh ist aber weder in den preußischen Armeelisten
noch in den Stammbäumen und Urkunden über die Familie
von Unruh zu finden . Der Adel der Stammmutter der Bie¬
sterfelder Linie ist bei früherer Gelegenheit schon als „nicht
existent" gerichtlich feftgestellt worden. Die Eigenschaft der
Ebenbürtigkeit ist also für die Nachkommen der Modeste von
Unruh als nicht vorhanden anzusehen — wenn dieses gericht¬
liche Urtheil als maßgebend anerkannt wird.

parlamentarisches.
Me aus Bundesrathskreisen verlautet , enthält der dies-

malige Etat -Voranschlag bereits die Forderung eines selb-
stündigenKolonialamtes mit einemStaatssekretär an derSpi-
tze. Die Forderung wird zweifellos vom Bundesrath ge¬
nehmigt werden. Die Legationskasse soll zwei Abtheilungen
enthalten , eine für die Zwecke der Kolonien und eine für die
übrigen Bedürfnisse des auswärtigen Dienstes.

Sozialdemokratifcher Parteitag.
Der sozialdemokratische Parteivorstand beruft im „Vor¬

wärts " einen Parteitag der Sozialdemokratie in Preußen
auf den 28. bis 30. Dezember nach Berlin ein.

Rücktritt des Kriegsrninilters Andre.
Montag Abend schon ging in Paris das Gerücht, daß der

französische Kriegsminister General Andrä seine Entlassung
nehmen werde.- Dieses Gerücht haben die Thatfachen im
Laufe des Dienstags bestätigt: der Kriegsminister ist zurück-
getveten. Sein Nachfolger wird der sozialistisch-radikale Ab¬
geordnete für Versailles , B erteaux,  der , wie schon früher,
auch Heuer Berichterstatter über das Kriegsbudget ist. Daß
man Berteaux zu seinem Nachfolger beruft, deutet darauf
hin, daß es sich bei dem Ersatz Andräs nur um einen Wechsel
in der Person , nicht im politischen System handelt ; das Sy¬
stem bleibt nach wie vorMepublikanisirung und Demokrati-
sirung des Heeres. Eher könnte nran noch sagen, daß dir an¬
tirepublikanischen Offiziere mit diesem Wechsel in der Person
des obersten Vorgesetzten aus dem Regen in die Traufe kom¬
men. Auch für Combes bedeutet die Ausschiffung Andräs
keine Veränderung seiner parlamentarischen Stellung . Auf
die Opposition hat die schnelle Berufung von Berteaux abküh¬
lend gewirkt, sodaß das Bekanntwerden der Demission des
Generals Andrä keine besondere Bewegung mehr hervorruft.
Der General Andrä hat sich zur Demission entschlossen, weil
seine Famstie , besonders seine Frau , aus Rücksicht auf seine
erschütterte Gesundheit ihn dazu drängte. Andererseits hat
aber der Kriegsminister auch der Erwägung Raum gegeben,
daß sein Verbleiben im Ministerium diesem selbst immer neue
Schwierigkeiten bereiten müsse.

Berteaux ist am 3. Juni 1852 geboren, ist jetzt also 52
Jahre alt . Er ist in seinem bürgerlichen Berufe Agent d?
Change, also Börsenmakler, und ein sehr reicher Mann ; er
ist auch Bürgermeister von Chaton (Seine -et-Oise) und ge¬
hört der Kammer fest 1893 an . Die Raschheit, mit welcher
der Wechsel sich vollzogen hat, zeigt jedenfalls , daß die
Nothwendigkeit, den General Andrä zu ersetzen, in dm Re¬
gierungskreisen keine Verlegenheit erzeugt hat.

Zusammenstöße zwifchen Rallen und Afghanen.
Die „Pall -Mall -Gazette" meldet aus Moskau vom '14.

November : Dort traf die Nachricht ein, daß es zwilchen
Russen und Afghanen in Kuscht zu Zusammenstößen gekom¬
men sei. Die Afghanen hätten ein Pulvermagazin in die
Luft gesprengt, wobei mehrere Soldaten getötet worden seien.

Oie zweite ßaager Conferenz.
Der amerikanische Botschafter in Wien telegvaphirt, die

österreichisch-ungarische Regierung erkläre sich bereit, an der
2.  Haager Konferenz theilzunehmen. Dies ist die erste offi¬
zielle Annahme der Einladung Präsident Roosevelts, ob¬
gleich bekannt ist, daß die meisten europäischen Mächte bereit
sind, der Konferenz beizuwohnen. Nach Empfang der inner-
halb des jetzigen Monats zu erwartenden bedingtm Annah¬
men beginnen die Verhandlungen zur Vervollständigung des
Programms sogleich.
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England und Rußland.
Der häufig von amtlicher Stelle infpirirte Londoner

Dcnly Telegraph bringt einen Artikel , in dem er energisch
für bessere Beziehungen zwischen Deutschland und England
eintritt . Die Politik der Nadelstiche vergifte die Beziehung¬
en zwischen England und Deutschland . Das Säen von
Mißtrauen verursache unberechenbaren,Schaden , was sich
zweifellos zeigen würde , wenn gegenwärtig irgend ein ernster
Anlaß zu Differenzen zwischen beiden Ländern bestände.

Sir Thomas Darolay ist nach London zurllckgekehrt . Er
sagte einem Vertreter des Daily Expreß : Ich fand die Stim-
nrung in Deutschland gegen England sehr wenig verschieden
von der Stimmung Englands gegen Deutschland und halte
die Lage durchaus nicht für beruhigend . Die Geschäftswelt
wie die Zeitungen Deutschlands begünstigen indeß eine bes¬
sere Verständigung zwischen beiden Ländern . Sir Thomas
Barclay gedenkt eine Konferenz der Führer des europäischen
Journalismus im Haag zu veranstalten . Der Ton der deut¬
schen Presse werde seines Erachtens sicher Einfluß auf die
deutsche Regierung ausüben . Wie er hörte , wünsche Nie¬
mand im ganzen Deutschland lebhafter gute . Beziehungen
zwischen den beiden Ländern , als der Kaiser . Nur das Mi¬
litär sei dagegen.

Oie Revolution in Rio de Janeiro
ist unterdrückt , die Ruhe ist vollständig wieder hergestellt.
Die hauptsächlichsten Anstifter der Bewegung , der Senator
Lauro Sodre und der Abgeordnete Lima , sind geflohen ; an¬
dere fmt verhaftet worden . Zahlreiche Personen wurden ge¬
tötet oder verwundet.

Die Unterdrückung der Unruhen gelang durch das ener¬
gische Vorgehen der Regierung in der Nacht zum Dunstag.
Die Ruhestörungen dauerten am Montag ungeschwächt bis
Nachmittags an . Da theilte der Vorsitzende des Militär¬
klubs von Rio der Regierung mit , in seiner Abwesenheit sei
im Klub eine geheime Versammlung abgehalten worden,
in welcher die Generale Travassos und Olympia Silveim,
Senator Sodre sowie die Deputirten Barbora , Lima und
Varella zugegen waren . Um 8 Uhr Abends betrat General
Travassos die Kriegsschule und setzte mit Zustimmung der
Offiziere und der Kriegsschüler den Leiter der Schule , Ge¬
neral Castallat , ab. Mit den Offizieren und den Kriegsschü-
lern marschirte er sodann von der Vorstadt Botasogo nach Rio
und stieß hier auf eine Truppe von Soldaten und Polizei¬
mannschaften . Es entstand ein Handgemenge , bei dem Tra¬
vassos verwundet und ein Adjutant gelötet wurde . Die
Kriegsschüler zogen nun nach der Schule zurück und besetzten
einen Hügel in der Umgebung . Um 2 Uhr Morgens griffen
die Truppen und die Polizei , unterstützt durch die im Hafen
liegenden Kriegsschiffe , die Kriegsschüler an , die hilf - und
führerlos sich ergaben . Sodre , der zurückgeblieben war , als
Travassos die Kriegsschüler nach Rio führte , war geflohen.
Major Gomes Castro und andere Persönlichkeiten versuchten
ebenfalls , die Schüler der Artillerieschule zu Realengo zum
Mm Aufftand zu bewegen . Die Schüler weigerten sich je¬
doch Castro wurde verhaftet . Der Gang der Bewegung
war hervorgerufen durch fanatische Lehrer an den Militär-
schulen und durch unzufriedene Politiker , welche die im Werk
befindliche Einführung des Jncpfzwanges dazu benutzten,
einen Aufftand unter der Bevölkerung hervorzurufen , indem
sie übertrieb 'ene Vorstellungen von dem Mißbrauch dieses
Gesetzes machten . Der Regierung wird die Anerkennung ge¬
zollt für die von ihr ergriffenen prompten und energischen
Maßregeln.

Ein japanischer Prinz in Walhingfon.
Aus New York, 16. November , wird gemeldet : Anläßlich

des Eintreffens des Prinzen Fushima in Washington erläßt
der russische Botschafter Graf Cassini eine Erklärung , wonach
Rußland jede Friedensintervention perhorrescirt , vielmehr
dM Krieg bis zur Unterwerfung Japans durchzuführen ent¬
schlossen bleibt . Während Fushimas Anwesenheit in Ame¬
rika verzichtet Cassini auf seine Eigenschaft als Doyen des
diplomatischen Korps . Angeblich hat Fushima Auftrag,
Roosevelt zu bitten , die Friedensvermittelung vorzuneh¬
men . Er bleibt noch 4 Tage in Washington.

Ämter meldet aus Washington , 16. November : Prinz
Fushima stattete gestern Nachmittag dem Präsidmtm Roose¬
velt einen Besuch ab und übermittelte demselben die Glück¬
wünsche des Mikado zu seiner Wiederwahl . Präsident Roo-
febelt antwortete dem Prinzen , das amerikanische Volk cheile
die Gefühle des japanischen Volkes , dem es volles Gedeihen
wünsche.

Präsidmt Roosevelt erwiderte sodann dm Besuch des
Prinzen Fushima . Am Abend war Prinz Fushima zum Di¬
ner im Weißen Hause ein geladen ; an demselben nahmen fer¬
ner Theil die Mitglieder der japanischen Gesandtschaft , die
Botschafter D e u t s chl a n d s,Englands , Frankreichs,Oester-
reich-Ungams , Jtalims und Mexikos , die Mitglieder des
Kabinetts , General Chaffee und Admiral Evans.

. Deuffdilcmd.
* Stuttgart , 16. November . Dem „Schwab . Merkur"

zufolge beabsichtigt der König  in diesem Winter mit Rück¬
sicht auf seine Gesundheitsverhältnisse einm mehrwöchent-
lichen Aufenchalt an der R i v i e r a zu nehmen.

HusIan<T.
'* Glasgow , 16. November . Anläßlich des Begräbnisses

!>es Nachtkonstrukteurs Watson sandte der deutsche Kai¬
ser  ein Telegramm , in welchem er sein herzlichstes Besteid
wrssprach und den unersetzlichen Verlust beklagte , den der bri¬
tische Nachtbau erleide . Er werde stets das Andenken Wat-
sens Hochhalten, des Zeichners des „Meteor " , eine der schnell¬
sten Nachten auf dem Wasser , des Zeichners , der seinesgleichen
im Nachtbau nicht gefunden hat.

* Rom , 16. November . Die „ Tribuna " meldet : Dem¬
nächst werde ein Schiedsgerichtsvertrag  zwischen
Italien und den Vereinigtem Staaten abgeschlossen werden
entsprechend dm von Italien mtt England und Frankreich
abgeschlossenen Vertrügen.

Wlesvadrner General -Nnzeks« ._
* Lissabon , 16. November . Die Verlobung  des

Kronprinzen mtt einer Enkeltochter König Eduards scheint
bevorzustehen.

Washington , 15. November . Die zur Feier der Ent¬
hüllung des Denkmals Friedrichs des Großen  ent¬
sandten deutschen Offiziere , General v. Löwenfeld und Major
von Schmettow sind hier eingetroffen und werden am 16.
November von dem Präsidenten Roosevelt empfangen . Das
Flaggschiff des Admirals Farragnt , „Hartfort " , welches jetzt
dem atlantischen Küstengeschwader angehört , wird zur Theil-
nahme an der Enthüllungsfeier aus Norfolk je zwei Kom¬
pagnien Matrosen und Seesoldaten entsenden.

(Aus aller Welt siehe Beilage .)

Hus der Umgegend,
h Eltville , 16. November . Unser neu gewählter Bürgermei¬

ster, Herr Dr . Keutner  hat nunmehr die nachgesuchte«Entlas¬
sung aus dem Staatsdienste vom Justizminister erhalten . Die
Einführung des neuen Stadtoberhauptes soll Dienstag , den 22.
November Nachmittags 4 Uhr erfolgen . Im Anschluß hieran wird
im Hotel Rerfenbach ein Festessen stattfinden , an dem sich auch
die Mitglieder des Magistrats und der Stadtverordnetenversamm¬
lung betheiligen werden. — Auf Grund des von der Königlichen
Lehranstalt in Geisenheim abgegebenen Gutachtens über die Er¬
richtung einer photochemischen  Fabrik durch die Firma R.
Risse in Flörsheim haben mehrere Villenbesitzer bei dem Magi¬
strat Einspruch erhoben gegen die Errichtung dieser Anlage. Die
städtischen Körpeffchasten haben in einer neuen Sitzung nun¬
mehr beschlossen, die bereits ertheilteGenehmigung zurückzuziehen.
Anlaß hierzu gibt in erster Lutte aas erwähnte Gutachten, das
eine Gefährdung der Weinberge für sehr wahrscheinlich hält . —
Unsere 3 Kirchweihtage  waren durch günstiges Wetter aus¬
gezeichnet, infolgedessen sttömte von auswärts eine große Menge
von Besuchern herbei. Auf dem Jahrmarkt und dem Juxplatze
entwickelte sich ein äußerst lebhaftes Treiben , in den Restaurants
war schwer ein Platz zu finden. Dasselbe gilt von den Tanz¬
sälen.

d Mainz , 16. November . Zwei gefährliche Einbre¬
cher  hatten sich heute wegen Einbruchsd ' ebstahls im wiederhol-
ten Rückfall vor der Sttafkammer zu verantworten und zwar der
30jährige Metzger Johann He pp aus Nack bei Alzey und der
27jährige Hoteldiener Wilh . Michael Seitzinger  aus Klopf¬
hof sWürttemberg ), beide zuletzt in Frankfurt wohnhaft. Das
Gericht verurtheilte den Hepp zu der Gesammtstrafe ^ on 41 Jah¬
ren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust und den Seitzinger zu
2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . Des Weiteren ver¬
handelte die Strafkammer gegen das 20jährige „Kinderfräulein"
Barbara Keller  aus Kiedrich. Sie hatte im April einem Of¬
fizier bei einem zärtlichen Zusammensein einen 1000-ttl-Schein
und einem Privatmann in Düsseldorf bei einem gleichen Anlasse
110 A  gestohlen. Außerdem machte sie sich in den letzten zwei Jah¬
ren in Frankfurt , Wiesbaden  und hier der Gewerbsunzucht
schuldig. Die Angeklagte wurde zu 9 Monaten Gefängniß und 4
Wochen Haft verurtheilt . Nach Verbüßung der Strafe kommt sie
ins Arbeitshaus . Nach der Urtheilsverkündigung tobte die An¬
geklagte wie wild und schrie unaufhörlich : „Ich erhänge mich!"

* Caub, 16. November . Unser neugewählte Bürgermeister
Herr Stadtsekretär Ernst Herhaus  in Barmen ist als Sohn
des verstorbenen Riemendrehereibesitzers August Herhaus in
Barmen geboren und 30 Jahre alt . Er ist im Besitze des ein-
jährig -freiw. Zeugnisses, seit 12 Jahren in der Gemeindever¬
waltung thätig und hat seine Ausbildung auf den Bürgermeiste¬
reien in Langenfeld, Haan und Barmen erhalten . In letzterer
Stadt hat er das Stadtsekretär -Examen abgelegt.

x St . Goar , 17. November . Eine Fleischbeschauer-Versammlung
des Kreises findet im Gasthaus Müller am nächsten Sonntag
statt . Herr Departementsthierarzt Groll -Coblenz wird aller Vor¬
aussicht nach einen Vortrag halten.

Weitere Nachrichten siehe Beilage .)

Kuiüf, Literatur und WiKenfdiaft
Königliche Sdiauipiole

Mittwoch, den 16. November 1904. Zweites Symphonie-
Konzeirt. „Die Legende von der heiligen Elisa¬
bet  h", Oratorium von Franz Liszt.

„Zum ersten Male ", bemerkte der Zettel und hielt in einer
sehr „engbegrenzten" lokalpattotischen Anwandlung sich für die
Welt und den Cäcilienverein , der das Werk in den neunziger
Jahren schon zweimal brachte, für musikalisches „Ausland ", so
etwa wie die k. d. Reichspost es mit Württemberg macht. Ein
großes Verdienst hätte sich die kgl. Bühne dagegen um die „Le-
gende" erwerben können, wenn sie dem anderwärts schon öfter
gegebenen Beispiel folgend, das Werk einmal in szenischer
Einkleidung  gebracht hätte . Musik und Führung der Hand-
lung in diesem „Oratorium " sind sozusagen für die Projicirung
auf die Bühne zugeschnitten. Liszt hat mit der „heiligen Elisa¬
beth" für das Oratorium ungefähr dasselbe gethan, wie Wagner
mit dem „Lohengrin " für die Oper : beide haben ein neues
Stoffgebiet erschlossen, dieser der Oper die Welt der Mythe,
jener dem Oratorium die Welt der Legen  de . Hier die Hel¬
den, dort die Heiligen , hier das weltliche, dort das geistliche Ton¬
drama . Auch in der formellen Gestaltung folgt Liszt seinem
Vorbild : er vermeidet die Anlage des Werkes nach einer be-
sttrnimten Schablone (Chöre, Rezitative , Arien ), er läßt die
Handlung nach ihrer natürlichen Entwickelung ungehindert fort¬
schreiten und erfindet für ihre einzelnen Phasen die nöthige mu¬
sikalischen Ausdrucksformen, er schafft kein Conplomerat von zu-
sammenhangslosen bald dem Chor bald den Solisten zugetheilten
Sprüchen und Sentenzen , wozu das Oratorium sich schließlich

n. Sifinw
ausgewachsen hatte, — er läßt seine Legende sich selbst erzählen
und vor uns abspielen. Durch die Anwendung des Leitmo¬
tiv  s — es sind fast nur zwei  oder drei  solche, die eine her¬
vorragende Rolle spielen, das Motiv der heiligen Elisabeth sei¬
ner Antiphonie der kath. Liturgie entnommen), das Motiv ihrer
ungarischen Abstammung und das Kreuzzugsmotiv — durch •die
Anwendung ,dieser Leitmotive also und durch die Beschränkung
auf ihre Anwendung für den musikalischen Aufbau erreicht Liszt
den Eindruck einer geschlossenendramatischen Einheit,  die, wie
Bülow sagt, „das Kennzeichen einer neuen Gattung des Orato¬
riums werden wird ". Die jüngste Gegenwart hat ihm Recht ge¬
geben, und Liszt war wieder einmal der Pionier , der Neuland
für die Kunst entdeckte. Dabei wird ihm das Loos der meisten
Entdecker: sein Verdienst wird erst gewürdigt , nachdem seine Er¬
rungenschaften sozusagen schon überholt sind. Sein „Christus"
z. B . harrt in unserer Stadt immer noch der Aufführung „zum
ersten Male ".

Der heutigen Aufführung läßt sich nicht in allen Theilen
eine stimmungswarme oder hinreißende Wirkung nachrühmen,
trotzdem alle Betheiligten mit aller Liebe bei der Sache waren.
Zum Theil mag das an dem Werk selbst liegen und seinem laten-
ten Szenenbedürfniß , zum Theil an den ungünstigen akustischen
Dispositionsverhältnissen des ausführenden Apparates , die ja
bekanntlich eine durchschlagende Wirkung der. Massen nicht auf-
kommen lassen. Der Chor , aus Damen und Herren unserer mu¬
sikalischen Kreise zum vorliegenden Zweck wie gewöhnlich zusam-
mengerufen (der Männergesangverein hat das Verdienst, den
Männerchor größtcntheils bestritten zu haben), war besonders in
den zarteren Partien von schöner und nucmcirter Farbengebung;
die Männerstimmen blieben öfters den Ansprüchen an schöneTon-
bildung etwas schuldig. Das Orchester stand natürlich überall
auf der Höhe seiner Aufgabe. Die Solisten konnten zum Theil
die Entwurzelung aus ihrem Mutterboden , der Bühne, nicht ganz
vergessen machen und standen dem Lisztschen Stile manchmal et¬
was rathlos gegenüber . Frl . Müller  sang die. Elisabeth mit
dem Bemühen , ihre Aufgabe zu durchdringen, blieb aber oft et¬
was verwischt; Herr Winkel  als Landgraf Ludwig war meist
recht erwärmend ; Frau Schröder - Kaminsky  schnitt am
besten ab, indem sie ihre Landgräfiu Sophie vorurtheilslos und
mit dramatischer Verve anpackte. Die kleineren „Rollen" des
Landgrafen Hermann , des ungarischen Magnaten , des Seneschal
und des Kaiser Friedrich 2. hatte Herr Konzertsänger L. S t r a-
ko s ch von hier übernommen und trotz einer starken Indispo¬
sition mit glücklichem Gelingen durchgeführt. Herr Prof.
Mannstaedt,  dem der Ruhm gebührt diese Aufführung mit
größter persönlicher Aufopferung in zahlreichen Vorproben vor¬
bereitet und mit größter Umsicht und Hingabe geleitet zu haben,
durste des öfteren den Beifall des Publikums für sich und seine
tzeerschaaren dankend quittiren . H. G. G.

EvangaMcksr Kircksngslangvsrsin.
Mittwoch , den 16. November 1904. Geistliche Mnsik-Auf-

führnng in der Marktkirche.
Der genannte Verein hatte für seine diesmalige Bußtags-

aufführung ein dem Ernste des Tages sehr wirkungsvoll ange¬
paßtes Programm aufgestellt, aus dessen zwölf Nummern umfas.
sender Folge ich indessen wegen der gleichzeitigen Oratorienauf¬
führung im Theater nur einen kleinen Bruchtheil selbst hören
konnte. Wie mir indessen von sachverständiger Seite mitgetheilt
wurde, stand auch die Ausführung der übrigen Nummern auf den
gleichen rühmlichen Höhe, wie die der von mir gehörten. Der
Chor, dessen Leiter Herr Karl Hofheinz  auf seinem Gebiet
ja als anerkannte Autorität gilt , zeichnet sich durch ein schönes
und wohlgepflegtes Stimmaterial aus und beherrscht seine Auf¬
gaben in sicherster Weise. In dem Psalm 62 von Rudnick fiel
mir die sorgfältige Schattirung und die intonationssaubere Aus¬
führung aufs angenehmste auf und die gleichen Vorzüge zeichne¬
ten auch die übrigen Chorvorträge von Grell und Gräßner aus.
Man sieht und hört es dem Chor an, daß er der sorgfältigen und
zuverlässigen Leitung des Herrn Hofheinz mit liebevoller' Hin¬
gabe folgt und auf alle Intentionen des Dirigenten aufmerksam
eingeht. — Die Orgel wurde von Herrn Grohmann  gespielt,
der sich in den populären Mittwochskonzerten ja schon ausge¬
zeichnet bewährt hat . Ich hörte heute die G-moll-Fantäsie von
Klicka in einer geradezu virtuosen Ausführung durch Herrn
Grohmann . Der junge Künstler beherrscht das übrigens auch
ganz großartig disponirte Jnsttument der Marktkirche in Bezug
auf Manual - und Pedaltechnik , auf Registrirkunst und auf jede
Feinheit in Bezug auf den Vortrag meisterhaft. — Herr Alwin
Franke,  Konzertsänger aus Frankfurt macht sich um die Auf¬
führung mit der Wiedergabe mehrerer Gesänge verdient. Herr
Franke besitzt eine, wenn auch nicht gerade große, so doch sehr
sympathische und wohlgeschulte Tenorstimme und einen gefühl¬
vollen musikalischen Vortrag , so daß die Arien aus „Elias " v'on
Mendelssohn , dem „Tod Jesu " von.  Graun und CabatiNe aus

„Paulus " aufs ansprechendste zur Geltung kamen. — Einen
überaus abgeklärten Kunstgenuß boten fernerhin die Cellovor¬
träge des in unseren musikalischen Kreisen ja hoch gewürdigten
Herrn Paul Hertel  vom städtischen Kurorchester. Der Künst¬
ler bringt neben der technischen Vollendung seines Spieles auf
seinem Jnsttument eine Wärme der Empfindung zum Ausdruck,
die auch diesmal seine Vorträge zu überaus fesselnben machte.
Neben „Resignation " von Fitzenhagen waren es besonders das
„Andante religioso " von Goltermann und die Uebertragung des
Schubertschen Liedes „Du bist die Ruh ", in welchen Herr Her¬
tel die Herzen aller Hörer erfteute . — So Nahm das Konzert
in jedem Theile einen schönen und ansprechenden Verlauf und
wird jedem der zahlreichen Besucher eine angenehme Erinnerung
bleiben. H. G. G.

Wiesbaden , den 17. November.

klndsrkürlorge.
Mit dem Fortschreiten der Kultur , insbesondere mit der ge¬

waltigen Weiterentwicklung der medizinischen Wissenschaft in den
letzten Jahrzehnten ist in weite Kreise mehr und mehr die Ueber-
zeugung getragen worden , daß unendlich viel wesentlicher für
möglichste Niedrighaltung der Krankheitsziffer der Bevölkerung
als die heilende, die vorbeugende Thätigkeit der dazu berufenes
Faktoren ist. Immer schärfer hat man eingesehen, daß die ge¬
sundheitlich einwandsfreie Unterbringung , Behandlung und Ver¬
pflegung der Heranwachsenden , der Kinder in erster Linie Au»
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^ ^üöt auf bie Entwicklung einer gesunden, widerstands-

fahigew Bevölkerung . Auch in unserer Stadt hat man seit lim»
ßtm  Zeit ifflÄge öffentlicher und privater Wvhlthätigkeit Ein
NchNrygen KftcKaNcu, die diesem hohen Ziele entgegenstreben sot
leti . Das Wochnerrnnen °Asyl behütet die Neugeborenen in ih
ren ersten Wchen, die Kinderbewahranstalt imd der Volkskinder-
«artem gewahren Kindern vom schulpflichtigen Alter bezw. von
3 Zähren ^ab Aufenthalt und Beköstigung. Eins aber thut noch
noch, es fehlt ein Mittelglied der Kette, eine Anstalt, in der
Kinder vom zartesten Alter bis zu 2 oder 3 Jahren tagsüber
untergebracht werden können. Ein solches Institut , eine Krippe,
wie sie m vielen Städten — genannt seien aus unserer näheren
Nachbarschaft nur Frankfurt . Kassel. Köln. Karlsruhe . Elberfeld
^ ^ bereits segensreich besteht, auch hier ins Leben zu rufen , hat
such der Krippenverein zur Aufgabe gemacht. Und seine Be-
muhungen, die einen lebhaften Widerhall in der Bevölkerung
gefunden haben, sind insofern bereits zu einem Ziele gediehen,
als mn Betrag von annähernd 40 000 JL  schon jetzt zur Verfüg¬
ung steht, der überschläglicher Berechnung nach zum Bau eines
Hauffs genügen wird , falls — was in Anregung gebracht ist —
me Stadt bezüglich Ueberlassung eines Bauplatzes dem Verein
entgegenkommt.

. ^Erhebliche Mittel jedoch sind noch erforderlich für den lau-
^ «dcn Betrieb . Und da ist es vöthig , daß recht viele Mitglieder-
oettrage dem Verein zufließen, damit er mit einer festen jähr-
Uchen Einnahme rechnen kann. Wer dem Krippenverein als
Mitglied beitritl , kann das Bewußtsein haben, einer guten Sache
forderlich gewesen zu sein.

Wegen der Anmeldung und der Uebersendung von Statu¬
ten möge man sich an Herrn V o l km a n n. Walkmühlstraße 7,wenden.

Wiesbadener General-Anzeiger.

den gestrigen kußtag
fjotte uns der Himmel ein prächtiges Wetter beschieden.
Zwar herrschte am Morgen eine empfindliche Kälte und ein
dichter Nebel senkte sich hernieder . Aber die Sonne durch¬
drang gegen Mittag doch siegreich den Schleier . — Beson
ders dicht war der Nebel natürlich am Wasser . Die Schiff¬
fahrt auf dem Rhein wurde nicht unerheblich beeinträchtigt
dadurch . Starker Reif war auch während der Nacht gefallen
und kleine Wasserflächen zeigten Eisdecken . — Die Gottes¬
häuser wurden natürlich von zahlreichen Andächttgen ausge¬
sucht und die geistlichen Musikaufführungen , die am Abend
tm Königlichen Theater und in der Marktkirche stattfanden,
hatten einen ungeheuren Besuch aufzuweisen . — Freilich war
auch der Zug nach Mainz nicht schwach. Viele , sehr viele
Wiesbadener und auch Bewohner des Rheingaues fuhren
nach Mainz , wo sich, wie man uns meldet , ein riesiger Ver¬
kehr entwickelte. Von Wiesbaden aus mußte außer den
fahrplanmäßigen Zügen und den angesetzten Sonderzügen
nochmals ein Sonderzug um 3.35 Uhr mit etwa 60 Achsen
obgelassen werden . Jnsgesammt wurden hier nach Mainz
etwa 6000 Fahrkarten verausgabt.

. Neben den Amüsementsuchenden waren natürlich auch
vrele Kauflustige nach der Nachbarstadt Mainz gefahren und
mrt dem Zug , der gegen 7 Uhr hier auf dem Taunusbahnhof
emlauft , kamen die Käufer mit Päcken und Päckchen beladen
zurück. Der Vater mit einem großen Pack auf der Schulter
der Sohn einen großen Spiegel unterm Arm tragend,

so gingen sie nebeneinander die Adelhaidsttäße hinaus . Ecke
Oranienstraße und Adelhaidstraße mochten dem Kleinen wohl
infolge der herrschenden Kälte die Finger steif gefroren sein,
denn er ließ hier plötzlich den Spiegel fallen , dessen Glas-
schmbe m Atome zersplitterte . Beim Aufpacken zeigte sich,
daß sogar der Rahmen zertrümmert war . Die Beschwerung
war nicht mehr des Aufhebens werth , und deshalb scharrte
der Vater die Glassplftter sammt dem Rahmen an das Ge¬
mäuer des Vorgartens und hing mit deir Worten der Resig¬
nation : „Der ganze Profit ist hin !" auch noch das Einwickel¬
papier an das eiserne Gartengeländer.

. . Für unsere Geschäftsleute sind- iiatürlich diese Einkäufe,
die außerhalb gemacht werden , keineswegs erfreulich Im¬
mer und immer Wied« muß es gesagt werden : „ K a u f t a m
f 1 atze ". Ter oben erwähnte Vorfall beweist ja auch, daß
der Profit sehr schwach, manchmal sogar „ganz hin " ist.

Außer solchen Straßenszenen , die sich gewissermaßen
im engeren Rahmen abspielten , gab es aber auch- einige
Straßenkrawalle . So wurden am Abend gegen £12 Uhr die
riH ? "huer ü/r Bahnhofstraße . Luisenstraße und Friedrich-
straße durch .lautgellende Nothsignale eines Schutzmanns aus
dem ersten Schlafe geschreckt. Mehrere Burschen im Aller
^ .18~ ?0 Bahren waren von Mainz aus hier angekommen
In der Rheinstraße gab es Krakehl in der Gesellschaft und
einer wurde gehörig vermöbelt , so daß er laut nach einem
Schutzmann und um Hilfe schrie. Als nun ein Schutzmann
dem Zusammenbrechenden zu Hilfe sprang und die Rowdies
festnehmen wollte , sprangen diese in eine im selben Moment
vorbeifahrende Droschke unter dem Ruf : „Kutscher , drauf los
fahren . Wohl in schlechter Ueberlegung folgte der Kut-
scher auch dem Zuruf und trieb das Pferd an . Passanten
Ä ' Sr . bem .Pferd in die Zügel zu fallen , aber umsonst
^ 8-?A b! s Bahnhofstraße entlang , der Schutz-
mann in Eilschritt dahinter her. dabei die vorerivähiitm
schrillenden Nothsignale gebend . Wie ein Augenzeuge er-

5 ? be/ Frredrichftraße einer der Flüchtlinge aus
dem wie toll rasenden Wagen gesprungen sein . Auch die
Uebrrgen entkamen , da der Schutzmann die Kutsche nicht ein¬
holen konnte Auf dem Schloßplatz waren infolge der Noth¬
signale alsbald vier Schutzleute versammelt , welche denn auch
^ « Zeugen des Vorfalles mit auf die Wache im Polizeidirek-
nonsgebaude nahmen und dort zu Protokoll vernahmen,
fero ? ornehmen nach ist die Nummer des Wagens festge¬
hen wird ^ ^ ^ Ut̂ eC lD0̂ lcb̂ei auch nicht sttaffrei ausge-

so mbh aU r} et  duß - und Bettag keineswegs überall
so ruhig und feierlich verlaufen , wie etz eigenllich sein sollte.

Ren '/ "E'^ us ^ ahrt.  Vier frenidländische Autos , und zwar
den n>ew eJ- ) 0uf  einer Orientirungsfahrt befan-
berfaS * Jlatimttag  gegen 4 Nhr dicht hntcr  eil an-
Hand durck Ü74 Stadt ^ Dieselben kamen von der eignen
SLt . bU  k r c Aarstraße , Bismarckring , Bleichstraße Oranien-

kul ' b . b,e  Wagen in einer unheimlichen Geschwindig-

' ? ^ " ^ " leihung. Dem Pfarrer Lind  zu Kreuznach
wurde der Rothe Adlerorden vierter Klasse verliehen.

* Gestorben ist der Generalleutnant z. D Peter von
Lehmann,  wohnhaft Lolfsallee Nr . 7, im Alter von nahezu
90 wahren - Ferner ist verstorben der Oberstabsarzt a. D.
Dr . med Bruno Mittenzweig,  wohnhaft Adelhaidstraße
58 im Alter von 76 Jahren . - 85 Jahre alt geworden ist der
Privatier Konrad Schäfer,  Hellmundstraße 43, der auch das
Zeitliche gesegnet hat.
rr * * Lieferanten des Papstes. Den Juwelieren August
Sch wan cs eld und Paul Tübben.  Inhaber der Firma E.
Schurmann u. Co., hier , ist nach einer Benachrichtigung aus dem
Vatikan der Titel als Lieferanten des Papstes verliehen worden.

* Turnverein . Die turnerischen Erfolge Waken in diesem
^ahr so vorzügliche, daß zu Ehren derer , welche im friedlichen
Wettkampf auf grünem Plan , für die Ehre des Vereins eintra-
r ” ' ' onimeridrm Samstag ein Siegerkommers  stattfin-
det. Es ist sehr erwünscht, wenn sich alle Mitglieder , jung und
alt , einsinden umzur Verherrlichung der Feier beizutragen und
denwackeren Kämpfern und ihrem süchtigen Turnwart die wohl-
verdiente Anerkennung zu zollen.

* Konkursverfahren , lieber das Vermögen der Ehefrau des
Kaufmanns Joh . Bapt . W i l l m s, Anna geb. Sentzer zu Wies-
baden wurde am 14. November 1904. Vormittags 10 Uhr das
KonkurAierfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Dr . Weiß zu
Wiesbaden wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursfor¬
derungen sind bis zum 10. Dezember 1904 bei dem Gerichte an-
zumelden. — Ueber das Vermögen des Hoteliers Karl Simson
von Wiesbaden , vertreten durch seinen vorläufigen Vormund
Rechtsanwalt Dr . Seligsohn zu Wiesbaden wurde am 15 No-
vember 1904 das Konkursverfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt
^ustizrath Dr . Wesener zu Wiesbaden wurde zum Kvnkursver-
walter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 20. Dezem-
der 1904 bec dem Gerichte anzumelden. — Ueber das Vermögen
des Kaufmanns Josef B a st i a n zu Wiesbaden , Kirchgasse 27
wurde am 14. November 1904 das Konkursverfahren eröffnet.
Der Rechtsanwalt Morgen zu Wiesbaden wurde zum Konkiws-
verwalter ernannt , Konkursforderungen sind bis zum 10 Dez.
1904 bei dem Gerichte anzumelden.

* Selbstmord . Gestern Morgen wurde im Walde hinter
der rzischzuchtanstalt eine männliche Leiche von Spaziergängern
aufgefunden. Die Polizei , welche von dem Leichenfund benach¬
richtigt wurde, begab sich mit dem Todtenwagen an Ort und
Stelle , um den Todten nach der Leichenhalle des alten Friedhofs
zu verbringen . Der Lebensmüde ist ein 23jähriger Student,
dessen Mutter seit einigen Jahren hier wohnt In einem vor-
gefundenen Briefe nahm der unglückliche junge Mann von seinen
Angehörigen Abschied und führte als Grund seiner unseligen
That an, daß ihm ein unheilbares Leiden die Waffe in die Hand
gedrückt. Er hatte sich einen Schuß in die rechte Schläfe beige-
bracht, welcher wahrscheinlich den sofortigen Tod zur Folge ge¬
habt hat . Der junge Mann hatte sich schon am Samstag aus
seiner Wohnung entfernt und hat jedenfalls den Selbstmord schon
am Samstag Abend begangen. Er entstammt einer sehr ange¬
sehenen Familie . Sein Vater war Salinenbesitzer und lebte
längere Jahre in Berlin.

fs Unterschlagung. Einem Geschäftsinhaber in der Bleich-
sttaße war es aufgefallen, daß sein Hausbursche, ein junger Mann
aus Schwalbach, über größere Geldmitteln verfügte, als den
Verhältnissen angemessen war . Bald entdeckte der Inhaber auch
einen H-ehlbetrag von über 100 Jt Er beobachtete den Burschen
daraufhin und es stellte sich die Thatsache heraus , daß der Haus-
bursche das Geld , welches er von Geschäftskunden zur Ablieferumg
an seinen Prinzipal erhalten , unterschlagen hatte. Mit dem
Gelbe machte er Reisen nach Franffurt und Mainz , einem seiner
Freunde gab er 30 JL  in Baar ab und das übrige fand bis auf
einen kleinen Rest hier Abnehmer . — Heute Morgen in
früher Stunde wurde der ungetreue Bursche der Polizei vor
gefuhtt.

* Menschenauflauf auf dem Schloßplatz. Als der Wagen Nr.
213 der Elektrischen gestern Abend gegen %8 am dem Schloß
Platz ankam, sah sich der Schaffner veranlaßt , einen angetrunke
nen Passagier von der Mitfahrt auszuschließen. Selbstredend
ging nicht ohne Krawall ad, zumal der Betrunkene immer
wieder versuchte, in den Wagen einzudringen , was der auf der
Treppe stehende Schaffner zu verhindern suchte. Da gerade
zablreiche Passanten zu dem in der Marktkirche stattfindenden
Kirchenkonzert gingen, so bildete sich um den Wagen bald ein
groper Acenschenauflauf. Als schließlich der Schaffner seine
Machtlosigkeit einsah und sich außerdem sowohl von dem Betrun¬
kenen als auch von den zu dessen Gesellschaft gehörenden vier
Herren mit Schimpfworten wie „Lumpenkerl" usw. mußte trakti-
ren lassen, so verließ er den Wagen und gab mit der Pfeife laut
über den Schloßplatz schallende Nothsignale, um einen Schutz¬
mann herbei zu rufen . Obwohl ein Schutzmann nicht zu sehen
war , so schien doch das Signal auf einige der animirten Herren
ernüchternd zu wirken : wenigstens rissen sie den Betrunkenen von
dem Wagen zurück, damit dieser sich in Bewegung setzen konnte.

! Kaum einige Schritte gefahren , sausten die Leute jedoch hinter
dem Wagen wieder her, um den Schaffner mit den Stöcken zu
erreichen. Jedoch kamen sie dabei schlecht an , indem sich die auf
der Plattform stehenden übrigen Herren nun des Schaffners
annahmen und von erhöhtem Standpunkt herab ihrerseits mit
den Stöcken abwehrten , wobei die Schläge hageldicht auf die
Köpfe der Verfolger niedersausten, bis der Wagen ' solche Schnel¬
ligkeit erreicht hatte , daß die Radaubrüder Zurückbleiben muß¬
ten . Bei dem letzten Angriff mit den Stöcken wurde auch der
Scheinwerfer des Wagens zertrümmert.

r . Eisenbahnnnfall . Oberhalb der Station Kurve ereignete
sich heute Morgen ein Eisenbahnunfall , indem vermuthlich durch
falsche Weichenstellung und beeinträchtigt durch den dichten Ne¬
bel zwei Maschinen von Güterzügen mit voller Wucht zusam-
menstießen. Ein Fahrer und ein Heizer wurden erheblich ver-
letzt nach dem Biebricher Krankenhaus gebracht. Die Geleise sind
vorerst gesperrt und müssen durch den schleunigst von Kastel re-
quirirten Rettungswagen mit Mannschaft flotte gemacht werden.
Der Materialschaden ist sehr bedeutend.

^ 7 Ä " . rafsinirten Schwindel hat jetzt ein etwa 40 Jahre
altes Weib wfcentTt. Sie brachte zu verschiedenen Dienstmäd-
chen größere Posten Eier und gab an. die Herrschaften haben die
Eier bestellt und sie mct der Empfangnahme des Geldes beauf-
tragt . Als dann die Mädchen von der Herrschaft das Geld ver
langten , stellte es sich heraus , daß alles Schwindel war . Die
Frauensperson ließ sich für die minderwerthigen Eier pro Stück
11 A Kühlen. Die Betrügerin hat schwarzes Haar , spricht Wies-
badener Dialeki und macht den Eindruck einer Frau vom Lande
Etwaige Auskunft wird auf der Polizeidirekticn entgegen genommen.

__ 19. Jahrgan,.
*; Kgl. Schauspiele . Der Billetverkauf zu der Volks- uHd

Schulervorsteüung -am Sonntag , den 20. November, 2V2 Uh
Nachmittags, .,„Iphigenie auf Tauris ", findet am Samstag , ig
November , von 10-—1 Uhr Vormittags , am Sonntag , den 2o'
November von Uhr Vormittags und eine Stunde vor Be-
gmn der Vorstellung an der Theaterkasse falte Colonnades statt
m s.- Welker. Der zweite öffentliche Vortrag des Hrn
Prediger Welker üben die Themata : Ist die Simultanschule ei^
nes , Kampfes-werth ? und „Das Kind und der liebe Gott " findet
reitag . Abend 8% Uhr in der Loge Plato statt, worauf wir In-
teressenten noch einmal besonders aufmerksam machen.

r . Der Umschlag der Witterung ist verhältnißmäßig rapid
eingetreten . Wahrend in gestriger Nacht 2 Grad Kälte gemeldet
wurden , hatten wir heute Morgen 4 Grad und an besonders der
Temperatur ausgesetzten Stellen sogar 6 Grad Kälte . Wegen des
emgettetenen Frostes mußte auf verschiedenen Baustellen die Ar-
bett eingestellt werden . Der Eisklub gedenkt alsbald seine Eis.
bahn zur Verfügung stellen zu können.

u. Todtgefahrcn . Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete
sich am Montag Nachmittag in der Waldstraße . Zwei Kinder

r- t rt ün  ^ er  Ecke Wald- und Schiersteinerstraße , als
plötzlich das Fuhrwerk eines dort wohnenden Bäckers heran-
nahte und in schnellem Tempo um die Ecke fuhr . Das Gefährt
erfaßte das jüngere 2f/2jährige Kind und beide Räder gingen ihm
über den Hals . Die erschrockene Mutter stand als Augenzeugin
an einem Fenster . Das Kind wurde sogleich in das naheliegen¬
de Paulinenstift gebracht, doch konnte man dort leider nur den
Tod konstatiren. Das Publikum war über den betr Bäckermei-
ster, welcher sich gar nicht weiter um das von ihm angestellte Un-
gluck gekümmert haben soll, sehr empört und machte Miene , gegen
ihn vorzugehen, jo baß die Polizei sich veranlaßt sah, ihn zu sei»
ner eigenen Sicherheit in Gewahrsam zu nehmen.

* Straßensperrungen . Die Dreiweidenstraße von der Dotz-
heimerstraße bis zur Göbenstraße sowie die Rheingauersttaße
von der Klarenthalerstraße bis zur Eltvillerstraße werden zwecks
Herstellung von Wasser- und Gasleitungen aus bie Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

r . Hochheimer Markt . Nach einer nunmehr stattgehabten
Zusammenstellung der Fahrkartenausgabestellen hat sich ergeben
wie stark der Besuch des diesjährigen Marktes in Hochheim ge^
wesen i,t Wahrend von Station Kastel nach Hochheim im vo-
mgen Jahre 3000 Fahrkarten verausgabt wurden , ist die Zahl
in diesem Jahre auf 5000 gestiegen, ebenso hat die Station Wies-
baden fTaunusbahn ) etwa 2700 Fahrkarten verausgabt
. , * Emen betrügerischen Burschen hat jetzt die Polizei ermit-
teltt Derselbe hatte bei mehreren Metzgern im Westen der Stadt
Schwindeleien verübt , indem er Bestellungen machte und auch
in einigen Fallen Maaren ohne Bezahlung mitnahm . Der Bursche
ist schon wiederholt vorbestraft und arbeitsscheu.

□ Ruhe stören der Lärm.  Am letzten Dienstag
hatte sich vor dem Schöffengericht einer unserer angesehensten
Rechtsanwälte  zu verantworten aus die Anklage der
Verübung ruhestörenden Lärms . Der Herr ist Eigenthü-
mer eines Hauses in der Kirchgasse. Unlängst sollte an der
Focade dieses Hauses ein Kündelaberarm angebracht werden,
und er ertheilte auch seinem Miether die diesbezügliche Er-

knüpfte an dieselbe jedoch die Bedingung , daß das
nöthige Loch in der Mauer zur Verhinderung größerer Be¬
schädigungen mit einem Steinbohrer hergesteüt werde Das
aber geschah nun nicht . Eines Tagps , als der Rechtsanwalt
aTl ^ borbeiging , bemerkte er , daß man mit Hammer
md Meißel an der Facade herumarbeitete . Er rief sich gleich
eruen Miether herbei . Der aber setzte sich aufs hohe Pferd.
Er behauptete , er selbst habe über das von ihn : gemiechete .
Haus zu verfügen , kein anderer , und die beiden Herren re¬
deten sich immer mehr in den Eifer hinein . Die Szene fand
auch dann noch nicht ihren Abschluß, als ein Schutzmann ein-
schrttt und die Fortsetzung der Arbeiten verbot . --- Gegen bei¬
de Theile , gegen den Vermiether sowohl wie gegen den Mie¬
ther , wurden in der Folge polizeiliche Strafverfügungen er"
asten wegen Verübung von grobem Unfug . Der Miether

beruhigte sich dabei , nicht aber der Rechtsanwalt . Dieser rief
die richterliche Entscheidung an . Doch wurde er vor Gericht
am Dienstag zu 5 M  Geldstrafe verurtheilt.

Haus - und Grundbesitzerverein . E V.
Am Dienstag leitete der Verein im Friedrichshos seine win¬
terlichen Veranstaltungen mit einem Besprechungs¬
abend  mn . Der Vorsitzende, Herr Fabrikant K a l k b r e n-
n e r , hieß die Erschienenen herzlich wMommen und betonte,
daß der Verein viele Erfolge im letzten Jahre aufzuweisen
habe , die man in erster Linie den Besprechnngsabenden zu
verdanken habe . Er ertheilte sodann dem 2. Vorsitzenden,
Herrn Stadtv . S . Heß,  zu feinem Vorttag „Der Wohn-
ungskongreß m Frankfurt " das Wort . Der gesammte Vor-
!. an. ' , an den Verhandlungen in Frank*
furt theil Der '.Begrüßungsabend war von ca. 900 Perso¬
nen besucht darunter auch viele Damen . An diesem Abend
sprachen nicht weniger als 21 Herren und 4 Frauen binter-
cinander . Redner besprach den Gang der Verhandlungen
aiis dem Kongreß und die verschiedenen Vorträge , über die
wir seinerzeit eingehend berichtet haben . Der Geschäftsfüh¬
rer des Vereins , Herr C r a m e r , theilte im Anschluß an den
Vortrag noch, mit , daß betr . der K i r ch ensteuer  eine Pe-
tition mit über oOO Unterschriften abgesandt worden sei. Da
S n äl fltrr3 -s unmöglich gewesen, die Petition
Ri allen Mitgliedern zirkuliren zu lassen. Betr . der Ke h -
L l ' « aiI§ öcr  Versammlung Beschwerden
S ' S' 0nÖei4 tes’ rÖe öa§  Trinkgelderunwesen scharf ge°
so ?h S l\ n3!?0en  entschieden Front machen. Eben-
I L r n Abholen aus dem Hofe ex-

m" > ?  dlen solle. Der Vorsitzende theilte mit , daß in dieser
^ ^^ Eissvort̂ R-" ma f Uvüt  herangetreten lei.
m« ,e “ SS* S& " " • » * #

Wetterdienst
d" Landwirtschaftsschule zu Weilburaa. d. Lah».

Voraus sichtli che Witt - run -, für Freitag , den18. November : 1
Vorwiegendkälter, andauernd Nachtfrost.

® ? M' r CxS bUr„S bit  Deilburger Wetterkarten.' welch- an der
Vb o b ' * .Wiesbadener G - neral - Anz - iger"

lllauritiusstraße 8, kä gli ch angeschlagen werden.

H iitllla zart und weich nur durch Gebrauch
- hs an Feinheit unerreichten nicht fetten®

Myrrholinglycerin. 700195
den in Tuben
&60 Pfg. erhallt
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Telegramme und letzte Iladiridifen.
Der rullikk -japanjicks Krieg.

Japanischer Vormarsch.
'Petersburg . 17. November. Der Rufs. Tel .-Ag. wird

aus Mulden , 15. November, gemeldet: Gerüchten zufolge be¬
absichtigen die Japaner am 19. November zum Vormarsch
überzugehen und das Zentrum der Russen zu durchbrechen.

Port Arthur.
-ondon , 17. November . Daily Telegraph meldet aus

Shanghai von gestern, die russischen Beamten versichern aus
das bestimmteste, daß acht Japaner , als Chinesen verkleidet,
versucht hätten, nach Port Arthur  zu gelangen, um den
General Stössel zu ermorden.  Die erforderlichen
Vorsichtsmaßregelnseien getroffen worden.

Vernichtung eines japanischen Torpedobootszerstörers.
Tschifu, 17. November. „Nowy Krai " berichtet die

Vernichtung  eines japanischen Torpedo¬
bootszerstörers  mit vier Schornsteinen. Der Schiffs¬
fähnrich Dimitrow unternahm es mit sechs Freiwilligen an
Bord einer Dampsyacht, die mit einem Torpedorohr ausgerü¬
stet worden war, gegen japanische Torpedoboote und Torpe¬
dozerstörer, die in der Taschebai Minen aufnahmen , vorzüge-
hen. Am 3. November führte Dimitrow unter dem Schutz
der Dunkelheit seinen Plan aus und versenkte einen japani¬
schen Zerstörer Lurch einm Torpedo. Er gelangte mit seiner
Mannschaft nach Port Arthur zurück. Die Japaner waren
der Meinung , daß der gesunkene Zerstörer auf eine Mine ge¬
stoßen sei.

Drei russische Kriegsschiffe schwer beschädigt.
London, 17. November. „DaUy Mail " meldet aus Ha-

kcdate von gestern: Ein aus Wladiwostok ein getroffener Ka¬
pitän berichtet, die drei russischen Kriegsschiffe in Wladiwo¬
stok seien schwer beschädigt  und nicht seefähig. Die
Reparaturen können in Wladiwostok nicht vorgenommen
werden. -

Die Unruhen in Rio de Janeiro.
Rio de Janeiro , 17. November. In den beiden Häu¬

sern des Kongresses wurde gestern, nachdem eine Botschaft
des Präsidenten zur Verlesung gelangt war , ein Beschlußan¬
trag angenommen, nach welchem in Rio de Janeiro und
Nictheroy für 30 Tage der Belagerungszustand  er-
klärt wird.
Elektro-Rotationsdruckuno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstolt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R öst e l, beide zu

Wiesbaden.

Wiesbadener General-Nnzetger.
9-

389

Marktbericht
* Wiesbaden . 17. Nov Auf Cent heutigen Fruchtmark! «alten

100 kg Hafer 14.60 M. bis 15.00. II!k.. Streb 100 kg 3.60 Mk.
bis 4.20 Mk., Heu 100 kg 6.60 4)!. bis 7.60. Angefahnn waren 24
Wagen  mit Frucht und S.i Wagen mit Streb und Heu.

Auszug aus deu Tivilslanos.-Register» der Stadt
Wiesbaden vom 17. November 1904.

Geboren:  Am 12. November dem Mechaniker Karl
Joh e. S ., Heinrich Friedrich Rudolf . — Am 14. November
dem Küfer Georg Miller e. T ., Anna Amalie Margarete.
Am 12. November dem Eisenbahnweichensteller Christian
Meyer e. T ., Irma Katharine . — Am 16. November d.m
Prokuristen Emil Piel e. T ., Erna Berta Karoline . — Am
11. November dem verstorbenen Rentner Adolf Heuß e. S .,
Adolf.

Aufgeboten:  Maurer Heinrich Staat zu Eisenbach
mit Elisabeth« Zöller das. — Maurer Heinrich Grimm zu
Ricrnke mit Anna Kühn zu Eiscnbach. — Stukkateur Adam
Scharr zu Eisenbach mit Maria Anna Weil das. — Stukka¬
teur Philipp Knebes zuEisenbach mit Anna MariaHartmann
das. —Tapezierergeh. Ludw. Heuser hier mit Marie Enk hier.
Vergolder Thomas Pähr zu Frankfurt a. M . mit Gertraud
Krökel das. — Kaufmann Heinrich Brinitzer hier mit Karoli-
ne Eäcilie Cassel zu Frankfurt a. M . — Friseur Oskar Decker
zu Karlsruhe mit Martha Helene Wollmer das. — Schlosser
Ludwig Julius Kuhn zu Kaiserslautern mit Margarete Phi-
lippine Pauline Weller das. — Schreiner Heinrich Nikolaus
Horn hier mit Katharina Kohl zu Auerbach.

Verehelicht:  Pfarrer Paul Loeffler aus Hamburg
mit Dorothea Kempe aus Mülhausen.

Gestorben:  Am 13. November: Eisenbahnsekretär a.
D. Friedrich August Saatmann , 69 I . — 14. November: Eli¬
sabeth geb. Pesch, Wwe. des Rentners Emil Rheinfeld, 80
I . — Lehrer Hermann Planert , 39 I . — 15. November: An¬
na, T . des Fuhrmanns Edmund Ort , 2 I . — Kindermädchen
Helene Steeg , 26 I . — Oberstabsarzt a. D . Dr . Bruno Mit¬
tenzweig, 76 I . — Privatier Konraü Schäfer, 85 I . — Mar-
garete, T . d. Fuhrknechts Heinrich Klump, 4M . — 16. No¬
vember: Christine geb. Haas , Wwe. des Rechnungsstellers
Ernst, S . des Krankenpflegers Jakb Darmstadt , 7 I . —Ar-
Ernst, S . de. Krankenpflegers Jakob Darmstadt , 7 I . — Ar¬
noldine Zakrzewski. ohne Beruf , 21 I . — Generalleutnant
&■ D . Peter von Lehmann , 89 I . — Elisabeth geb . Sulzbach,
Ehefrau des Kassenbolen Peter Dörner, 66 I . — Elisabeth,
£ ■des Metzgermeisters Peter Kunz, 3 I . — 17. November:
Scannt) geb. Müller , Wwe. des Weinhändlers Joses Lichten-
stetter, 66 I . — Wilhelm, S . des Maschinenmeisters Wil¬
helm Stritter , 6 I.

Kill. Standesamt.

/Qin kl. eifener Ofen z. kauf.
” Franke»iir. 28, 3.
§HH>auergaffe L, 2 ineinanocr

gehende Mans. auf gleich
ober später zu vermieten. Näderes
Mauergasse 11. 9976

mödt. Z.
v,n. 388

^ranfenftr . 28, 3.. r„
mit II. Ot). Pens, z.

Phrenologin
Langgasse5, 1., r., im Bdb. 392
uLochLpfcl, p. Pfd. v. 5 Pfg.
K» an Wairamstr 19, Ecke Well»
rttzüraße. _396
jffitnt gedr. Kinderw. f. 3 3)1. z.

Pf. Bleichstr. 41. 1., I. 401
Wäsche zum

wird angenonimen
ilraße 16, Htd., 1., l

Bützelu
Scharnhorst.
WeiS. 404

^Hs>> onatsirau getackt Schtichler-
ilraße 11, 2. St . 416

14V Liter Vollmilch
täglich zu kaufen gesucht. 417

Offerten unter G . J.  417
an die Exped. d. Bl.
I & n gcorauchtes Kanapcc sehr

billig zu verkaufen. Näheres
Jabnüraße 3. H. p. r. 415
M ö tierte Zimmer zu v.r-

mieten. 371
Schwalbacherstraße 55 Par t.

ÄZ ^ trbmter ^ î ÖPfd^̂ Celli
M. 5.70, Süßrahmbutter I.

täglich frischM. 6.70, 5 Pfd, But.
n. 5 Pfd. Honig 3)1. 5 .20. Frau
Dyut, Kozoma(via Breslau) 64.
1580 /70 _

II schön tiiöOl. Zimmer an
eipcit jungen Mann zu vm.

W.1.50M.Jadnstr. 5,§ tb.,l .St . 403
^^ ickwurz, sowie Spreu abzug.

Dotzheim erstr. 105. 4o7
Rkan-
verm.

376
^ULdaliaiiisiraße1, ich. hzb. 'J

färbea. reiul. Pers. z. r
Näh. Port. _

schöner eiugel. Schrank
(antik) als Büffet ober Weiß-

zeugschrank zu benutzen, billig iof.
umstäiidcbalber zu verk̂ 395

Röierllr. 25, Htb.< 1. St ., l.
Tuncher-

nnd Lackirerarbeiten
werden prompt und billig auSgef.
Blückerstr. 5, H„ 2, St ., r . 393

Warmwaffer- Beuler, verzinkt,
™ der eine noch nicht gebraucht,
der andere ' /4 Jahr in Betrieb
gewesen, nebst Stützen(1,40X0,45)
». 1Reservoir,verzinkt, 80X65X50
It Jil Schmimmerhahn*;4 und Ent-
l erungsbäbnen an den Bculern,
nebst einer Heerdschlange und Cir-
kulalionsrobrcn zum Preise von
70 Mk zu verkaufen. 248

Näheres Kaiierstr. 44._

Häfncrgaffe 3,
Vorderhaus, ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von zwei in-
einanderg be»^' Zimmern und 1
Küche zum ■r ie von 15 Mk. pro
Monat zu vri,niere». Näderes bei
4 . Iloi 'nnng & Co ., Has-
ncrgaffc3. 385

Prima Theespitzen
auS reinem Souchong der neuesten
Ernte per Piund Mk. 1.80

uud Mk. 2—
empfieblt

A. H.Linnenkohl,
15 Ellcnbogciigaffe 15. 9615

Zu verkaufe»
durch Sie Zmmoiiilien-u. Dypoth eilen-Agentur

von

8e1iÜ88ls ^ AHM . 36
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und eleklr. Licht, schöner

Garten» zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh » Schußler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa » 8 Zimmer, Zuöedör, schöner Garten, Halte,
stelle der elektr. Bahn und in Nahe des Waldes, zum Preise
von 65.000 Mt.»

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Ödst, und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh . Sckiißler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , Beethovenstr., 10 Zimmer u, Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 38.
Rentables, bochscines Etagenhaus mit 6-Zim.«Wobn„ Vor-

und Hintergarten, Rüdeshcimerstr,, auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Eckiißler , Jahnstr. 38.
Rentable! HauS » Bismarckring, 6-Zii».-Wohn.. Laden, Tor-

sahrt, großer Hosrauni, Lagerräume, für Weinhandlungoder
jedes größere Geschäft geeignet» große Keller vorhanden,

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentables HauS , Dorkstr., 2> tt. 3-Ziiumer-Wohn , Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Wilh . Schüßler . Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft paffend,

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentabler E ' agenhanS , 5-Zimmer-Wohnungen, Philipvsberg-

straße, besoiibirs für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung5—6000 M„

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adclbcidstr., 5-Z,m.-Wohn.,

Bor- n. Hintergartcn, , u dem bill. Prelle vön 70,000 Mk.
Wilh . Schüßler . Jalmstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zemral-Babiiboi, welcher
für Hoiel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bediiignngen

Wilh . Schüßler , Jabnstr, 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen ZinSsuß nachgewicsen
7264 Wilh Schüßler , Jahnstraße 36.

Hellmundstrasse 41,
Hinterhaus, sind zwei schöne Man
sardwohnungen, je ein Zimmer,
Küche und Keller ä 18 Mk, pro
Monat, edenio eine Wohnung im
2. Stock, Zimmer, Küche u. Kell.
zum Preise von 22 Mk. pro Mon.
zu vermieten. Näh. bei

J . Hornung &  Co -,
384 Häinergasse 3.
Ein Frontspitzzimmer

und Kü . c an ruh. lindert. Leute
per svs. zu venu. Näher. Kaiscr-
Friedrich-Ring 74, 3. St . 379

Wer hilft ÄS
nach schwerer Krankheitm. warm.
Kleidern. Adresse im Verwa 118

Coakskörbe
N. Bleichstr. 43, 1. Etg. 1. 419
ckLitt junges Spil ?chen, schwarz
^2 - und weiß gezeichnet, abzu¬
geben. 367
Somtenberg, Wiesbadenerstr. 24.

Gn Konttadaß
billig abzugeben. 368
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 24.

Hrlimnndllratze 41,
Hth. im Dach, ist 1 Zimmer zu
vermiethen. 9fäöeveS bei

J . Hornung &  Co . ,
386 Häinergasse 3.
^»^»illrutftiatic 33 , 2 r., erd.
-Ü ? 2 reinliche Arbeiter schönes
Logis. 9787
>Zrlatterstraße 38 großes

Zimmer und Küche per Dez.
zu vermietbeti. 373
rAteiugasse 25 eine Tach-

Wohnung auf 1. Dezember
zu vermiethen. 370

/iiLriSbergstratke S , P ., mbt.
Zimmer mit 2 Betten an

junge Mädchen oder Herren for.
billig zu Denn. 409

Driickkarrncheu,
schönes, mit Federn und Kaüen
billigst abzugeben. 406

Dotzbeimerstr. 105.
Illegritzstraße 6, 1, I., 2 Damen-
KV Jacketts bill. zu verk. 377

Kartoffeln
für den Winterbedarf.

Magnum bunum , qelvc eug-
fische und MauS Kartoffeln
liefert btlltost frei ms Haus. 397

W . Holuuann,
Telefon 564. Eedanstr 3.

1».

«s

lh474747474t4747^74t4r« . r»74747qe:« 47>r4->»7»7».7»7474-̂ r074747474741414k47474

Ausgabestellen
des

„WiesbadkNkrGkiinlil-Alizklgtt"
Amtsblatt der Stadt Wlesdade «.

Monatlicher Avounemrntsprris 50 Pf.

Eine Extragebühr bei den Filia len wird nicht erhoben.

Probcnummcrn werden auf Wunsch einig« Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstratze — Ecke Moritzstraße bei F . A . M ü l l e r » Colo¬
nialwaaren - und Telikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlcrstraßc 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraßc— Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandluitg.
Bertramstraße, Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . ,
Bleichstraße Ecke Helenenstraße bei K a r ch e r , Butter - und

Eiergeschäft.
Bleichstrage - Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße 19—21 - M . Schwarz.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluferstraße — I . Frey,  Colonial¬

waarenhandlung.
Frankenstraße 22 - bei Carl Krieger, Colonialwaaren-

Handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenaustraße 10 — H o f a cke r , Colonialwaarenhandlung.
Goldpasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-
Goethestraße Ecke Oranienstraße Sief  er , Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarten , bei Joh . Kraus (Friedrichshallej Mainzer Land¬

straße 2..
waarenhandlung.

Helcncnstraße 1 — Ecke Bleichstraße , Karcher,  Butter - und
Eiergeschäft.

Helenenstraße 16 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial¬
waarenhandlung.

Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial-
waarenhandluug.

Hirschgrabeu 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgrabcn— Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstrsße — Ecke Wörthstraße bei Gcbr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße3. Karl L a b a ch, Colonialwaarenhandlung.
Lehrftraße — Ecke Sleingaffe bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W . Dienstbach,  Colonialwaaren-

^ Handlung.
Litisenstraße — Ecke Schwalbachcrstratzc bei I . Frey,  Eolo-

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartenj bei Joh . Kraus

(Friedrichshallej.
Mainzerlandstraße , (Arbeiter - Kolonie ), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgergasie — Ecke Goldgasse bei PH . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstrahe bei F . A. Mülle  r , Colonial¬

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — F u ch s , Colonialwaarenbandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Nerostraße — Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald, Colonial¬

waarenhandlung.
Nettelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicoiasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg . Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstraße 60 — W . Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Gölhestraße , L i e s e r , Colonialwaaren-

handluna.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung . ^
Rauenthalerstraße 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Nheiustrabe 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Colonial¬

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraßc 3 — bei S ch i e f e r st e i n , Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstraße 7 — bei H . Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßje — Ecke Nerostraße bei C . H . W a ld . Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 29 — S t a r ck, Colonialwaarenhandlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei ' Willy Gräfe,  Twog . - ü
Schachtstraße 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Sckiachtstraße 17 — bei H . Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Chr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstratze— Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasie 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Stcingasse — Ecke Lehrftraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wairamstr«ße — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial-

waarenhandlung.
W«lramstratze 25, — S chu h m a che r , Kolonialwaarenhandlg.
Mebcraaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcstendstraße 36 — Adam Done ck er.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gcbr. Dorn,  Colonial-

waarenhandluna.
Wörthstraße Ecke Rbeinstraße , Herm . Würtz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Borkstraße6 — O h l e n m a ch er, Colonialwaarenhandlung.
Zimmermannstraße— Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch.

Colonialwaarenhandlung.
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Arbeits-
Nachweis.

Der Arbeltsmarjrt
des

Wiesbadener
„General-Aaftiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße 8 angeschlagen. Von 4 '/- Uhr
Nachmittags an wird der ArbeilS-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabiolqt._

Hottl^ erkslhliD
Persoml

aller Branche«
findet stetS güte und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchsten, Behalt durch
das

Internationale
Central Placirungs

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
vis -ä -vis dem Tagblatt -Berlag,

Telefon 2555,
Erstes«. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870) .

Institut erste« Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein,

geb. T örner,
Etellenverinittlerin . 6385

8lellen-6e8ueKv.
^ -üchl. Maschinenstopferin und

Büglerin , auch zum AuSbeff.
von Wäsche, sucht Beschäftigung,
am liebsten im Hotel. Zu erfragen
Hermannstr . 5, 3. Tr. _ 391

Mädchen
sucht Wasch» u. Putzbeschäft., auch
AuSbülfe. Blücherstr. 7. Mtb , 3 .,
Döppenschmidt. _ 381
Fra « sucht Pflegestelle,
übern, auch Nachtwachen. Fcld-
straße 19, 2. St. _ 402
Jtllnfjjeu4 n at)enn sucht Kunden
U ' im Aurb . Wörthstr . 2 , I. 9850

Männlich« Personen.
Maurer

und Taglöhner
Sesucht 350i'riedrich Schwalbach,
_ Biebrich _

TWg Wchkk
für dauernde Stellung gegen guten
Lohn gesucht. 311

Georg I' fair.
Staniol - und Metall Kapsel-
Jabrik , B lmbos Dotzheim

20 Mark
täglicher Verdienst!

Zum provisionSweisen Vertrieb
eines reellen und leicht verkäuslichen
SpezialartilelS , direkt an Bei-
braucher u . nur an größ Plätzen,
wo niedrere Tage zu tun ist, suche
ich einen soliden, kautionSfäbigen
Herrn , der gewandter Verkäufer
ist und sich entlprechend dokumen-
tiren kann. Offerten mit Angabe
von Referenzen, andere sind zweck¬
los, unter K . J . 43 Haupt-
postlagernd Wiesbaden 372

Sichere Existenz
bietet sich durch Uebernahme eines
gut gellenden ColonialwarengeschästS
verbunden mit Kartoffel-, Obst. n.
Gemüsehandlung. Preis 3000 Mk.
Offerten unter J.  W . 400 o.
d. Exp , d. Bl_400

|iit fitttrn. 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 3.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt . Versand geg. Nachnahme.

RöttgerS & Buchbolz , Krefeld.
süchtige energische Vertreter
*4*  gesucht für ViehversicherungS-
branche (Lebend, u. Schlachtvieh)
gegen hohe Provision . Off . erb.
u. „Versicherung" hauptpostlagernd
Wiesbaden. _164Tücht. Ackerknecht
sofort ze ucht 246

Klostergut Klarental.

PlWsmsmstilSk
sofort gesucht , 304

Fcnerwerkerei.
Dotzheimerstraße 106, P.

Schlosserlehrling
auf sofort ob. später ges. Biüchcr-
straßc 17._183

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Gärtner
Küfer
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Stuhlmacher
Spengler
Wagner
Fuhrknecht
Landwirthschaftl . Arbeiter

Arbeit «neben:
Maler — Anstreicher
Sattler
Schlaffer
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugehülse
Bureaudiener
Einkaüierer
Vertrauensposten
Kutscher
HerrschastSkutscher
Taglödner
Krankenwärter

Hr6rits=Ilaiiin)pis
derBuchdinderf . Wieöbaden-

und Umgegend
befindet sich 6755

GklneiildkbadgWen 6-
Geöffnet Abends von 6 '/, —7 ' /,

u Sonntags von 11— 12 lifo.

Weibliche Personen.
räsiige Mädchen zum Flaschen»

spülen ges, Sedanstr . 3. 398
Ein braves Mädcheu,

das servieren kann, ges. Kapellen-
straße 19._380
^ -üchiwe Taillen -Arbeiterin

IN Jahrerstelle gesucht , daselbst
können junge Mädchen gründlich
d. Schneidern u. g. Beding , erlern.
Geisberg ir aße 14, 3. Et . 374

Ein ltjrl.MnßiMchen
gegen hohen Lohn gesucht

Sonnenberg , Tbalstraße 5,
343_ Hch. Diefenbach.
Ljuxcmburgstraße 11, P ., bei L.
^  Willen wird ein

Mädchen
zu ruhigen Leuten gesucht. 258
L^ ehrmäochen ges. M . Knöpel,

Schneiderin . Dorkstr. 3. 92 0
/Äraub . MonalSmädchcn ges. von
Sg9 - 12. Eltvillerstr . 18, 3. 340

Perfeile
Taillen Arbeiterin

auf dauernd gesucht Kl. Burg-
straße 5, 1. Frau iDchöttcr. 333

Mißliches tzei« §
u. Stellennachweis,

Westcndstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständig - Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit aule Stellen anaewicien.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
« »Nltgeltlickic Stellen -B -rmittelUttß,

Tc .cpHon 2377*
»eiffnet dis 7 Utir Abend«.

Abtheilung L
fftr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näder,nncn , Büglerinnen und
Lauimäoch-n u Taglöbnerinnen

Gut empioblen: Mädcheu erhalten
sofort Grellen.

Adtheilung ll.
A.für höhere Serufsarten:

Kinde .ftäuiein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , frz,
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen , Tomvtoristinnen.
Bcrkauferinnen . Lehrmädchen,
Sprachlebrerianea.

8. für sämmtllches llotel-
person »̂ , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel»u. Restaurauonsköchmnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beichlikßerinnen U. Haushälter¬
innen . Koch-, Büffet- u. Seron-
sräulein«

6. Centralstelle
fllr Krankenpflegerinnen

am«
Mitwirkung In 8 irzti Brrrim«.

Tie Ldresien brr frei fjemfioeim
örztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Hestern verschied plötzlich unser innigst
geliebter Sohn und Bruder,

im 23. Lebensjahre.
Im Farnen der Hinterbliebenen

Wanda von Cranach.

ypjfäki

f ^ Königluh «r flofspediteur
L\ L/cttcnmayei?

f \ ~ Wic5bad8ti“ —•

Oiinßigßß Hßihaßdits-ifßcfß!
Wegen vollständiger Geschäfts Veränderung

grossertotalerAusverkauf
meines gesamten Warenlagers , und gewähre ich zu den bereits billigst gesetzten
Preisen einen

Extra-Rabatt von 10 - 207 «,,
welcher Betrag selber bei dem kleinsten Einkauf an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Wollene Kleiderstoffe.
Blousenstofte . Wollflanelle.

Unterröcke.
Baumwollstoffe

für Schürzen und Kleider.
Velours

tür Hosen und Röcke.
Hemdenflanelle
für Damen und Herren.
Sommerstoffe,

enorm billig.

Damen -Wäsche. Leinen und
Gebild . Bettzeuge und

Damaste . Elsäss . Hemden¬
tuche . Tisch- und

Bettdecken.
Schlafdecken.

Gardinen - und Rouleaux-
stoffe . Kragen, Cravatten

und Manschetten.
867

A . Schwarz,
Marktstrasse 21, Ecke Metzgergasse.

«VieSradener weneral-Anzeiger. 19. Jahrgang

üettmmap’s
Expreß-Aagen

befördern : Gepäck U. Privat-
guter aller Art , Lebende
Thier « (Fracht-, Eil- u. Expreß¬

gut ) von und zur Bahn;
befördern : Gepäck U. Neife-
«ffekteu aller Art zu und von
den Personenzüaen , sowie zu den

Rhein -Salondampfern ; 614
befördern : Gepäck und Privat-
giiter aller Art , einzel. MSbel
stücke, Instrumente « . bergt,
innerhalb der Stadt von einem

Haufe ins andere.

Prompter 5 —ümalige
zuverlässiger Bestellungen

Dienst. täglich.

SpeditionS -Abtheilnug I.
Büreau:

Rheinnrahe 21.
(Trief No 13. No. 2376 )

Danksagung.
Allen Verwandten . Freunden und Bekannten , welche

UNS bei dem schweren Verluste meine« lieben Mannes,
nuferes guten Vaters , Schwiegervater - , Großvaters,
Schwagers und Onkels,

Keim AlltoN iofbiUt,
ihre Theilnahme erwiesen haben, sowie für die vielen Kranz-
spend n und alleu . welche ihm die letzte Ehre erwiesen
sprechen wir hiernüt unseren herzlichstenDunk aus.

Frau Elise Rossbach Wwe.
und Rinder.

KßßMgungs-Inßitlit
Gabr . Heu ^ ebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritinsstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

f 35 Ufg Gr°tzkZ<hk>l«s«k40 pfg.X35 Pfg . Cabliau , im Ausschnitt 40  und 45 Pfg . S3J. Mchaab,T *f

^VTlonatsmädcheu lucht von 7
bis 10 Uhr vorm . Beschilft,

in befferem Hause. Näh. Roon
straße II , Fronisp . 319

Grnii.iihe» Uiiieiriilil
im Frisieren erteilt Frau
Schnchardt Friseuse, Oranien»
straße 14, P _224

Stellung sucht
verlange die

Deutsche Bakanzen-
Post " Eßlingen a . N.

m
883 245

Nacn langjähriger Ans-
bildnng habe ich mich
Taunusstrasse 34 1

als 9978

Spezialarzt für
Kinderkrankheiten

niedergelassen.
Sprechstunden : ©—11 Uhr

Vormittags u. 3 —5 Uhr
Nachmittags.

Dr. med. Ruland.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen , die bei dem schweren

Verluste meines vie geliebten Mannes , unsere« VaterS
so innigen Anteil nahmen, sowie der hochwohllöblichen
Polizei -Direktion für die großen Vlumenspenden, ins¬
besondere dem Herrn Pfarrer Schlaffer für seine trost¬
reichen Worte . 382

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Henriette Chriftfrennd Wtw,

und Kinder.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

bei dem betroffenen Verluste unseres so früh dahlh-
geschiedenen lieben Sohnes , Bruders u . Bräutigams

August Kaltwasser,
sowie Herrn Pfarrer Grein für die trostreichen
Worte am Grabe und ' dem Posaunen -Chor des
christlichen Vereins junger Mftauer uuseru herzlichen
Dank , 405

- Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Kaltwasser.

Schon in 10 Tagen Ziehung!

M. 290000
Am 28. November und

folgende Tage:
Endgültig Ziehung derDüsseldorfer

Lotterie.
Haupttreffer:

Vom 10.—17. Dez . er . :

Endgültig Ziehung
der 3. und letzten
8t. Rochiis-Loftaie.

Haupttreffer:

i

40000 M.
20000 M.
IO 000 M.

o

30000M.
lOOOO „

5000 .

17 0000 Mark Wert
*537© Gewinne mit

^ 120000 Mark Wert.
Lose h I M., 11 Loae 10 M. " Losea2 M., ULose20M,
Porto 10 miede Liste 20 Plg . (Nachnahme 20 Pfg . teuerer ).
Günstige Chancen u. Offerte (einschl . Porto u . Listen ).

5 Ausstellungs - u. 3 Rochuslose M. 10 . 50»
Originallo =e empfiehlt und versendet Generaldebit:

Ferd . Schäfer , Düsseldorf.
I -Osc hier zu tmtzen bei J , Stangen , KirchijJjLF . de Fallois , Carl Cassel , Kirchgasse 4",

Rudolph , Adolfstr. 1. 1572/70
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ArtsrtzuiigZ
der großen

Hadl[ag=Deiftßigßcung.
Heule

Freitag , den 18 . November , Morgens 19 « nd
Nachmittags SV, Uhr beginnend, in meinem Der
steigerungssaale 413

7 Schwalbacherstr. 7.
Wilhelm Mellrich,

Auktionator und Taxator » Schwalbacherstraße 7.

Bekanntmachung.
Freitag , den 18 . November er., -Nirtago 12 Uhr, der-

steigere ich im Pfandlokale, Kirchgaffe 2 :Z hiersclbst:
30 Hut- und Cylindcr-Fonne» bestimmt; ferner einen Kleider¬
schrank, 1 Waschkommode, 3 DivanS, 3 Schreibtische und dergl. mebr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 408
Wiesbaden , den 17. Novellier 1904

Galonske,
Westcndstraije ö.

BeKanntmaHung.
Am Freitag , de» 18 . November er-, mittags 12 Uhr

versteigere ich im „Deutschen Hof", Goldgasse2 » dahier, zwangrivcise
gegen Barzahlung:

1 Spiegelschrank, 1 Damenschreibtisch, 1 Sopha, 2 Kommoden,
1 Waschkommode, 1 Regulator, 1 Nähtisch. 4 Schränkchen, 2 Tische,
mehrere Bilder, 1 Ncgerfigur, 1 gr. Vase mit Figuren, 1 Wagen

und dergl. mehr. 410
Oetting -, Gerichtsvollzieher,

Rheinbahnstraße2._

Bekanntmachung.
Freitag , de« 18 . November 1904 , vormittags 11'/» Uhr,

werden in dem Versteigerun slolal, Kirchgaffe 23:
1 Vertikow, 3 Badeösen, 2 Spiegel, 1 Sessel. 1 Regulator. 1
Schreibtisch, 12 Coupon Hcrrenkleidcrstofse, 2 SophaS, 2 Kommoden
1 Spiegelschranku. a. mehr. 411,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahl ung  versteigert.
Hahn,

Gerichtsollzieher kr A.

Bekanntmachung
Am Samstag , den IS . d. Mts ., Vormittags

II Nhr, werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgaffe
8S hier,

1 Röntgen-Apparat mit Jndoctorium und Unterbrecher,
sowie dazu gehörige Röhren und Stativ , 1 Orthodiogras
mit Leuchtschirm, 1 Scheinwerfer mit Transformer, 1
Leuchtschirm und 1 Krytoskop, 1 Wärmebestrahlungs-
Apparat mit Spiegel, 1 elektr. Trockenapparat, 1 Schreib¬
tisch, 1 Gasofen mit Badewanne, 1 Anschlußapparat,
1 Vibrarionsapparat, 1 Kohlcnsäurebäderapparat, 1
Teillichtbad (Heißluftappatat), 1 Massagebank, 1 Ge¬
sichts- Dampfbad- und Massage-Apparat, 1 Dutzend
Röntgenplatten, mehrere Läufer, Teppiche, Spiegel,
Stühle, 1 dreist. Lüster und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. Die
Versteigerung findet bestimmt statt. 412

Wiesbaden , den 17. November 1904.
Huhn , Gerichtsvollzieher k. A.

Verdingung
auf die Ausführung der Fenster eiuschl . Beschlag und
Verglasung in einem Lose für die Gnterschuppen-

anla,e auf dem Hauptbahnhofe zu Wiesbaden.
Termin: 2 . Dezember 1904 , Vormittags II Uhr:

Zeichnungen und Bedingungen können wahrend der
Dienststunden eingesehen und Angebolhrste mit Zeichnung,
soweit der Borrat reicht, zum Preise von 1 Mk. 50 Pfg.
gegen postfreie Einsendung in bar — Bestellgeld nicht er¬
forderlich— (nicht in Briefmarken und keine Nachnahme)
bezogen werden.

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift„Bau A.
Nr. 44" einzureichen. 249

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden(Nkieinbahnhof), den 15. November 1904.

Königliche Eiseubahnbauabteilung.

Fiihrhcrrcil-Jilliungs-Krankcnkaffc.
Dienstag , de» 22 . November a. c.,

AbcndS 8 '/, Uhr.
Ündetj» der Wirthschaft von Mack , Kirchgaffe, eine

Generalversammlung
fiatt, wozu die Vertreter der Kaffe eingeladen werden.

Tagesordnung : Ncgulirung der Beiträge.
Es wird m» recht pünktliches Erscheinen ersucht. 37g
Wiesbaden, den 16. November 1904.

Der Vorstand:
Friede . Huppert , Vorsitzender.

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E. T.

Vier Vorträge
des Herrn Geheimrats Dr . Henry TllOdfy

ordentl. Professors an der Universität Heidelberg,
über:

die deutsche Malerei im 15.u.16.Jahrhundert
(mit Lichtbildern)

am 18 ., 19 ., 25. und 26 November 1904,
im Saale des Viktoria - Hotels.

Beginn V Uhr,

Karten für sämtliche 4 Vorträge zu 20 unc
lO Mk. in der Buchhandlung von Moritz & Mfinzel
(Wilhelmstrasse 52). Karten für die einzelnen Vorträge
werden nicht  ausgegeben.
383  Der Vorstand.

Volksbildungsverein,
Wiesbaden.

ILVolksunterhaltugiabeiid
Sonntag , den 20 . November 1904,

abends 8 Uhr,
in dem großen Saale des Turnvereins , Hellmundstr. 25.

Eintrittskarten
im Vorverkauf 20, an der Kasse 25 Pfg.

Kassenöffnun ;g 7 Uhr . 366
Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.

Der berühmte
Gesundheits -Tabak , sowie Kotvnoer der Firma I . Gold-
farb . Pr . Slargard , ferner Fabrikate der Firmen Lotzbeck, Gebr
Beruard ete. Zu haben im Spezial -Geschäft 369

Theodor Rudolph,
, _ _ Wiesbaden , Adolfstr . 1.

Schweinepfeffer.

Zu den vier Thürmen,
Norkstraste 8 . 369

Neu eröffnet ! Neu eröffnet
Samstag , den 19 . November

Großes Schlachtfest.
Freitag Abend r Sauerkraut mit Bratwurst.

G . Stockhardt.

W alhalla -Xftieater,
Gastspiel des

(DMapifdicn Jkiifrit-SHeaks.
Direktion: M Dcngg aus Schliersec.

Donnerstag, den 17. November 1904.
Zum 1. Male:

Die Kein von Gberammergau.
Oberbayerisches Volksstück mit Gesang und Tanz in 4 Akten

von Christian Flüggen.
Sebastian Riedlechner. . . Michael Dengg.
Leni, dessen Tochter . . . Anna Dengg.
Arthur Bergmann, Maler . . Georg Vogelfang.
Der Gschwendtnerbauer . . Veri Niedermeier.
Franzl, dessen Sohn . . . Wolfgang Schweiger.
Der Kräuterhans . . . Georg Kundert.
Die alte Urschl. . . . Therese Renner.
Alois, deren Sahn . . . Fritz Greiner.
Zenzl, s . . . . . Zenzi Bauer.
Moni, > Dienstboten. . . Lisl Schweighofer.
Toni, ' .Georg Svllinger.

Burschen, Dirndln.
Im 2. Akt: 's Herzload , Lied von Koschat, gesungen von

Anna Dcngg.

Freilag, den 18. November 1904:
Der G'rvissensumrm.

Bauernkomödie mit Gesang und Tanz in 4 Akten von
' Ludwig Anzengruber.

Grillhofer, ein reicher Bauer
Dusterer, sein Schwager
Wastl,
Michl,
Rosl,
Annemirl,

Dienstleute ' *
bei

Grillhofer
Die Horlacherlics
Lconhardt, Fuhrknecht.
Poltner, der Bauer von der kalten

Lehnten . . . .
Sein Weib . . . .

Hans, } d̂ en Söhne

Georg Kundert. ;
Michael Dengg.
Fritz Greiner.
Joseph Späth.
Zenzl Bauer.
Mirzl Birk.
Anna Dengg.

-Georg Vogelfang.

Veri Niederweier.
Therese Renner.
Hans Svllinger.
Pauli Kiem.

Knechte und Mägde im Grillhofer'scheu Hause und vom
Nachbarshofe.

Zwischen dem 2. u. 3. Akt größere Pause.
In den Zwischenakten Zither-Vorträge des Virtuosen-Terzetts.

Schuhplattler -Tänze.
IN jeocr Preislage. Optische Anstalt P.

i (I » h C . ltriegcr ) , Langgasse 5 . 104

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 18. November 1904,Abonnements-Konzerte

des
städtische « Kur - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Ouvertüre zu . Der Haideschacht*
2. Prelude aus „La Vierge * .
3. Polonaise in A-dur ,
4. Balletmusik aus „Carmen *.
5. Andante aus der G-dur-Sonate , op. 14
6. Hans im Glück , Miirchenbild
7. Neu Wien, Walzer , . ,
8 Fantasie aus „Die weisse Dame“

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. Savoja-Petrovich , Hochzeitsmarsch .
2. Nordische Heerfahrt , Trauerspiel -Ouvenure .
3. Cavatine . . . . . . .
4. Die Schönen von Valencia , spanischer Walzer
5. Unter ’m Balkon , Serenade für Streichorchester

Solo-Violonceil : Herr Schildbach.
6. Ouvertüre zu „Oberon * . Weber.
7. Variationen aus dem Kaiser -Quartett . . . Haydu.
8. Divertissement aus „Die Zauberflöte “ . . Mozart

F. v. Holstein
Massenet.
Chopin
Bizet.
Beethoven.
Bendel.
Joh . Strauss.
Boieldieu.

E. Bossi.
E. Hartmann.
Ph George.
Morena.
Wuerst.

KöniglicheK Sch,Welk
Freitag , den 18 . November 1901.

10. Vorstellung. 265 Vorstellung. Abonnement B.
Die Geschwister.

Schauspiel in 1 Akt von W. von Goethe.
Regie: Herr

Wilhelm, ein Kaufmann
Marianne, seine Schwester .
Fabrice.
Briefträger.

Ein Kind.

Die goldne Eva.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan u. Franz Koppel-Ellfeld.

Herr Lesfler.
Frl. Maren.
Herr Tauber
Herr Rohrmann.

Frau Eva . Frl . Doppelbauer.
Barbara, Wirthschafterin . . Frl . Ulrich.
Ursel, Maid . . . . Frl . Koller.
Christoph, Altgesell . . . Herr Mebus
Peter, Gesell . . . . Herr Weinig.
Friedl, Pchrjunge . . . Frl . Ratajczak.
Ritter Hans von Schwetzingen . Herr Zollin.
Graf Zeck . Herr Andriano.
Gräfin Agnes . . . . Frau Renier.

Augsburg Mitte des 16. Jahrhunderts.
Nach dem 1. Stücke 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Theater - Eintrittspreise.
Königliche » Theater

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!.
Preise.

tot. Pfg. Mt. A«.
FremdenlogeI. Rang ; . I . 14 10
MittellogeI. Rang . . . . 12 _ 9
SeitcnlogeI . Rang. 10 — 7 SO
I . Ranggallcrie. 9 6 SO
Orchesterscsscl. 9 6 50
Parquct. 7 _ 5 50
Parterre . . 4 _ 3
II . Rang 1. Reihe . . . . 6 — 4 50
II . Rang 2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe Mitre 4 — 3
II Rang 3. bis 5. R ihe Seite . . , 2 _ 2 25
III . Rang 1. Reibe und 2. Reihe Mitte . 3 — 2 2»
III . Rang 2. Reihe Seite u. 3. u. 4. Reihe . 2 _ 1 50
Amphitheater . , 1 40 1

Residen z=Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Ranch.

Freitag , den 18 . November 1904.
74. AbonnemenlS-Borstelluna. Abonnementr-BillctS oültia

Zum 3. Male-

Novität . Kater Lampe . Novität.
Komödie in 4 Akten von Emil Rosenow.
In Scene geletzt von Dr Herm. Rauch.

Ermisckier, Bauerngutsbesitzeru. Gemcindevorstand Gustav Schnitze.Frau Ernnscher
Maari, die Magd . . .
Neubert, ein großer Sp '.elwaarenverleger
Frau Neubert . .
Hartinann Schönherr, Holzdrchcrmeisicr
Frau Schönderr.
iertrud, \ . . .

«tt - - - : : :
ütsel, ) . ..

Reumerkcl, der Geselle. . . .
Weigel, Bezirksgendarm . , ,
Seifert. Gemeindcdiener . .
Frau Seifert . . . . .
Ulbrich, Landbriefträger .
Fran Ulbrich . . . .

Schnitzlerslente, Waldarbeiter, Bauern.
Der Schauplatz der Komödie ist ein Spiclwaarenindustrie<Ort im oberen

sächsischen Erzgebirge.
Der 1. Akt spielt auf dem Gemeiiideamte, der 2. Arbeitsstube der

Schnitzlerfamilie bei Echönberr, der 3. bei», Gcmeindediener, der 4. in
Ulbrich's Hanse.

Nach dem 2. Aufzuge größere Pause.
Kaffenöffnung6 '/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Klara Krause.
Bertha Blanden,
R inbold Hager.
Sofie Schenk.
Otto Kienscherf.
Else Noorman
Elly Arndt.
Heuvine Bachmann
Minna Springer.
Amalie Junk.
Arthur Roderts.
Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Margarethe Frey.
Theo Ohrt.
Minna Agte.

Konzerthaus „ Drei K6nige *‘, Marktstr . 26.
Jeden Abend : KONZERT der Egerländer Damen«

Kavelle. Anfang 8 Uhr. 9783

Kirchliche Anseigen.
JAraelitische « ultuSgemeindc

Synagoge Michelsberg.
Freitag Abends 4.45 Uhr.
Sabbath Morgens 9, Nachm. 3, Abends 5.25 Uhr.
Wochentage Morgens 7. Nachm. 4 Uhr.
Die Gemeindebibliolhck ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt 'JSraclitisttie CnltnSgcmeinde . Synagoge: Friedrich»!. 25.
"tteitag Abends 415. Uhr.

sabbath Morgens 8.15, Nachm. 3, Abends 5.2b Uhr. i
Wochentage Morgens 7, Abends 4 Uhr.
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Donnerttag , den 17. November,
beginnend:

weihnachtr -verkaus

in allen Abtheilungen des Hauses.
<3D

M bedeutender preisermätzigung
kommen znm verkauf:

Zeidenftoffe,
wollene Uleiderstoffe,
Baumwollene Uleiderftoffe,
Bloujenftoffe in beideu.wolle,
Unterröcke, bchürzen etc.

Zertige Loftiimes,
Zackenkleider,
Mantel und Capes,
Bloujen und Bloujenröcke,
Morgenröcke und Matinees.

<3D

Der Husperkauf unikaht fämmflidie Waarenporraihe, deren Güte dur ch den Ruf des Kaufes gewähr«
lslltet wird und nickt zu verwechseln ist mit minderwertigen, kür flusperkauiszwecfee Fpeziell angeferilgien
Qualitäten.

■l :n IE

einzelne Kleider und Roben knappen Matzes, Reife zu Bloulen,
Röcken, Kinderkleidern etc. geeignet , lind in überiichflicher Weile

beionders ausgelegt.

Sanggflffe 20. HSftZ . tanggasse 20.
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98 510 655 869 952 4073 81
336 626 811 32 (500 38 994
300 (1000) 84 ( 150 00 ) 463
932 37 9090 306 öS 413 40

Sit . Königlich Preußische Klasse,tlotterke.
s . Klasse , 7. Ziehungstag . 15. November 1904. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klanimern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nackdruck verboten.)

13 67 452 82 888 1183 656 758 985 2042 70 134 70 89 233̂ 311
62 (500) 504 (3000 ) 3218 39 393 413 56
123 434 62 (5 - ) 514 82 682 5178 203
6496 544 61 626 718 57 61 943 7131 277
623 (500) 29 86 726 75 956 8064 175 463
707 8 901 24 81

10177 79 508 89 (30 00 ) 920 11032 115 295 413614 975 12064 68
86 444 (500) 632 723 (30001 69 868 ( 000 ) 13169 (1000) 2- 7 79 97
384 401 (500) 632 773 847 76 89 14026 89 98 172 (1000) 313 626 37
(1U00) 42 717 25 58 849 917 35 15221 56 75 323 439 (3000 ) 556 99
753 886 88 (30 00 ) 962 16017 119 259 364 773 (500) 935 17039 (1000)
45 76 224 37 318 (1000) 25 480 672 809 932 18112 242 78 87 413 79
535 47 651 77 928 50 86 (1000) 88 19037 143 235 300 486 522 643 tu*

80088 (1000) 138 63 337 72 529 622 35 78 (500) 737 806 21032
42 132 60 (3000 ) 85 236 406 648 826 2 2089 129 39 78 384 514 913
(1000) 23019 174 21)6 (500) 38 407 97 514 645 783 921 24076 214 312
40 (500) 79 533 722 905 25809 56 501 614 942 26094 (30 00 ) 140
498 (500) 766 67 830 (500) 933 2 7050 111 312 96 (1000) 558 604 - 3
(500) 36 785 (1000) 905 2 8062 275 (500) 322 (500) 688 864 95 98 928"" -- - - - - - - rv CIO /O nn . rcAtim «m /&nm7K 836 45^wvwl UU I(jy (AV/V/V' I üvv «. > v w / \ _ J w
29 47 57 2 9054 245 329 50 513 (30 00 ) 90 (50 00 ) 610 (500)75 836 45

30000 7 (1000) 14 501 82 714 874 910 45 31017 52 54 163 (500)
229 31 74 97 323 63 783 837 960 3 2062 80 618 87 911 58 <6
33089 210 84 344 722 31 827 34099 132 33 275 (1000) 333 59_ 8 (1
35034 86 130 92 270 532 40 68 703 50 (30 00 ) 812 37 988 oo  75
36141 242 317 430 81 515 630 94 706 12 92 841 (500) 37242 313 31
620 787 867 (500) 38046 (30 00 ) 99 148 200 64 623 55 913 3 9313 3»
476 531 34 650 63 730

40012 170 210 314 542 683 (30 00 ) 707 94 99 41026 135 2-3 75
337 480 721 905 11 43151 266 455 898 4 3343 (500) 50 96 (500) 565
(500) 95 688 810 60 915 44261 684 743 (500) 45159 283 88 363 (o00)
552 84 640 (30 00 ) 79 836 65 942 46191 92 243 (50 00 ) 343 93 422
(1000) 530 769 (500) 70 83 (1000) 968 73 (30 00 ) 47032 (500) 132
(30 00 ) 59 86 388 574 696 (1000) 48060 113 23 33 253 331 409 (1000)
11 531 40 (1000) 41 642 49016 59 123 497 603 747 71 801

50071 (500) 125 255 405 (500) 628 770 73 900 (500) 43 49 51068 85
156 57 202 18 340 665 845 97 992 5 2207 (500! 85 (500) 309 15 (3000)
660 762 946 5 3202 450 511 53 667 7- 2 967 (500) 54018 (500! 96 145
94 231 345 59 (1000) 569 77 797 55164 462 (30 00 ) 504 658 804 (500)
57 (1000) 935 80 5 6020 165 457 62 65 587 687 799 57135 271 415 87
580 712 56 (30 00 ) 805 903 5 8020 38 192 282 458 613 28 707 38 96
883 915 59063 82 194 228 411 43 592 798 (30 00 ) 878 913

60114 205 14 324 41 415 (30 00 ) 16 29 50 531 42 49 663 (30 00)
783 92 939 68 73 61096 138 (500) 91 214 (500) 25 367 86 92 416
608 75 85 868 976 62128 (500) 398 424 60 (500) 538 886 920 52 (500)
63035 41 228 317 435 554 821 61 82 64010 246 599 688 722 53 861
(500) 65015 32 136 420 (1000) 573 670 788 (500) 936 69 87 98 6 6092
94 110 (500) 218 63 95 341 413 39 99 736 50 (1000) 800 913 18 83
67042 252 97 344 593 « 8213 (30 00 ) 31 48 78 808 6 9000 120 (500)
212 338 79 (30 0 0 ) 450 614 806 19 32 989

70070 (1000) 88 105 93 763 875 71065 85 (1000) 161 07 355 73
780 894 7 2023 42 124 68 270 366 408 531 729 32 57 843 94 7 3029
78 198 218 338 70 (30 00 ) 74 430 97 864 (500) 74086 208 50 59 369
491 505 99 702 94 924 (30 00 ) 45 (500) 75071 246 89 416 73 99 661
743 818 928 (500) 90 7 6002 9 169 229 (500) 399 636 86 734 70 857
77065 83 115 25 215 (3 0 00 ) 19 408 515 853 970 80 92 78109 12
(1000) 288 314 458 537 967 79109 11 203 62 377 (30 00 ) 450 522
62 72 603 817 68

80034 272 93 449 581 864 970 81057 64 135 39 (30 00 ) 64 80 98
201 (1000) 333 82 89 815 82009 19 94 236 443 578 716 953 64 83009
23 250 88 306 438 701 869 956 84181 333 75 710 855 85032 316 36 506
660 62 91 802 (1000) 86043 198 379 480 553 81 99 624 872 87159
351 592 858 82 88175 312 (1000) 514 85 726 75 90 8 9005 142(500) 292
369 407 (1000) 19 550 94 634 751 825 (30 00 ) 95

90027 155 91 341 447 527 81 82 834 91012 428 45 511 616 81 866
908 90 9 2005 34 65 (500) 90 98 (1000) 153 359 92 455 865 95 944 54
93026 130 32 482 ,1000) 515 619 787 861 916 41 45 94304 (1000) 15
96 (600) 486 (500) 677 94 878 9 5358 782 84 96127 226 388 406 15
(3 0 00 ) 579 87 908 (30 00 ) 97073 221 34 (30 00 ) 419 84 98163
(1000! 64 327 93 466 500 66 676 9 9036 493 502 649 (500) 727 979 95

100062 70 (30 00 ) 176 83 (1000) 329 597 (30 00 ) 610 14 76 810 15
(500) 101112 50 221 318 457 555 693 838 40 53 102049 59 184 (1000)
292 99 351 93 534 865 96 103135 245(500) 340 441 89 691 739 94 104087
144 229 (30 00 ) 73 85 390 460 584 789 105078 129 (500) 56 303 17 37
480 540 626 789 959 94 0-00) 99 106336 11000) 92 611 45 66 (500) 734

»11. Königlich Preußische Klaffenistterie.
L. Klasse . 7. Ziehungstag . 15. November 1904. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

19 (500) 128 209 38 56 608 84 799 977 1005 267 339 545 636 755
966 2005 83 149 61 244 58 (1000) 97 387 478 636 81 3052 145 «8 509
838 50 92 (1000) 913 43 4178 214 555 75 634 715 36 805 46 5080
620 39 858 988 6075 490 (3000 ) 605 56 791 7188 264 321 410 582
894 996 8006 7 211 309 52 557 80 602 816 952 9007 132 208 (10ü0)
356 461 (600) 829 984 „„„ „00

10342 428 554 878 970 76 11110 240 99 324 467 (1000) 564 626 782
88 817 12054 (1000) 223 96 422 42 (1000) 634 740 51 82 998 (30 00)
13051 52 291589 (500) 648 829 57(500) 941 84 14136 65 464 722 818 32
905 15060 268 347 85 607 14 16252 436 636 52 706 95 (1000) 917 17078
121 218 308 51 65 75 461 98 832 85 978 (500) 18082 165 75 258 485
785 803 (1000) 22 19051 98 323 50 439 99 500 17 73- 38 911 (1000) 90

29173 (500) 259 575 85 (500) 770 846 937 (1000) 47 21181 290 387
457 50- 32 66 622 923 83 2 2016 198 315 28 68 485 (500) 567 641 717
821 51 (500) 919 2 309 - 244 (1000) 352 455 90 535 92 727 (30 00 ) 54
24219 26 82 473 (1000) 546 629 25084 128 46 (1000) 209 (3000 ) 41
68 440 61 590 664 736 (500) 858 88 992 (500) 26231 35 79 372 (1000)
699 27019 31 (3000 ) 90 (3000 ) 114 (10000 ) 68 (3000 ) 239 302
(500) 54 93 432 529 92 (30 00 ) 768 812 73 918 91 28005 17 23 332 610
792 (30 00 ) 835 902 30 29127 50 210 337 85 99 816 903

30102 98 546 753 877 31226 432 55 533 979 3 2010 61 101 251
305 33167 233 34 413 35 (50 00 ) 50 69 77 533 601 99 769 3 4038 74
(1000) 194 237 358 60 (1000) 804 (1000) 990 3 5024 190 223  300 14 78
471 73 80 522 39 622 (1000) 33 765 83 851 64 36193 (500) 568 ^67 -05
38 871 915 37131 60 264 323 51 (500) 568 80 670 76 800 38111 (1000)
17 253 308 20 650 68 782 855 969 39136 484 553 91 677 753 941 59 82

40067 386 (1000) 410 596 710 888 908 16 71 41193 207  302 74 75 493 , 91  157004
624 53 810 (1000) 939 (500) 4* 081 112 202 439 636 714 83_805 975 . 422 573 693
43038 48 52 95 148 201 (1000) 53 342 503 64 646 789 (1000)1859' 70 (1000) !
926 47 44049 200 32 78 369 (1000) 450 742 95 45000 15 170 (3000)
272 350 546 130 00 ) 91 633 747 (500) 74 87 8t)7 88 89 947 4 6014 79
212 302 59 511 601 50 (500) 745 830(30 00 ) 39 (1000) M 910 47030 73
85 (500) 256 414 30 614 95 831 48019 86 166 315 38 599 710 (30 00 ) 34
47 901 49297 388 487 604 54 726 830 (1000) 944

50020 123 36 (30 00 ) 215 (1000) 41 342 662 <9 861 81 944 66
51044 197 294 306 416 26 (1000) 40 49 525 36 88 607 728 (500) i57(1000)
53140 63 75 507 619 830 91 948 92 5 3035 65 69 71 168 77 204 507
708 51 868 97 903 5 4213 15 (600) 318 648 832 55196 204 (-00) 52 563
73 95 855 (500) 925 50010 58 217 500 17 663 57022 93 242 80 450
567 608 58093 87 260 434 44 518 645 77 (30 00 ) 988 99 5 9206 33
383 647 825 900 (1000) . . „ „ „ , ,

60005 263 325 37 408 9 79 625 (1000) 709 18 741 74 61152 54
275 434 45 754 (500) 886 6 3234 523 892 63119 218 85 (3000)
481 542 (500) 151 (30 00 ) 64156 ,314 448 560 69 630 905 88 65168
*10 27 403 81 673 777 920 (500) 96 6 6041 „269 71 349 64 407 763
67158 229 (1000) 347 486 88 579 (1000) 83710 830 (500) 9M86
68009 56 (500) 185 225 413 85 541 655 731 (» 00 «) 95 885 908 6 9040
194 274 (1000) 327 40 52 83 781 861 96

70188 409 53 509 05 (30 00 ) 697 853 82 71106 211 51 512 674 781
800 4 22 (500) 72030 (1000) 66 156 69 204 (30 00 ) 30 (500) 327 54
411 569 (30 00 ) 650 (500) 792 906 7 3021 115 223 312 95 512 14 4b
877 (500) 74090 110 85 322 (500) 409 551 (500) 801 7 » 117 342 431 40
517 698 970 (500) 76164 541 659 67 700 828 58 60 964 77141 411
783 87 824 7 8039 101 240 58 96 313 (1000) 40- 17 511 27 68 691
798 884 79148 (30 00 ) 416 53 58 460 90 553 81 903 _

80177 458 513 774 917 81070 318 (500) 458 88 829 905 9 82127
246 786 853 54 83189 318 418 508 39 (30 00 ) 619 899 (500) 84424
31 601 (500) 850 8 5023 311 412 16 29 680 721 86181 364 408 560 094
719 919 80 8 7018 61 238 87 343 (1000) 412 50 590 633 926 34 53 74
(1000) 88338 473 (500) 542 644 726 29 910 94 8 9009 72 (30 00 ) 143
(1000) 218 (500) 79 384 402 (1000) 37 69 94 657 (500/ 662 68 791 808 (600)

90057 248 (30 00 ) 361 64 451 636 80 837 73 (500) 970 91039 70
292 380 440 44 643 750 884 92107 361 (500) 469 (500) 85 648 716 9 3044
64 (600) 100 36 341 589 624 81 84 93 763 (1000) 75 946 9 4007 36 75
138 42 61 84 269 530 (1000) 613 59 827 973 95109 38 (3000 ) 422
85 580 829 949 94 9 6097 366 411 27 69 690 (1000) 792 816 , 30 00 ) 959
78 97240 44 321 90 439 80 (500) 90 527 43 624 747 70 95 844 77
98068 125 29 423 (500) 59 667 811 904 « 9085 485 90 268 307 487
602 726 58 866 945

100087 92 187 427 741 101026 57 214 (500) 87 358 495 593 601 63
775 839 (3000 ) 989 102074 82 108 (500) 280 376 (1000) 538 71 937
103059 563 65 86 617 961 104146 257 432 813 20 49 105004 212 (500)
16 (30 00 ) 91 (500) 373 418 666 82 748 913 18 33 87 106061 219 383
88 631 66 633 50 726 54 819 107024 117 411 12 753 809 47 108239 378
657 78 657 (500) 710 (1000) 28 820 69 940 96 (600) 109225 (1000) 330 33442 53 598 619 40 78 806 994 -

107035 78 115 26 215 420 85 712 77 108028 37 415 30 (500) 97 671 843
52 97 981 109088 110 220 30 336 79b 824 975

110026 112 476 (500) 543 704 12 (500) 38 929 111094 393 560 63- 56
732 861 112000 260 82 471 95 686 729 832 58 113046 93 268 690 874
(1000) 114038 470 88 (1000) 536 73 840 115161 91 616 59 718 882 942
116056 283 317 62 440 <83 117044 56 71 188 930 1180 -7 (1000) 162 241
(1000) 375 507 30 92 869 (500) 95 925 119117 18 42 284 (500) 458 614
32 (1000) 40 ,30 00 ) 832 43 63 80 968

120388 453 520 627 702 90 121077 (500) 78 82 133 287 (1000) 518
641 871 (30 00 ) 91 122048 171 402 7 865 123014 38 (500) 343 409
34 85 (500) 551 93 621 (500) 753 92 93 940 98 (1000) 124171 (1000)
540 88 (500) 604 85 721 26 (30 00 ) 850 910 125206 467 85 514 694
804 35 126107 334 42 49 95 (1000) 411 70 668 127006 81 (500) 126
256 362 73 569 (30 00 ) 783 824 75 955 (3 0 0 00 ) 67 77 128041 113
77 95 99 239 44 365 491 (500) 580 608 981 129324 87 419 (500) 83 744
80 91 814 27 87 (500) 915 48

130128 64 233 95 826 82 945 (500) 131020 204 400 543 132030
36 (1000) 88 283 (500) 325 48 479 (500) 515 781 944 133024 337 579
770 75 888 134012 128 50 223 (500) 29 (30 00 ) 312 94 <3000 ) 413
97 650 (1000) 851 78 86 91 135018 (1000) 24 67 120 (500) 266 386
401 99 672 785 810 (500) 78 136391 503 14 741 875 137227 (1000)
237 83 (1000) 91 99 305 439 54 847 138017 200 654 728 59 831 934
139143 56 88 425 508 690 , 3 00 « ) 92- 36 (1000) 81

140099 113 28 233 306 73 (500) 50/ 90 744 141032 507 650
772 75 882 142130 206 (500) 27 327 45 54 443 49 819 30 143052 220
26 36 93 499 692 144010 44 92 145 224 345 485 577 612 14 948 66 (500)
145015 96 159 78 954 (500) 146135 372 459 (1000) 85 579 664 71 844
93 147132 249 427 527 604 62 812 13 939 148127 217 21 30- (3000)
617 672 731 48 59 945 59 87 149101 8 57 263 94 301 (30 00 ) 10
433 840 79 914 (500) 25

150044 213 503 (500) 29 605 801 40 939 151127 297 516 636 64
742 987 152074 86 116 255 339 57 508 69 638 801 153068 (1000) 305
63 570 76 676 (500) 733 837 55 154079 337 537 (1000) 640 43 920 89
155152 (1000) 265 301 33 93 658 61 75 98 905 46 48 156105 36 212
79 88 530 736 892 157051 249 (500) »86 737 67 916 85 158066 178
361 467 (30 00 ) 816 26 947 (1000) 159068 83 376 938 57

160003 31 77 136 283 (500) 310 56 73 456 572 733 805 50 (500) 78
919 161020 98 148 260 309 99 442 56 504 608 76 773 994 162000 50 66
185 227 95 313 50 (500) 430 569 681 740 (500) 841 163593 736 45 60 859
900 164029 124 42 200 19 321 590 643 809 165092 103 36 227 372 82
795 97 889 166005 7 149 91 464 94 639 (30 00 ) 814 77 905 167050
179 653 725 168010 113 277 337 580 (30 00 ) 851 169301 50 85 468 728
810 26 947 51 68

170170 223 28 461 635 743 52 96 (1000) 806 68 90 968 171084
113 55 65 (500) 276 (30 00 ) 305 (1000) 515 753 79 90 172018 88 235 321
24 71 654 72 90 756 841 173015 143 54 302 443 52 645 881 900 24 68
93 174034 123 253 328 35 75 645 972 175344 502 795 834 88 (500)
906 176279 604 (1000) 21 94 740 834 64 86 933 (500) 53 177278 311
409 606 994 178030 446 77 606 866 179066 107 (500) 69 632 831 949
(500) 73

180043 63 107 238 312 37 460 (500) 552 641 894 181070 2/6 32-
418 687 787 182028 216 75 (500) 395 467 (500) 592 98 739 (500) 84-
183151 (30 00 ) 210 89 407 632 72 799 925 58 184206 570 (30 00 ) 632
96 747 836 917 185154 81 258 (500) 309 634 882 921(1000) 80 18 - 189
222 29 80 (500) 341 531 (500) 78 641 800 931 187213 (1000) 330 85 »19
20 76 689 722 46 904 45 188149 206 315 71 88 (500) 99 (1000)
406 20 64 (500) 630 35 (1000) 909 16 27 42 189074 105 39 (1000)
226 343 (30 00 ) 93 66J 709 24 (1000) 76 77 805 45

190050 240 482 (1000) 648 861 997 191197 604 779 (500) 907
83 192009 126 41 401 (30 00 ) 599 608 888 908 28 47 (1000) 19301»
125 82 403 17 508 30 194059 96 (1000) 261 345 464 556 99(500) 711 625
66 (1000) 87 928 195062 167 304 90 (1000) 550 65 647 (500) 764 804
9 25 91» 73 196041 53 218 46 358 465 (1000) 72 540 763 826 197139
62 426 549 66 717 198246 403 10 21 (30 00 ) 920 (500) 46 19902»

; 41 104 (500) 24 251 68 87 90 673 (500) 883 84 944 „ .
! * 00165 80 547 752 (30 00 ) 61 882 * 01201 321 491 ,30 00 ) ol*

761 2 0 2041 393 576 94 (1000) 728 (1000) 850 (500) 68 94 967 2 0 3029
460 70 551 57 68 (500) 745 87 843 56 2 04052 (30 00 ) 194 297 490 93
628 (30 00 ) 81 828 205136 37 216 300 98 567 627 739 821 49 (1000)
929 206120 79 367 (1000) 510 76 (500) 654 57 94 715 821 81 207322

1 429 89 ,1000! 937 2 0 8068 (1000) 149 352 495 524 (500) 86 (500) 737(500)
I 806 922 68 2 0 9366 479 (500) 654 710 34 (500) 54 807 (1000) 99 973

210110 402 64 758 801 14 26 29 46 62 68 916 211243 468 933 49
83 212005 333 513 75 712 (500) 846 916 55 (1000) 72 (500) 213043
73 343 52 482 561 611 93 789 214114 297 339 (500) 437 59 562 72 601 if
18 79 801 63 215061 (500) 362 64 414 624 76 703 9 67 73 (3000 ) 91 928
216012 13 (500) 217 307 74 566 637 43 69 716 (500) 91 885 90 (1000)
217229 416 25 595 745 59 (500) 820 23 218521 617 35 925 81 95 2192 - 9
430 (500) 524 732 41 928 „„

22 0033 231 356 408.25 656 75 755 976 221184 303 434 552 612
801 (500) 906 26 31 73 2 2 2082 240 359 418 593 902 94 223049 62
174 87 (500) 396 (500) 522 34 (1000) 38 41 605 811 42 76

110461 78 565 713 74 858 962 (1000) 95 111067 254 515 36 630 79
921 27 76 112126 255 96 423 78 98 507 43 996 113135 83 265 373 458
7)3 940 76 90 114059 97 162 281 451 (1000) 633 (500) 883 115035 56
129 (500) 35 203 (1000) 497 631 756 81 941 67 116068 93 420 94 574
(500) 660 (1000) 79 743 803 117154 302 32 504 779 832 (500) 975 118229
333 431 661 799(30 00 ) 973 119013 120 400 (500) 730 39 871

120271 97 99 416 641 (30 00 ) 662 (500) 708 17 840 121030 211
77 341 60 569 (500) 651 (30 00 ) 765 801 122193 225 412 34 71 719 34
879 951 81 123026 39 148 329 53 612 768 975 124599 698 729 825 59
(30 00 ) 920 125099 491 511 70 757 126075 110 48 237 521 653 87
818 30 (1000) 984 (500) 127117 22 293 356 662 77 (1000) 825 94 986
128240 350 (1000) 416 655 701 12 (30 00 ) 912(30 00 ) 25 27 97 129208
380 589 649 712 67 914

130022 92 191 (30 00 ) 272 305 406 67 68 (500) 512 626 (500) 758
131380 83 456 632 ( 30 00 ) 705 863 964 81 132007 64 343 511 49
710 (500) 30 840 979 133994 166 362 419 583 725 134199 212 76
426 41 618 71 704 66 99 849 135039 53 252 317 651 812 136185 245
83 636 (500) 731 802 55 64 931 137004 168 96 219 872 978 96 (500)
138148 266 423 48 709 18 44 852 992 139067 144 601 770 838 904 91

140047 336 63 (500) 450 98 771 842 962 141047 100 89 (1000) 295
331 94 668 80 753 98 849 142003 57 273 346 472 83 529 67 (30 00)
68 (30 00 ) 682 78 716 881(30 00 ) 97 986 143094 127 (500) 208 (30 00)
12 44 399 888 144207 16 60 313 (1000) 31 (30 00 ) 44 459 670 (1000)
92 (1000) 619 75 964 145156 368 690 809 146092 268 313 476 635
860 88 99 147153 252 71 79 493 540 96 614 81 734 814 52 915 148064
133 377 439 45 66 750 844 58 999 149172 247 349 454 88 520 915

150085 (500) 306(1000) 531 59 802 29 32 (30 00 ) 948 (1000) 151094
(500) 98 205 15 53 87 (30 00 ) 317 20 (500) 689 (1000) 734 97 932 (1000)
152356 471 578 97 629 47 70 87 800 969 96 153055 76 (1000) 96 121
35 (500) 203 463 593 897 996 154031 70 121 278 312 76 438 536 622
830 59 155080 167 249 78 316 44 414 578 (500) 902 69 156012 278
(500) 391 409 86 528 (500) 688 733 811 35 42 (500) 87 (500) 88 939 60

- 63 324 (30OO ) 39 74 613 844 912 158163 210 77 308
159006 10 246 544 636 56 898 931

160008 295 559 721 161004 208 14 48 327 37 611 66 96 162163
286 340 668 (3000 ) 79 (30 00 ) 722 76 90 (500) 904 163021 148 89
221 366 437 76 572 681 976 164259 767 88 924 165010 102 (500)
18 275 479 704 35 92 966 166152 69 232 (500) 348 52 681 716 (500)
887 (1000) 951 (500) 167270 319 41 69 720 912 43 168038 516 699 808
169734 41

170059 135 234 391 443 663 66 (500) 94 (30 00 ) 790 911 67 171031
44 143 69 470 82 593 766 891 975 172053 69 296 315 86 (500) 95 424
700 31 66 932 173105 98 391 (1000) 840 991 174011 (500) 87 126
303 63 (500) 430 42 77 532 82 654 93 764 833 970 (1000) 175027 208
510 607 913 36 (500) 176007 (1000) 151 52 89 427 501 797 831 51 926 71
177061 108 40 258 346 91 656 756 87 894 (30 00 ) 964 178017 64 76 146
627 50 (500) 625 42 48 934 179227 61 365 404 45 524 93 878 964 77

180055 50 128 56 80 265 336 38 416 650 778 96 895 181022 (1000)
184 87 302 679 714 60 182118 432 536 183076 345 92 540 626 97
718 808 184017 173 326 935 64 185183 97 397 406 96 612 733 826
926 77 180474 75 517 614 726 85 187125 (500) 79 208
89 447 724 81 860 938 188100 7 27 61 97 204 49 347 434 637 62
109 30 70 223 382 490 741 67 803 47 61

190323 410 31 699 718 50 83 884 191314 49 481 547 681 767 825
68 94 913 46 192185 389 (500) 98 455 70 (1000) 544 613 38 809 935 48
193237 444 60 88 (30 00 ) 95 567 822 (30 00 ) 194158 (500) 228 67
507 776 195348 468 536 641 (1000) 947 196092 100 (500) 204 473
657 76 705 82 882 197022 184 219 552 641 (500) 67 814 79 906 (500)
41 58 86 198235 92 (30 00 ) 588 607 14 (1000) 44 739 199055 60 74
138 284 429 521 (30 00 ) 74 646 80 766 840

*00032 265 660 701 26 * 01264 73 336 540 49 627 76 873 2 02160
83 498 645 99 696,866 972(500) 20 3481 783 807 64 2 04090 164 238 535 51
75 694 979 2 0 5042 62 204 36 421 83 621 626 78 91 753 804 936 (1000)
206105 74 511 79 676 82 753 961 88 (1000) 207017 160 85 451 79 605
687 796 871 93 980 2 08123 238 458 (1000) 69 623 (500) 62 756 811 12
209060 130 205 69 303 4 7 459 (1000) 692 (500) 95 623 79 (30 00)

210 103 130 51 98 263 353 443 66 71 831 211179 216 55 71 304 48
458 577 981 (30 00 ) 212161 299 602 714 819 65 961 213314 26 51 85
498 607 15 806 979 84 214048 62 93 103 21 94 262 416 61 (1000) 63 614
615 80 708 876 83 2150S7 168 205 17 81 (IÜOO) 90 (500) 300 745 (500)
76 89 825 906 216191 (500) 96 281 300 81 435 40 684 913 (500) 217051
108 (500) 257 301 479 504 977 218007 60 202 82 96 740 41 219005 169
311 409 (1000) 936 (30 00 ) 48 88

22 0016 06 116 63 292 329 (1000) 76 91 400 54 636 (500) 79 816
55 (1000) 221195 430 690 729 (500) 42 2 22320 51 529 54 654 707
53 926 2 23251 54 359 (500) 424 (1000) 514 747 65 66 96 877 (500) 934

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300000 Mk. 1 Gew. .4
500000 Mk,, 1 ft 200000 Mk,, 1 il 150000 Mk., 1 ft 75000 Mk„ 2 ft
50 000 Mk., 1 ft 40 000 Mk,, 5 ft 30000 Mk,. 16 ft 15000 Mk, 30 ft
10000 Mk, 69 4 5000 Mk, 1018 ft 3000 Mk, 1046 ft 1000 Mk, 2666
ft 500 Mk.

15 37
89087

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritz strafte 21,

Mainz , Lckillerftratze 46
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , reifen
Tabaken.

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Thätigkeit in der Zigarren -Fabrikation , bin ich

als Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Rancher
in jeder Beziehung zufrieden zu stellen . 3- 07

Eduard Schäfer.

Neu eröffnet!

Wiesbadener Consum-Halle
Moritzstr . 16, Dotzheimerstr. 21, Hellmundstr. 42,
Telefon 2957 . Sen eröffnet Telefon 2957.

4 Dreiweidenstrasse 4.
Kaffee , garantiert rein , ft Pfd 90, 1.00 , 1.20 , 1.40, 1.60.
Feinstes Weizenmehl ft Pfd . 14 und 16 Pf.
Bliiteninehl 10 Pfd . Mk. 1.70.
Nadeln pr. Pfd 23 , 28, 32 Pf.
Hansmachernadeln pr. Pfd . 30 Pf.
Reis pr. Pfd . 12, 18, 24 und 32 Pf.
«erste pr . Pfd . 16. 20 und 26 Pf.
Feinstes Salatöl pr. Schoppen 40 und 50 Pf.
Petroleum pr. Ltr . 15 Pf.
Ia . weisse Kernseife , bei 5 Pfd . 23 Pf.

„ hellgelbe „ bei 5 Pfd . 22 Pf.
Soda 3 Pfd. 10 Pf.
Seifenpulver ft Pfd . 8, 10, 12 und 14 Pf.
Prima Maronen ft Pfd . 10 und 14 Pf.
Berliner Rollmöpse 5 Pf ., 10 Stück 48 Pf.
Prima holl . Tollhäringe Stk . 4 Pf , 10 St . 88 Pf.
Müller Rrod , volles Gewicht , ft Stk . 36, 38 und 42 Pfi
Kartoffeln (gelb ) pr. Kumpf 25 Pf.
Magnnm bonum pr. Kumpf 28 Pf . 9665

Akademische Znschneide -Schttle
von Frl . J . Stein , Bahnbofstr. 6, Hih. 2, im Adrian ' fchcn Hause

Erste ', älteste u . prcisw Fachschule am Plaste
f. d. sämmtl. Damen- und Kindergard., Berliner , Wiener, Engl , und
Pariser Schnitte . Leidst faßl. Methode. Vorzügl, prakt Umerr . Gründl,
Ausbildung f. Schneiderinnen u. Direcktr. Schül .-Aufn. tägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillen,nusi . incl. Futter und Anpr . 1.25.
Rocksch. 75 Pf bis 1 Mk. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill.
Preisen . Bon seht ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis . 5321

Zuschneide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Mauergasse 15 , I.

Bester akadem . Unterricht im Zuschneiden,
Maastnehmen u. Anfertigen sämtl . Damen - u. Kinder-
Garderobe ». Einrichten von Kostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

Karmtittt Ml.stchlii.aknb-Ansdildnm
z. Direktricen und selbstständigen Schneiderinnen . 9715.

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Referenzena. all. Kreisen

P fttOlltO etC . erwirkt

L'rnst Franke, »SÄ.

Lchr-IMiit fiirDaineiiHchimiierci». sinh
Unterricht im Maßnehmen , Musterzeichneu, Zuschneiden und

Anserügen von Damen - und Kinderklcidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertige» ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. _ 5656

«Wwör Putz - Kursus "MM
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9 —12 und vo» 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

Fleisch re. Lieferung.
Am 1. Dezemberd. Js ., früh 10 Uhr, wird im dies«

seitigen Geschäftszimmer, Rheinstraße 47, der Bedarf an
Fleisch- rc. Waren für die hiesige Garnison auf die Zeit
vom 1. Januar bis 30. Juni 1905 verdungen. Beding¬
ungen liegen aus und können gegen Zahlung der Selbst¬
kosten bezogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin mit der
Aufschrift „Angebot ans Aleischlieferung " abzugeben.
33_ Garnison Berivaltiriiy
Ijfm den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
Hl stark drängendest Berkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

PURITANER
9714

der vorzüglichste aller Magenbitter.
wirkt erwärmend und appetitanregend , ist unübertroffen an Wvbl-
grschmark und gediegener Zusammensetzung . Man probire und
urtheile. In Flaschen ft 1, 2 und 2,50 Mark ; Probeflasche 50 Pfg.
Zu beziehen vom

-Allein . lillA  Wiesbaden.Fabrikant . : Moritzstr . ! " •
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Haarketten
cetbcn geflochten und mit
Noldbeschlag versehen. 9972

Fr . Seelbach , .
Ki chgaffe 88 .

Si efetont des Leamtenvereins.

$f!lei>Jan-u.
DaDkixmjitB

leihweise zu haben 8054

WrWralje 11.

Pferdetrippen
und Raufen

sind zu haben 8504
Luisenstrahe 41.

OtfeiUiiihHklile
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Häuter , Eisen-
hondlunq , Bterstadt . 129

Baume,
Rosen,

sowie alle anderen Zierpflanzen
zur Ausschmückung der Gärten
empfiehlt ui kräftiger Ware zu
billigen Preisen

Reinh. Grüllich,
Baum n. Rosenschulen,

Nikder-Wülluf tm Dlg.
/ Katalog gratis ». franko. 240

PintctMffl!
Magnum-bonum, gelbe englische
und Mauskartofscin empfiehlt
billigst 9728

W. Hohmann,
Telefon 564._ Sedanstraße 3.

Och»n. Herde
sind billig zu haben 9504

Lnisenstrahe 41.

HobrWne
unentgeltlich zu haben 9653

Oranienftrahe 31.
Conditorei-

eussros Geschäft
Emst Seufer,

63 Kirchgasse 63 , Seitenbau,
empfiehlt für Wiedervcrkäufer

alle Irin öiudnmll».
Torten stets vorräthig. 9648

Kaarhettm
werden geflochten und mit und
ohne Goldbeschlag versehen, von
8 Mark an.

Willi. Sulzbach,
_ Bären ratze 4 . 37

Haararbeiterr.
großes Lager fert. Zöpfe , Unter¬
lagen» Scheitel , zu billigen

Preisen. 9899
Papp enperticken

in je bei- Ausführung von1 M an.
Säinintliche Haararbecken werden
schnellstens angefertigt, ausgekämmte

Haare auf Wunsch verwendet.
K . JLöbig , Friseur.

, Bleichstraße, Ecke Hclenenstraße.

Trauringe
lusert zu bekannt billigen Preisen
’i 'l^anz Uerlaclu

Tchwalbacherstratze 19.3
oww-rzloses Obrlo chstechen gratis

von
l 43 « slk.

_ 1 an _Fianog
I in neuester kreuzseitiger [
J îsen-Konstruktion und

nobler Tonfülle.
Erstklass . Fab-

| rikate Garantie .Tausch . |
Bequeme Zahlweise.

Miete. 9585
JP. König,

Hism .. rckring 4.

Wie Dr . med . Hair vom

M Asthma
sich selbst und viele bundcrte Patien¬
ten heilte, lehrt unentgetlich dessen
Schrift. Contage &  Co . ,
Leipzig. _ 1577)70
Kleider Büsten
i. a.No. Bahnhofstr. 6, H., 2.. r. 177

Ofensetzer Beinlich-
Eleonorenstr. 6._ 90b8

Zum Krantschneiden
enivsiehlt sich Frau KauS , jetzt
Friebrichstraße 45. 235
Oß lle Arten Zithern werden ge-

stimmt. St . 60 Pf . Westend-
straße 15, 3. links._ 255

Anzündeholz,
f . gespalrru , ft Ctr . 3 .20 M .,

Brennholz
ft Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gehr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117

Herren-Anzüge
nach Maaß, in eleg. Ausführung,
zu billiasten Preisen. 6489
Th . Flecksel . Jahnstr. 12, Pt.
_ Feinste Neter nzen,

Türschließer
aller Systeme werden prompt repa¬
riert, sowie neue unter Garantie
geliefert 14. Schäfer , Rhein-
Nraße 22. 78

Uebermorge» Ziehung

Beliebteste Lotterie
der Harbstsaison
2 . Lotterie

zu Obordoilondorf Im
§iebeiigeb!rge

4800 Gewinne zusammen
(auf 20 Lose ein Gewinn)

i 60000 M.
Hauptgewinnwert M.

15000
5000
3000'
2000 et° ^

Doppellos « ( 2 No.) 3 M . ] Porto u. List»
Einzellose 1.50 „ ) 25 Pfg.

CEeneraldebtf:
S.P. van Perlstefnesu».

€0inmifl)[0t
stets frisch zu haben 347

Heb. Runzheimer,
Friedrichstr 50, EckeSchwalbacherstr.
vis-avis d. Infanterie -Kaserne.

UmMge
.über Land u. in der Stadt , sowi-
Möbcltransportc jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Rolle 9283

8 . Bernhard !,
Schiersteinerstr. 11, Di.» 1., l.

AM .Mneidtrin
aus Biebrich sucht hier einige
bessere Kunden außer dem Hause.
Näh im Verlag ds. Bl. 216
ĉ riseufe sucht noch einige Kuu

den Niederwaldstr. 7, Hths.,
2. St._ 143
Herrenwäsche

zum Bügeln wird angenommeit
Seerobenstr. 28, Hth., 2. St . 65

T. Weißzeug», empf. s. z. Aus-
best. u. Neuanf. v. Wäsche. Biber-
Herren- n. Frauen-Hemden 60, w.
Hemden v. 70 Pf. Helenenstr. 13,
Sb . b. Hosmann. 316
TIRitwe s Wäschez. Waschen u.
CT Ansbessern in kl. Partien.
Bismarckring36. Htb., 3., r. 299
0 Line Kleidertnacherin sucht noch
wD' Kunden in und außer dem
Hauke. Näh. Bleichstr. 13,  3 . 9659

Nhnt
Koiikmkliz! »?,,

Von der Reise
zurück.

Die berühmte Phrenologin deutet
Kopf- und Handlinien. Nur für
Damen. Sprechstunden von 10 Uhr
Morgens bis 9 Uhr Abends.
999, fiflentnBt. 12'
lloirot wünscht Waise, 28 I.
Uvll lll mittclgr., blond, Ver¬
mögen 200  009 Mk. m. Herrn, w.
a. o. Vcrin., jeb makell. Vorleb,

Off. unter „FidrS ", Berlin,
Postamt 18 . 696/95

TFasapirafge,

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33. 4213

Mövel
Bette ». Spiegel , Bilder

und Polsterwareu,
einfach und hochelegant, kauft man
am besten und billigsten bei

Eh. Seibel , '
19 Bleichstratze 19.

Aeltestes Möbelgeschäftd. Westends.
Bitte genau auf Firma u. Nr.
19 zu achten. 300

MichOgkl
versende franko, tägl. frisch ge¬
schlachtet, sauber gerupft, 10-Pfd.»
Postkolli 1 Mast- oder Bratgans
mit Brathuhn M. 5.50, 3—4 fette
Enten oder 4—5 Brathühner M.
5.45. 10  St . große lebende bald
schlachtr. Gänse M. 30, 12 St.
große fettfl, Enten M. 18. 245
Müller , Ncuberun , 18. Bez.
(Ituche noch einige Kunden zum
'«w Frisieren. Bestell, per Post¬
karte werden vünktlich bes. 9755
M . Bccht . Werderstr. 6, 3 St.
O ^rwat. u. Herrschaitswäsche be-
y*  sorgt in guter Ausführ. tili.
Frau Bechtold, Richlstraße6, Hth.
1. St , rechts._ 9537
OSutzarveite » werden bei vill.
^ Berechnung schön u. schnell
aiigeferligt, Hüte von 50 Pfg. an
schön garnirt 7114
_ Kirchhofgasse2, 3, St ., 1,

rbeiterwäschc wird ange-
nommen Oranienstraße 2b,

Hth., 2. St . r.» b. Spahn. 6995
IflCtt lin°M jederzeit

diskr. Auinahme.
ft . Mondrion . Hebamme,

Walramstr. 27. 6680
w- siäusl. erzog. Dame

Ml Ul 23 Z., Perm. 120 000
M., nt. fol. Herrn (a. oh. Berm.)
Gefl. Off. u. „Weihnachtswunsch"
Berlin 8. 0 . 16. 209!116

Kartend eutung,
Wahrsagen, sicheres Eintreffen jed.
Angelegenheit. Bleichstr. 24, Hth.,
2. Stock, rechts. 109

Auskunft über rechtsgülttgc

EWWiW
M in Eiiglmii

erteilenS . Arnheim &  Co . ,
Reisebureau8 . Hamburg . 226

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Aerger Wwe . .
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Iorkstr.).

Für alle Bücherfreunde !?

Au - und Verkauf von alter
und neuer Litteratur._ 8645

Kajsei-Vanomma
Rheinslrahe 3T,

unterhalb des Luisenplatzes

J -de Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 13.—19.Soo.1904.
Serie I:

Frankreich
von Marseille bis St . Jean de Luz.

Serie II:
Ost - Asien.

Hochinteressante Natur-Aufnahmen
vom

rnssisch-japaiiische » Kriege.
Vom Baikal-See durch die Mand¬
schurei, China. Korea nach Japan.
Das Gefecht be^Tschemulpo.
Täglich geöffnet vvn morgens 10

bis abend? 10 Uhr. 602.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.

t # fs®ipd )fc
k̂ -cppiche. Lumpen, Papier, M -

talle k. Fuchs , Hasengarten 5.
Bitte Best. p. Postkarte. 9536

ßMWM
Billa Heinrichsberg4. seith
Institut Wolff . mit 14

Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Ccntralyeizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenür. 27. P . 7633

KktrsHafli. Billa,
Biebricherstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 (H-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhänser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699

Grundstücke
amnenenWttdahnhof
zu verkaufen. Reflrktantcn wollen
ihre Adreffe unt. G . 44. 9101
an die Expedition des Generalanz.
abzugebcn. 9101
^4L4egen Ausgabe eines Fuhr-

Werks sind zu verkaufen: 2
kompl. Karrcngeschirre, ein Einsp.-
ein Doppelsp.-Geschirr, Reitsatlel,
Wagentuch, wasserdicht, Aufhalter
u. Verschiedenes. G . 8ehrnidt,
Goldgasse8. 8680

Leichte Federrolle
zu verkaufen 2186

Frankcnstraße 7.
rf̂ ebt. Federrolle, üö Centner
™ Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße 34. 6295

Ein Haus
mit Thorfabrt und große Werk¬
stätte für jeden Geschäftsbetrieb ge¬
eignet, preiswert zu verkaufen.
Näheres .4. Fckl , Walram-
straße 35, P . 9732

Ein Haus
mit gutgehender Schwcinemetzgcrei
wegzugshalber zu verk. Näh. bei

Joh . Fehl,
9731 Wakramstraße 35, P.

Federroüen
eine neue, 35—40 Ctr. Tragkraft,
versch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine ki. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk.
Dotzheimerstr. 101a 9614
4L4cbrauchtcr Metzgerwagen mit
^24 Decket, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Lingohr. 6299

KoiolljalmarrlltlüNlhtllllg
einige Ladenthekcn bill. Markt¬
strabe 13, Hth., bei Späth. 103

Koülmbtrgwerlrs-
Untlkile,

25 St . von neuem bedeut ., sehr
chaucenreichen Untentehm..umst.
sehr vorthcilh ., abzugeben. Näh.
d. Exped. d. Bl. unter Chiffre F.
8 . 83 « 236

Ein sehr gut erhaltener

IWklsp.- Mze»
mit Sacklettern etc. ist zum billigen
Preise von 250 Mk. zu verkaufen.
Tragkraft 80—100 Ctr. Zu er¬
fragen bei 247

Wagnermeistcr Xill
in Niederwalluf.

4Qin gebraucht. Herrsch.-Coupe,
wa?' Jagdwagen, Phaeton, 2 gesr.
Milchwagen, eine neue Fedcrrolle
billig zu verkaufen.
306 Hcrrtimühlgasse 5.

Unng.
Suche einen Abnehmer für

den sich das Jahr über ergebenden
Dung.

Näheres bei 4397
Heinrich Werner,

Kupfermühlc bei Wiesbaden.

Zwei 9 Wochen alte 268Bernhardinerröden
langt), für den lull. Preis, k
25 Mk. zu verk. Näh. bei Gärtner
Hohenstein. Billa Einnty. Eltville.

Große

Iiipluife
30 Meter lang, 10 Meter breit,
mit Falzziegeln gedeckt, ist sofort o.
später zu verlaufen. Näh. Dotz-
heinicrstraße 26. 8220
Ĉ eme Kanaricnhähne (Stamm
U Seifert) bill. zu vk. Sckwal-
bacherstr. 43, H., 1., Klärner. 342

^dwci gute Zughunde und ein
Fedcrkarren billig zu verkaufen.

Hochstraße Nc 5. 2 St . 224
Kanarien -Edelroller,

alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Bogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 9979

Lsusriku-Räklrollnr,
Stamm Seifert, billig zu ver¬
kaufen Kaiser Friedrich-Ring 2.
Gciselbardt. 10004
^mnarien Edetrolleru. Wetvchen
«4 - sind abzugeben Neugasse 12,
Stb., bei H. Achter. 148AGCUMlUtoroil
werden geladen u. rcpar., sow. n.
einige Acc. bill. zu verk. 126
F . Slösser , Mechaniker,

Telefon 2zl3 . Hermannstr. 15.

Siedrohre
zur Umzäunung undHeizungsrohre
zu haben 9506

Luisenftratze 41.
Gcl ĝeuhcitskauf.Cr.Partie smrik.Lest»

neu, feinstes Fabrikat, wird zu
Einkaufspreisen abg. Aorkstr.
15, H.,P . Sonst. Oefen bill. 360
Fenster «. Fensterläden,

sowie Ziunnerthüren
sind zu verkaufen 6194

Feldstraße 1.

Jauchepumpe,
sahrdar, sowie DickMurz in jed.
Quantum abzugeben Dotzheimer-
straße 105. 10013

Kroßer JJoflru«
geßrauditer(Ofen,
darunter scbr gute Dauerbrenner
(Junker & Ruh ), für gr. Räume
pceig. b. zu verkaufen Oswald
4,nekenhaeh,Hellinundstr .29.
Äetb , gut erhalten, 80X65 , mit
©1 Schiff und Rohr billig zu vk.
Adlerstraße 33. 87

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschine einKinder-
stühlchen, ein Papagei-
käfig, ein kleiner Bogel-
käsig. Näh. in der Expcd.
ds. Blattes . 9854

Schaukelpferde
(Konkursmasse) werdcn zu jedem
annehmbaren Preise ausverkauft.
Wellritzstraßc 47, Laden. 154
4tf»tit Posten Ucbtrziehcru. Jop-

pen v. 4 M. an, Knaben- u.
Schulhosenv. 75 Pf . an, gesütt.
Knabenwppenv. 2,30 M. an, g.
Mannshosen v. 2.50 M. an, Hem¬
den und Kittel staunend billig.
Metzgergaffe2. 129

«SclegenheitSkauf.
Nußb. pol. u. lack. Betten mit

Haar-, Woll- u. SeegraSmatratzen,
Beitikows, Kleider- u. Küchenschr.
Kameltascheiisopbas, Zimmer- und
Küchemische, Pseilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen,
Matratzen u. Strohsäcke, Servier-
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbretter, 1 Damcnschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. Näheres Wellritzstr. 44,
Hth., Part . 6022
E >nth. Kletderschr. 18 M., 1 Eck-

schriiiikchen8 M., 8 ein - und
zweischt Bettst., Spr ., Matr . und
Keil 20  M ., dito mit gest. Stroh¬
sack 12 M., gr. und kl. Kindcr-
bcttst, 3 M., Feldbett7 M., Küchen¬
tisch, Klappsessel, gute Deckbetten
11. Kissen 10 M.» Stühle, Läufer
u. dgl. mehr. 305

Hochstätte 19, Part.
ILchöne cts. Bettst. mit fast neuer
r»7 Matratze für 10 Mk., Deckbett
6 M . Kissen2 M., kl. Ptüschseffel
5 M., Regulator 8 M ., Bücher¬
schrank 20 Mk., fast nett. 2tür.
Kleidcrschrank und Spiegel umst.
sof. zu verk. Röderstraße 25, Hth.,
1. St ., l. 362
Nener Taschen -Divan

für 52. Ottomane, neu, für 20  M.
zu verk. Rauenthalerstr. 6, P ., r,
n. d. R. 8683

Herren -Paletots
nach Maaß. Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Berfüzung.
Cbr . Flechse !, Jahnstr . 12, P.
6538

Klciderschränke. Küchenschränke,
Tische, Stühle, VertikowS, Spiegel
äuß. b. z. vk. Schulz. 4,Sb .r . 10005

E in gut erb. Fahrrad z. verk.
9755 Werderstr. 6. 3. St.

Ein gr Etepen-Büchei» o. Acten-
schrank, 2 eich. Tffche, ca. 15 Mtr.
gut erh. Cocosläuser, 1 Wäsche¬
mangel, 1 kl. Füllofen mit Rohr,
1 g. erh. Winterrocku. 2 Westen
b. Bülowstr. 9, 2 I. ,_9975

Ein nener Wz-Muff.
Preis 20 Mark, zu verk. Bülow-
straße 2, I. Et., l._308
Rttetr Herren-Kl., schw. Gehrock-
^ Anz. f. gr. Figur zu verk.
Bismarckring36, H., 3., r. 295
ILluie Geige mit Kasten und

Bogen für 15 Mk. zu verk.
Westendstr. 15, 3. l._253
ĉ ast neue sehr gute Federbetten,
ty  Plüm . u. Kiff. bill. zu verk.
Müllerstr. 4, 3. St._ 10031

Ein Fahrrad
billig zu verkauf. Bismarckring 10
Part , l._53
LLartstr. 1, 2. St ., !., getragener
5 * dunkclgr. schwer. Havelok und
ein getr. dunkelgr. schm. Burschen-
überziehcrs. b. z. verk.  259

neu, herrschastl, m. Garten, in sehr
schönem Städtchen am Rhein, Nähe
Wiesbadens, Herr!. Ruhesitz, umfi.
s. preisw. zu verkaufen. Näher,
d. Exp. ds. Bl. unter Chiffre JF.
8 . a35. _ 235
FL 'U ganz neuer prachtvoll laut-
>2- spielender

Graunuophou
(neueste Construktion) mit Platten
für nur 100  iMark zu verkaufen.
Günstige Gelegenheit für Wirte.
Hirschgraben 18a, 1. St , r. 9893

Äii 8>W>
lmir mehrere JürniiitoS,
wenig gespielt, billig zu verkaufen

E , Urbas jnn ..
9999 3 Schmalbacherstraßc3.

«chwarzes kreuzsaitiges
Piano

billig zu verkaufen Eltville, Mühl-
straße6. P .. l 9969
FS nt erhaltenes, wenig gebraucht.
>24 Pianino zu verk. Adelheid¬
straße 52, P. 9925

Gritzner
Nähmaschinen

sind zum Nähen , Sticken
und Stopfen , die

geeignetsten.
W clt -Ansstellang

Paris 190 # .

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und Freitag
Aach mittag in unserem
Geschiiftsiokale für unsere

Kunden abgehalten.
Gritzner-Blectro-motoren f.Nähmaschinen.
Lager in Stickseide , Garnen,
Nadeln , Theilen , Oelen etc.

Deutsche Nähmaschinen*
Gesellschaft. 9450

Generalvertretung der
Maschinenfabrik Gritzner A.-G.
Ellenbogengasse 16.

MünnerAsyt
Dotzhelmerstraße 55 ,

empfiehlt sein gespaltenes trockenes
Kieferii-Anzündcholzä SackM. 1.,
Buchen-Scheitholza Ctr. M. 1.70
frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller,
erbeten, 611
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as  Alte Haase *%
/xAnthracit-Eisormbriketr.^

Dieses allgemein beliebte und bestbewährte Heizmaterial für
Dauerbrandöfen irischenu. amerikanischen Systems empfiehlt im Alleinverkauf

«I, L-. Krug (Inh. Ludwig Badum),
Kohlen-, Coks- und Vrennholzhandlung, 9781

Lnisenftratze 5. Telephon Nr . 128.

Senden Proben kostenlos.
Die wahre Kur für Rheumatismus, Gicht, Muskel-,

Beinschmerzen usw.
Die «ood Health Alliance fahrt die richtige Kur des Jahrhunderts ein.

Keine Arzenei , keine Einreibungen , nur Kinlo ’s Jfuss -I *flaster kuriert die schlimmsten
Fälle von Gicht , Rheumatismus , Muskel -, Lendenschmerzen usw. durch Ent¬
ziehung der Harnsäure und iät auf die Sohle der Füsse zu legen. In welchem Teil Ihres Körpers
Sie auch den Schmerz verspüren mögen, KAnlo ’s Ŝ nss -Pflaster wiri ^ Sie davon befreien,
und zwar in der kürzesten Zeit . Besserung trifft sofort ein und bei längerem Gebrauch
schwindet jeder Schmerz vollständig . Dies ist ein wissenschaftliches Heilmittel mit absolut
garantiertem Erfolge . Wir sind so überzeugt von der Wirksamkeit unseres Pflasters , dass wir
Ihnen kein Muster, sondern ein Paar von Kinlo ’s Fnss -Pflaster kostenlos senden und Sie
bitten , uns erst nach 8 Tagen , nachdem Sie sich gesund fühlen, den unbedeutenden Betrag von
3.&0 Mk. einzusenden . Für den Fall , dass unser Pflaster nicht von Erfolg sein sollte , verzichten
wir auf jede Zahlung . Es ist keine durch Elektrizität hervorgerufene momentane Besserung,
sondern unser Pflaster ist eine chemische Erfindung mit dauerndem Erfolge , üäglich laufen
Dankschreiben ein aus allen Schichten der Bevölkerung . Lesen Sie folgendes.

The Good Health Alliance.
Ich empfing Ihr Geehrtes sowie Fusspflaster und Tee. Ich habe dieselben sofort in

Gebrauch genommen und kann Ihnen zu meiner Freude mitteilen dass ich mich viel wohler fühle
nnd sogar imstande bin , umherzulaufen ohne grosse Schmerzen, was bisher zu den Unmöglichkeiten
gehörte . Bitte senden Sie mir sofort 2 weitere Paar Kinlo’s Fusspflaster und 1 Päckchen Ihres
Tees . Sie dürfen versichert sein, dass ich Ihre Pflaster jederzeit auf das wärmste empfehlen werde.

Hochachtungsvoll
Holzapfel

Kinlo ’s Fuss -Fflaster macht die Füsse weder dürr noch weichlich, im Gegenteil,
dieses Pflaster ist eine Quelle der Wärme und Behaglichkeit . Dieses Pflaster kuriert nicht nur
Rllenniatismns und alle verwandten Leiden, sondern verhindert auch Irost und Er¬
kältungen . Alien an kalten Füssen Leidenden würde sich dieses Pflaster als eine grosse Wohltat
erweisen. Es verleiht den Füssen , Gliedern und allen Teilen des Körpers eine gleichmäßige,
angenehme Wärme und regelt die Blutzirkulation . Zögern Sie nicht , senden Sie eine Welt¬
postkarte für 10 Pfg. mit Ihrem Namen , Adresse und erwähnen Sie die Art Ihres
Leidens und sofort erhalten Sie ein Paar von Kinlo ’s Fnss -Pflaster . Vergessen Sie nicht,
dass Sie keinen Pfennig zu zahlen haben , wenn unser Pflaster sich nicht erfolgreich erweisen
sollte . 237

GOOD HEALTH ALLIANCE 74 , FLEET STREET , LONDON,
ENGLAND.

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. 1,80 *“ Psr Meter,

U/inrlflHincnhdii bester Schutz 29£eQ  Erkältung, zur richtigen
■VlllUcillUoullOll , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stuck von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u, Wochenbettpflege.
Chr , Tauber * Kirckgasse6. Tel. 717.

i {t bekannt alt her wohlschmeckendste und gehaltvollst « Bohnenkaffee.o. 3. Inhoffen, A.yofl.. Bonn«. Berlins . w.
„ tteberall käuflich in den kessem Geschäften der Branche
/ ja 60 , 65 , 70 . 75 , 80 . 85 , 90 und 95 Pia. das '|,Psd.-Pack-t.

P-tiPfd.Packet40,50u.60Pfj.
ist dasfeinsteFabrikßtdgrHeuêit.
FR-DAViDSÖMNE,Haliea-S.

VerkaufsMeii durchPlatte kpnntllch.

Eleltrakerzcu
brennest aut

hellsten,beim Gus?
leicht beschädigt.

_ _ _ _ _ per Ttzd . SO. 75
u . Mk . 1. 10 . Hier : Drog.
SanitaS , MauritiuSstr . 126

m

feinstes Aroma , leichte
Löslichkeit nnd ange¬
nehm kräftiger Ge¬

schmack.
No. 1 Pfd . Mk.

1.Mland.Marke2.80
2.Visiten. . . 2.40
3. HaushaltI. . 2.00
4. Haushalt II. . 1.80
5.Familien. . 1.60
A.HLinnenkohL

Ellenbogengasse 15.
Gegr. 1852. Fernspr. 94.

Ein heller Kopf
verwendet stets

Dr . Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

BanilliixZncker 10 Pfg.
Pudding . Pulver 10 Pfg

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren - und Drogengesehilften
_ jeder Stadt._ 1047

Mehrere eiserne
Drehbänke nnd

1 Kopsdrehvank
zu verkaufen 9505

Luisenstrahe 41.

AA Wti -Cmsim-AstiiltEA
Friedrich Zander,

Louisenftratze 24 , Wiesbaden , Fernsprecher « » 52,
liefert sö. entliehe Kohlensorten sowie Coks u. Briketts

von nur erstklassigen Zechen des RudrgebietS;
sowie Brenn - und Anzündeliol ® zu den zur Zeit günstigen

Tagespreisen.
welche im GeschästSlokale eingesehen werden können. 3138

Bestellungen auf

Prima Thüringer Wurstwaarcn
werden angenommen. Näheres Oranienstkahe 48 im
Laden. Probe daselbst. H. Steinhäuser , 9282

Emaille Kirnrenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

V -TWiesbadener Emaillier-Werk,SRS

Deckreifer ?« ucrlmtifett
Schwalbacherttraste 14 („Tbüringer Hoi"). _ 9812

Gemüse- und Früchte-!
Conserven

8897 diesjähriger Ernte sind eingetroffen.

*§*August Engei-WiesbadenM
zKöniglicher Hoflieferant.

Bei Abnahme von 12 Dosen 10 ° |o Rabatt . I
Bitte verlangen Sie Preisliste . ~̂ M81

Die Uhr ist wertlos , wenn sie nicht richtig geht!
Oute, sorgfältig abgezogene Uhren

kaust inan billig in memeiii 9861

Etagen -Geschäft,Ke1lmund-r.51.1.$t.
Erich ISutroni , Uhrmacher.

NB. Alte Uhren und Goldwaarcn werden zu hohe» Preisen eingetanscht.

8. Gottwald1
Goldschmied,

Fanlbrnnnenstrasse 7,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

(iiilOillierwareii
nebst USftren joflvr Art.

Trauringe
fertige ich in jeder gewünschten Fa§on
und jedem Preis . Alle

Reparaturen
werden fachmännisch in meiner Werkstatt
bei billigster Berechnung ausgeführt. 9376

fee und HpeisennrisHast, 153̂ ««̂ 15
empfiehlt

guten bürgerlichen Mittagstisch zu 45 Psg., sowie Abendessen von
25 Pf. an. Kaffee k Tasse « und 10 Pf. 50

KL. Ullrich.

b"TS ""täglich frische Butter
bei 2 Pfd. Mk. 1.18.

2 „ „ 1.23.
2 . . 1.28

2 1.33.

ln . Molkereibutter
Feinste „
Feine Tafelbutter
Feinste Tafelbutter aus
preisgekrömer Molkerei „ 2 „ „ l .ai.

gerne,: fönte , billige {*tet*! ! !
Kocheier per Stck. 5 u. 6 Pf. Thee -Eier und bayr.

Landeierp. St . 7 und 8 Pf. Trinkeier täglich frisch-ü. & F. Mfagtiei*’»
344 Molkereiprodukte , Raeinstraße 59.

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Bach der praktischen Erwer:sichre

Lfa aftTtTTVtTTi
4
4
4
4
4k
4Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von

Reinhold Fröbel . 3 Auflage.
Preis geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mk. 60 Pfg, gj

Die Wiener „Presse “ urteilte über das Werk : „Das
Fröb el’sche Buch ist ein Volksbuch, ein praktischer
Führer durch die Wirrsale des Erwerbslebens , ein
Vademecum für jedermann . Es zeigt durch verstän-
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerker
wie Beamten, dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Ständen und Berufsarten die Mittel und Wege, wie
der materielle Wohlstand zu begründen und zu erhal¬
ten, wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch nnd er¬
folgreich zu gestalten ist. 182

SS Leipzig. Fröfoel’sclie Verlagshandlung.

§ . SichUnzfoin , Qentiot
Satmusattaoce 34.

Sprechet . 2— 6 , 9 —12.
Sc&ott «« 3c oBefia-nSfumj .. MLässic ê <§itioe.

_95 | b

Meine

Kehteiituug8-Ncaltemii!
befindet sich jetzt in der ''096

Mo Etage . WB=̂ SP
Mathilde Sieguiund , Jahnstrass « 8.



Erscheint täglich. der ? Ktlldl Telephon Nr. fyy.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden. Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8.

Nr . 27 « . Freitag , den 18 . November 1901. 19 . Jahrgang.

BekannLmachuttft.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 18 . November l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

T ages o rdnung:

sj, Bauliche Reparaturen in dem Verwaltungsgebäude des
Kurhausprovisoriums . Ber . : B .-A.

2 « Befestigung eines Feldweges in der Verlängerung der
Blücherstraße . Ber . : B .-A.

3. Fluchtlinienplan für das Gelände östlich des neuen Per¬
sonenbahnhofs . Ber .- B .-A.

4 . Eine Eingabe des Vereins Süd -Wiesbaden , betreffend
i den Fluchtlinienplan des Bahnhofsgeländes . Ber . :
' B .-A.

8. Anschaffung eines Zubehörwagens für die Dampfspritze
der Feuerwehr . Ber . : F .-A.

6 . Ankauf von Grundstücken an der Dotzheimerstraße.
Ber . : F .-A.

7 . Ankauf eines Grundstückes zur Erbreiterung der Zu¬
fahrtstraße zum neuen Güterbahuhof . Ber . : F .-A.

8. Ankauf eines Wiesengrundstücks im Nerothal . Ber . :
F .-A.

8 . Unentgeltliche Rückgabe von früher an die Stadt abge¬
tretenem Gelände an der Grillparzerstraße . Ber . : F .-A.

10 . Desgleichen an der Jdsteinerstraße , sowie Verkauf von
30 qm . Gelände daselbst . Ber . : F .-A.

11 . Schlußabrechnung über den Bau des Arbeiterheims an
der Mainzerstraße . Ber . : B .°A.

12 . Ergebnis ; der nachträglichen Feststellungen , betreffend | J
die Abwickelung der Straßen - und Kanalbauarbeiten in
der Elisabethen - und Sonnenbergerstraße im Winter
1903/04 . Ber . : B .-A.

13 . Anfrage des Stadtverordneten Baumbach an den Ma¬
gistrat:

„Warum wird die Umpflasterung eines Theiles
der Saalgasse nicht fertig ? "

M.  Anhörung der Stadtverordueten -Versammlung betr.
die feste Anstellung des Thierarztes Clemens Gerharz
bei der Schlachthausverwaltung.
Wiesbaden , den 14 . November 1904.

Der Vorsitzende
_ der Stadtverordneten Versammlung.

Vekanntmachnnll.

Montag , de» 21 . November d. I ., vormittags
II Uhr , soll ein an der Ecke der Büdingenstraße
und Webergasse belegener städtischer Bauplatz im Flächen¬
gehalt von 2 ar 30 qm in dem Rathause , Zimmer Nr . 42,
öffentlich versteigert werden.

_ Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 44 , in den Bormittagsdicnststunden zur
Einsicht offen . 10025

Wiesbaden , den 8 . November 1904.
Der Magistrat.

Bckanniwachunt.
Montag , den 21 . November d I , vormittags

II Uh ", soll ein an der Mühtgasse belegener städtischer
Bauplatz im Flächengehalte von i ar 53 qm in dem Rat-
Hause hier , Zimmer Nr . 42 , nochmals öffentlich versteigert
werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rat-
Hause , Zimmer Nr . 44 , in den Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen . 10026

Wiesbaden , den 8 . November 1904.

_ _ Der Magistrat.
Unentgeltliche

ZpreGllNtle für nnlic uittelte Jnitgeiihrnnhc*
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Kranketthaus -Verwoltuug.

Bekannnnachung.

Weibliche Personen , welche die Führung des
Haushalts bei arme » Familien während der Krank¬
heit der Frau pp . übernehmen wollen , werden ersucht , sich
Unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer
Br. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 27 . Juni 1904 . 2672
Der Magistrat . — Armenvrrwaltung.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Hause , Roonstraße 8,1 . links,

ist eine Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
Speisekammer , Badezimmer , 1 Mansarde und 2 Kellern per
sofort oder 1 . Januar 1905 zu vermieren.

Nähere Auskunft wird im Hause , Eingang rechts , erste
Etage , Vormittags zwischen 9 und 11 Uhr , und im Rat¬
hause , Zimmer No . 44 , während der Vormittagsdienststunden
erteilt.

Wiesbaden , den 8 . November 1904.
9992 Der Magistrat»

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Verbindungsstraße zwischen

Rheingauer - und Kiedricherstraße hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus,
I . Obergeschoß,Zimmer No . 38a , innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
15 . November beginnenden und einschließlich dem 13.
Dezember er . endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden , den 10 . November 1904.
150 _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-

nnd Gntwüssernngs -Anlage für die Umbauten im
Schützenyos sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebvtsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 77 , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen im Zimmer Nr . 57 gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg ., be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 « . November I9V4,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesiillten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 14 . November 1904 . 375

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten nnd Lieferungen für die Tiefer-

legnng nnd Nenvesestigung (Ausrollung mit Bruch¬
steinen ) des Salzbachflutgrabens in der Gemarkung
Biebrich a . Rh . Baulängc etwa 1600 lfdm . — sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung wiederholt ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich-
nnngen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 1 Mk 50 . Psg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 22 . November 1904,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . 9982

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 7 . November 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeilen ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufscher anzumelben , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Am Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert, geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

4.  der Ehefrau des Tagt. Gustav Butzbach, Emilie
geb. Kraus , geb . am 12 . 11 . 1876 zu Sonnenberg.

5 . der Dienstmagd Karoline Ehlig , geb. am 22 . 8.
1885 zu Wiesbaden.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb . am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim.

7.  des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27, 5. 1864
zu Eschenhahn.

8. der Dienstmagd Wilhelmine Heep , geb. am 21.
7 1881 zu Steeden.

9. des Reisenden Alois Heilman » , geb. 11 . 4. 1856
zu Hainstadt.

10 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar.

11.  des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

12.  der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

13. des Taglöhners Heinrich Kuhmaun , geb . am 16.
6 . 1875 zu Biebrich.

14 . der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19 . 7 . 1884
zu Ottcrsheim.

15.  des Satllergchilsen Philipp Lammert, geb. am
22 . 11 . 1870 zu Wiesbaden,

16.  des Fuhrknechts Albert Maikotvsky » geb. am
12 . 4 . 1867 zu Wiedeck.

17.  des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25. 1. 1865
zu Mainz.

18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden.

19 . des Taglöhners Nabanus Nauheimer , geb. 23 . 8.
1874 zu Winkel.

80 . der ledigen Anna Rothgerber , geb. am 2 . 9-
1863 zu Oberstein.

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

22 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zu Haiger.
23 . des Bierbrauers Jouann Bapt » Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach.
24 . der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. am 11.

5 . 1880 zu Wiesbaden.
25 . der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser » Emilie

geb . Wagenbach , geb . am 9 . 12 . 1872 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 16 . November 1904 . 390

Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung
Nach § 1 der hiesigen Hundesteuerordnung ist für jeden

Hund , der in dem Sradtbezirk Wiesbaden länger als
55 Wochen im Stcuerjahre gehalten wird , eine Jahres¬
steuer von 20 Mark und wenn der Hund ein - Schulterhöhe
von mehr als 50 cm hat , eine solche von 30 Mark zur
Steuerkasse zu entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von Hunden , die
im Laufe dieses Jahres hier zngezogen sind und
die Hundesteuer bis jetzt auch nicht gezahlt haben , zur An¬
meldung der Hunde und zur Zahlung der Hundesteuer auf¬
gefordert . Wer dieser seiner Verpflichtung nicht nachkommt,
verfällt in eine Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark . 350

Wiesbaden , den 14 . November 1904.
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

“ Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß , daß das H °ttl zum „Schützenhof"
wegen Nenovirung für den Hotelbctrieb vom I . Oktober
d. Js . bis 1. April n. Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist . Die Halle
vor den Bädern , welche sonst während des Winters als
Restaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung . 7021

Städt -Kranken - tu BadehausvertvlntrliiE.
. -vekanmmachrmz

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Dauinteressenten
gebracht , daß Anträge ans Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Weitkrführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20 . August 1903.
6665 Der Magistrat.
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Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückoergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angeiviesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung tm Laufe dieies Monats in der Abfertigung»-
stelle, Neugasse6». Part., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Poftporto durch Postanweisung übersandt werden. 265

Wiesbaden, den 14. November 1904.
Städt Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 14. September 1904. 67l8

_ _ _ Städt . Akzise Amt.
Bekanntmachung.

Anläßlich einiger als unbegründetzurückgewiesener Be¬
schwerden werdm die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst-
verständlick nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Greirzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse cm die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 24. April 1903.
>t. - Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden , den 27. April 1903.
Städt. Acciseamt.

Pflichtfeuerwehr Clarenthal.
Die Mannschaften der Psiichtfeuerwehr werden

auf Sonntag den 20 . November 194 *4,
Vormittags 8 Uhr, zu einer Uebnng an den

GM  Remisen eingeladen.
Auf Grund der Polizei -Verordnung ist jeder

U 1 männliche Einwohner von Clarenthal vom vollendeten
“ 18. bis zum vollendeten 50. Jahre verpflichtet, der

Feuerwehr beizutreten.
Diejenigen , welche bis jetzt nicht ihrer Pflicht nachge¬

kommen sind, haben sich an dem oben bezeichneten Sonntag
Vormittag 8 Uhr zu melden.

Wiesbaden , den 12 . November 1904 . 174
_ Die Branddirektion.

Bekanntmachung
betr, Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

D̂ie hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustim¬
mung und werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Win¬
ter die Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern , welche zu
Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen, nur ein Stück trocke¬
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge-
wiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben über welche öffentlich quittirt werden wird , nehmen
.entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:

Herr Stadtrats Rentner Arntz, Uhlandstraße 1, Herr Stadt-
rat Kaufmann Spitz , Idsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr . med. prakt . Arzt Cuntz, kl. Burgstraße 9, Herr Stadtv . Oberst¬
leutnant a. D . von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtv . Gast¬
wirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtv . Rentner Kimme! Ka--
ser Friedrich -Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichlsassessor a.
D ., Direktionsmitglied der Nass. Landesbank Reusch, Lande»,
bank, Herr Bezirks». Lehrer Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr
Bezirksv. Rentner Bremer , Rheinstraße 38, Herr Bezirksv . Reg.-
Sekretär a. D . Schroeder , Emserstraße 48, Herr Bezirksv . Leh¬
rer Münzert , Gustav Adolfstraße 13, Herr Bezirkv. Verwalter
Schminke, Augenheilanstalt , Herr Bezirksv. Kaufmann Möckel,
Langgasse 24, Herr Bezirksv . Rentner Berger , Mauergasse 21,
Herr Bezirksv. Rentner Vollmer , Hainerweg 10, Herr Bezirksv.
Dreher Zollinger , Schwalbacherstraße 25, Herr Bezirksv.
Schuhmacher Rumpf, Saalgasse 18, Herr Bezirksv . Rentner Ka-
desch, Querfeldstraße 3, sowie das städt. Armenbureau , Rathhaus
Zimmer 12. Ferner ^haben sich zur Entgegenahme von Gaben gü-
tigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstraße 2, Herr Kauf-
mann Emil Hees jun ., Inhaber der Firma Karl Acker Nachf.,
gr. Burgstraße 16, Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14
Herr Kaufmann E. Schenk, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke
Michelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unver¬
zagt, Langgasse 30.

Wiesbaden , den 1. November 1904. 9852
Namens , der städt. Armendeputation:

, i Travers,
1 Magistrats -Afsesso-

Erfinden-Verzeieimiss
vom 17. November 1904 (aus amtlicher Quelle.)

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Wöllstein , Krebsweiler

BayerischerHo f,
Delaspeestrasse 4.

Gallaseh Stuttgart
Franke , Wolfach

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Knaff , Wirsen
von Hamberg, Oppeln
Havemann Frl ., Lübeck
von Rarrel , Wien
von Rarrel Fr ., Wien
Frank , Fr ., Frankfurt
Schmidt, Magdeburg
Kchmelzer Magdeburg
Heymann Kissingen
Herzenberg Frl ., GoldingeB
Keelig, Fr ., Witebsk
Held, Würzburg
Holzwarth Würzburg

Isaac , Fr ., Frankfurt
Davidson, Strassburg
Mokrauer Baden
Salomon Berlin
Rothstein , Berlin
Hessmann m. Fr ., Köln
Böttcher Fr ., Eisenach

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Meyer, Frl ., Hannover
Frese, München

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedriehplatz 3.

Kloeppel Elberfeld
Wiegner Fr ., Berlin
Hoesch, Fr ., Godesberg
Breustedt , Schladen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Rickheim, Frl ., Hamburg
Frenk , Annaberg

Einhorn
Marktstrasse 32

Hetzel, Berlin
Krauss , Darmstadt
Offenstadt Hannover
Krügel , Köln
Willmsen, Düsseldorf
de Waal, Emmerich
Loevenstein Köln
Kchwarzer Friesenheim
Link , Elberfeld

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Köhler, Dingelstädt
Koch, Heidelberg
Ernst , Elberfeld
Ktcin , Limburg
Link , Frl ., Frankfurt
Müller Frankfurt
Brandt , Hannover
Schmalil Koblenz

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Gortz-Kehlitz, Darmstadt
Frankel , Berlin
Hartenberg , (Jr.fin, Darmstadt
Graf Grötz, Darmstadt

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Bohrer, Würzburg
Ropper, Offenbach
Wagner , Dauborn
Klein, Köln
Gäb, Köln

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Kramer Gailnau
Löh, Mülhausen
Werner , Würzburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Br .utigam, Fr., Meiningen
Mathai Wallertheim
Mies, Diez
Roeniak, Dresden
Burkardt Frl ., Simmern
Allendorf m. Fr ., Neuhäusel

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Wertheim , Göttingen
Kligge, Frankfurt
Wendel-IChn, Hamburg
Israel , Berlin
von Zandt m. Fr .. Neunkirchen
Maas m. Fr ., Ba*) istadt
Bosch, Karlsruhe
Wilhelm, Baden-Baden
Loue, Brüssel
Altmann Breslau
von Oepen Köln
Schild Dilleftburg
Knoll, Mannheim
Lehmann Mannheim
Triquet Paris
Porcher Frl ., Köln '
Kornicker Erfurt
Krauss , Frl ., Köln
Masano, Gut Schrameihof
Frankenstein Bonn
Heitmann , Köln
Jacobs, Halle
Strauss , Karlsruhe

Happel,  Schillerplatz 4.
Jaeckel Kreuznach
Horn , Fulda
Heer , Neheim
Lerch, m. Fr ., Bonn
Hof, Kassel
Weifel, Frankfurt a. O.

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Chavareau m. Fr ., Devcntor
Szutdszynlca Fr . m. Bed., Posen
Sachsenhaus, Danzig

Hotel Imperial,
Levy m. Fr ., Potsdam
Steinberger , San Franzisko
Blühm, Potsdam

Kaiserh of
(Augusta-Victoria-Bäd)’,
Frankfurterstrasse 17.

Fraenkel Berlin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Arns , Remscheid

Petersburg,
Museumsti asse 3.

Schartenberg , Essen

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Simming, Hanau
Lamb, Elberfeld
Lordick, Elberfeld
Masciejenski, Elberfeld
Schäfer, Elberfeld
Hofmeister m. Fr ., Rostock

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Mies, Kamp

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 6, 6, 7.

Trowbridge, 2 Hm ., Newyork
von Woikow'sky-Biedau Berlin
Silberberg m. Fr ., Warschau

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Brücken Bonn
Weller, Jena
Richter Chemnitz
Lattmann , Bern
Gernsheimer Nürnberg
Ostwald, Xanten

Rhein - Hotel^
Rheinstrasse 16

Loeffler, Hamburg
von Coekenhauseu, Fr ., Baden-

Baden
Fiedler , Landshut
Winkelmann Braubach
Schäfer, Frankfurt
Schmidtmann m. Fr., Wald
Grube, Düsseldorf

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 2&

Bernhard m. IV., Berlin

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Guntzel, Schweidnitz

Schweinsberg,
Rheinbalmstrasse 5.

Hankel m. Fr ., Dannstadt
Kising Mainz
Woll, Mannheim
Koch Frankfurt
Dräger , Düsseldorf

Tanchäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Schmidt Friedrichsegen
Hornig, Koblenz
Stassen, Bendorf
Hoerscher Köln
Hannemann , Koblenz
Schule, Frank furt
Fischer, Weimar
Scholz, Wetzlar
Hesselt , Koesfeld
von Toscylowski Köln
Mohnen, Herford

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Bienhardt Strassburg
Wingen m. Fr ., Bonn
Hasenmüller m. Fr ., Bonn
Frey tag Fr ., München
Küthmann , Hannover
1111mann Berlin

Union.  Neugasse 7.
von Borris Frl ., Mainz

Viktoria - Hotel und
Ba d li a u s. Wilhelmstrasse 1.
Judick Fr ., Benrath
Busse Berlin
Collart Luxemburg
von Ramdow m. Fr ., Düsseldorf
Henrich Völklingen

V cgel,  Rheinstrasse 27.
Grosser, Weilmünster

Weins.  Bahnhofstrasse 7«
Wolf, Nürnberg

, Jn Privathäus9i*n
„P e n s. Internationale ",

Mainzerstrasse 8
Griffith m. Fr., Cheltenham
Griffith Frl ., Cheltenham
Parkinson Frl ., England
Hewitt Fr ., London
Hewitt 2 Frl ., London

Kapellenstrasse  3p.
Cusi, Spanien
Giorgeta Spanien

Villa Monbijou,
Erathstrasse 11

Mau, Hamburg
Museumstrasse  4 I.

Fomm, Bremen
Villa Sorrento,

Sonnenbergerstrasse 21.
Schweder Köln

Taunusstrasse 22
Zimmermann Frl ., Siegen

Ta-unusstrasse  47
Schnelles Frl ., Helensburgh
de Mornay Helensburgh
Smith Frl ., Helensburgh
Augenheilanstalt für

Arme.
Sticker Katharina , Hochheini
Henges, Hiltersberg
Russ, Elly, Kostheim

Kurhaus zu Wiesbaden«
Cyklus yon 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Samstag , den 19. November 1904,

Abends 7*/a Uhr:

III . Konzert.
Leitung:  Herr LOUIS LÜStnei *,

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.
Solist:

Herr Willy Burmester (Violine).
Orchester : Verstärktes Kurorchester.

Programm.
1. Orpheus , symphonische Dichtung
2. Konzert in D-dur für Violine mit Orchester

Herr Burmester.
3. Zum ersten Male: Ballet-Suite . .

Violin-Vorträge:
a) Air »
b) Menuett 5
PI / n

Liszt.
Beethoven.

Gretry -Mottl.
(1741)

. : : . J. 8. Bach (1685).
. . - . . . . „ G F. Händel (1685),

c.) Gavotte ( arrang . vonW . Burmester Padre Martini ( 1706).
d) Menuett ) .W . A. Mozart (1756),

Herr Burmester.
5. Im Herbst , Konzert -Ouverture . . . . Grieg.

Eintrittspreise?
I. numerirter Platz 5 Mk. ; II . numerirter Plate 4 Mk

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und links
numerirter Platz 2  Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

AbonnemeDtspreis für die Cyklus-Konzerfe:
I. numerirter Platz 4ä Mk. — II . numerirter Platz 30 Mk.

Städtische Kur -Verwaltung.

Nichtamtlicher Theil.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 3936
Mauergaffc

1Ä Wjeghudeilkr Emaillirnmlr

Bit  IlMöMell- uni)Hypothekm-Agentur
von

<& C. JFirmenicfii»
Hellmnndstratze 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf van Häuser», Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine prachtv., mit all. CoMf. ausgest. Herrschafts-VM , Park-
straße, mit 12 bis 15 Zimmern, Küche, Dienerschastszim., Bad,
schönem Garten u. s. w. für 145 000 Mk. zu verk. durch

I & C . Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comforrablc Herrschafts-LiNa mit 10 bis

12 Zim., Küche, Bad. Balkon u. s. w., großem Zier- und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonnenberger-
siraßc, sür 112 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine sehr schöne Herrschafts-Villa, auch für Pensionszwecke

geeignet, in der Nabe deL Kurgartens mit 14 Zimmern, Bügcl-
zimmer, Küche, Mans., großen Kellern, elektr. Licht u. s. w.
wcgzugsbaiber für 105 000 Mk., sowie eine Pensions-Villa,
Nähe des Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern u. s. w. inci.
Inventar sür 115000 Mk., ohne Inventar sür 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St
Eine Villa, Biebricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr ., Garten u. s. w. sür
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pensions- und Herrschafts-Vlllen in den ver¬

schiedenen Sladt» und Preisiaaen. sowie versch. prachtv. Villen
mit großen Gärten, im Nheingau, sür 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  E Firmenich Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein prachtv. Haus. Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn-

ungen, alle ans längere Jahre vermietet, für 90 000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in' bec Stadt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

8 ’ 8f  C Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sebr schönes Haus mit gutgehender Restauration, im

Kurviertcl, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft und Laden, 3- u. 4-Ziminerwobnungen, in
Mainz, mit jährlicher Mieteinnahme von 8040 Mk.. sür 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . &. C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues rentaoles Haus mit 3- und 3-Zimmer-

Wohnungcn, kl. Werkstatt und Torfahrt für 86 000 Mk.. ein
rentables Haus, westl. Stadtteil, mit 3- und 4-Zimmer-Wohn-

'ungen für 116 000 Mk. und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Zimmer»Wohnungen, Hth. 3- II. 2-Zimmer-Wobiiungen,
für 155 000 Alk. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
für 96. 112, 134 000 Mk. u. f. w, zu verk, durch

I - Sf C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Jn Schierstem versch. Häuser mit Gürten und 3-Zimme»

Wohnungen sür 12>. 14-, 20- und 23 000 Mk., sowie in Elt-
ville ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch
7255 I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
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Wiesbadener Wohnungs *£inzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers,
>c: ß>

Unler Wohnungs«Anzeiger erfcheinf3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffenfen in unlerer Expedition gratis verabfolgt.
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Permiethung von Selckäfts-
hokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc . t&ntäsu &sit

X

I Wimmgsiichmis-Sukkliii LionLCie., IFricdrichstratz « 11 . ♦ Ttlefo « 708 365 9
Kostenfreie Beschaffung von Mieth » und Kausobjekten aller Art . A

5 Zimmer.

Ae«  sucht de, alleinstehend. deff.
9g Dame gemütl. Heim Off. U.

IR. »S85 an die Exped. d.
Blattes . 93 :23

Gesucht
von allst. Dame für sofort oder 1.
Januar 1905 , in vornehmer ruh.
Curlage, ein eleg. möblirter Stock,
von 6—10 Zimmern oder kleine
Villa nebst allem Zubehör, zum
Wiedervermiethen, auf ein Jahr,
eventl. auch länger . 254

Offert, unter F . W . 42  an
die Exped. d. Blattes.

Restaurant
zu kaufen oder zu pachten gesucht.
Genaue Offert , unt . M . A . 51
an die Exped. d. Bl . 238

Vermielbungen.
Wtt -r.1,lllnKMk1l,
ist eine hochherrschaslliche Hoch¬
parterre-Wohnung , bestehend aus
7 refp. 8 Zimmern , Badezim¬
mer, Küche, Zubehör u. schön.
Garten, gleich oder später zu ver¬
mieten. 9469

_ 7 Zimmer. _
Adolfstratze 10,

2 ' u. 3. Et ., je 7 Zimmer , Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verm. Eigene elektr. Centrale im
Hause. 4063

Näh. Part , daselbst.

baiser -Friedrich-Nina 65 sind
J3®' . hochherrschaftl. Wohnungen,
1 Zun ., 1 Garocrobezim., Central.
Heizung u. reichst Zubeh. sos. zu
beim. Näh. daselbst u Kaiser-
Fncdrich-Ning 74. 3. 6631

^aunusstr . 1, Bertiner Hof, 3.
Etage, links, best, aus 7 Zim .,

Küche, Speisekam. Bade -Einricht.,
üblich. Zubeh ., p. sofort z. verm.
Zu besichtigen11- 12, 3- 6 Uhr.
Näh. dorts. od. bei Herrn Carl
Fliilippi , Dambachthal 12, 1.
Stock.  _ 3294

O Zimmer. _
44 >smarck« ng 6 ist noch der

7 * 2. St . von 6 Zimmern mit
ttidll. Zubeh., der Ne uz. entsp.
ausgestallet, sowie 1 Wohn , von
1 Zimmern , nach d. Dreiweidenstr.
belegen, ebenfalls 3>. Neuz. entsp,
Ver sofort od. später preisw . zu
^rmiethcn . Näh. Hochpart., bei
Jlessenier. _ 6655
Ifiinjerftr . 37, 1., 5—6 Zimmer.

Balkons , Garten , reich!. Zu-
^hör sos. od später zu vm. 3856
FLmserstr . 37. 1. S '. ,5 - 6 Zim .,

drei Balkons , Garten , reichst
Zubehör sos. o. sp. zu vm. Näh.
Ufe," -, l. _168
^ 'aiser-Fcietr .-Ring 60 sind im
~ 1. u. 2 Stock je 6—6 Zim,

2 Balkons , elektr. Licht re.
uf gleich aper später zu verm.

Naĥ lr . 1102
8 ^kemourgplatz 3, hochherrsch.

-ott allem Comsort
ineinandergehendc

de ^ °hnung mit allem Comsort
. '' . Neuzeit, 6 ineinandergehendc
omtze Zimmer , großes Badezim.,
^ Mansardzimmer , 3 Balkons,
.chlebethür., Parquet rc. Näh. im

2. St. _5603

^ruUcuDorfflirafie 4,
j 111 6 -Zi »imer-Wohnuiig,
• « t., feine ruh . Lage, per sofort

w Verm. 9676

^BRdelheidstratze IS , Süds .,
^9 - jst dje Wohnung von 5 ger,
Zimmern nebst reicht. Zubehör
(2. Etage ) zu verm. Auskunft im
1. Stock. 9984

3 m  3
ist die Belletagk von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comsort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
des Herrn Geh. Reg . Rath
Schmidt , per 1. April jauch
früher ) zu verm. 9588

ClarentlialkrßlaP2,
bei der Ringkirche. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh .) sind herrsch. Wob».
Part ., 1., 2. u . 3 . Et ., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad , Erk.-Balkone,
Küchem. Gasberd , a. Kochh. angebr .,
Sp « sek., Kohlcnaufz ., elektr. Licht,
Leucht- u . Kochgas, 2 Mans ., 2Kell.
o. Preise v. 1150 — 1400 Mk. gleich
zd. spät, zu verm. Näh. das. 9862
eLirvacherstr . 2 . Ecke Walluserstr .,

eine Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer -Wohn . (1. Etage ),
comfortabel, billigst zu vermieten.
Näh, das. Part. _ 5605
/Lkustav -Adolfs« . 9, eine schöne

Wohnung , 5 Zimmer mit
Balkon, Mansarde , 2 Keller, aus
sofort an ruh . Sentc zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. Näheres
im Laden. 5843

t̂ ahnftr . 20 , sch. 5-Zim .-Wohn.
in. Zubeh. (M . 750), auf

1. Jan ., event. auch früher zu vm.
Näh . Part . 10002

^iarlstraße 44, Ecke Albrecht- u.
Luxcmburgstr., 1. Et ., 4 od.

auch 5 Zimmerw . mit Zubeh . per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Näh. Part . b. Mugele. 4246'
ttuxemburgstr . 9 ist in der 3. Et
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim . u. reicht. Zubeh . m. allem
Comsort der Neuzeit auszest . per
sos. od. 1. Jan . z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
Ĥ ranienstr . 24,  Brüh . 3,

5-Ziinmer -Wohn . mit Zubeh.
zu vermiethen. 9695

Rhenistrahe 04,
die 2. Et , 5 Zimmer , Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans . v. sofort
oder später zu verm ._ 9475
HNL̂ alluserstraßc 2 (Eck- Kaiser-

Friedrich -Ring ), 3. St ., 5
Zimmer , 2 Balkons , ze 2 Keller
u. Mansarden , Bad , Kohlenauszug,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näh . Part ., rechts. 5865

^ ^ .otzheimerstr. 51, i. allernächster
Nähe des Bismarckrings , 2

schöne 4 Zim .-Wohnungen , Bel-
Etage, event. sofort oder spät in
verm. Näh. Par : , l._ 8176
Hj^ ambachial 17, Hochp., 4—5

Zimmer , Balkon u. Zubehör
sofort oder später zu verm. 8963
^ > otzhenner>ir. 69, 4 Zim .-Wohn,,

der Neuzeit entsprechend und
Rum : zum Aufstcllen von Möbel
od, Bureau per sos. zu vm. 8847

FHllvillerstraße 17 elegante Bier-
Zimnlerwohnungen mit reich¬

lichem Zubehör zu verm. Näber,
im Pari . , rechts. 9420
aLllvilleruraße 18, herrsch. 4-Zim,-

Wohn., Balkon, Bad , elektr.
Licht, Gas , per sos. o. sp. pr. zu
verm. 9iäii. P ., links._ 9385

Gnelsenaustraße9,
Ecke Dorkäraße, Moderne 4-Zim-
merwohnungen auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh. Seerobenstr . 30,
Part _3253

Gneisenaustr. 27. Ecke
znUVIM Bülowstr., herrsch. 4-
Ziwmer »Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas , Bad nebst reichst
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Nöderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
rf4jAurtaD>aiboltftraBe 5, eine sch.

Hochp.«Wohnung , aus 4 Z .,
1 Badeküche nebst Zubehör f. 650
M . zu vermieten. Näheres Adler-
straßc 34'._ 8 01

övenstr. 17, geräumige Vler-
1 zimmer -Wohn., der Neuzeit

entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm. Näh. Part ., r . 7461

H^ ellmundstr. 53, 4 Zimmer u.
Zubehör auf gleich od. spät.

zu verm._ 9532
^ochhrrrschaftliche billige

moderne Wohnung
Luxeniburgplatz 3, zum 1. April
1905, 4 große ineinandergehendc
Zimmer gr. Badest., 2 Mans .-Z .,
Balkon, Parquett . Schiebeth., Gas
rc. Aller Coms. der Neuzeit. 800 Mk.
Näh. im Hause, 2. St . 9459

Älleüväü PhilippSbergpr. 8^
4-Zim .-Wohn. per 1. Nov.

z. vm. Näh. daselbst. 8671

j' t»R4auenthalcrstr. 17, herrschafkl.
• - «/l 4-Zim .-Wohn. mit großer

geschlossener Veranda , Balk., Bad,
elektr!. Licht. Absolut seines ruh.
Haus . Bor - u. Hinlergarteu . Kein
Hinterhaus . Ruh ., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daselbst
Part ., rechts. 8146

heinslr. 79, 1. Etage, 4 Zim .,
Balkon u. Zubeh ., zu verm.

Näh, art . 5671

AL cdanstr. 1, 1. Et ., sch. 4-Zim .-
^ Wohn , mit Balkon sofort o.
sp. z. verm. Näh . Part. _144
ĉ chwalbachersir. 30, Gartenseite,

schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten._ 4927

G

M ^ ilhelminenstr. 3, Etagen -Billa,
vornehme Lage, sch. Aussicht

auf den Wald , herrsch., der Neuz.
entspr.,4 —5-Ziminerwohnung . mit
reicht. Zub . zu vm. 'N. P . 169

4 Zimmer

KerLrarristr. 22,
am Ring , schöne 4-Zimmer-
Wohnung , 3. Stock, per sofort zu
vermieten. _9677
^UElücherplatz 3 sind Wohnungen
^  von je 4 Zimmern u. Zub.
per sos. oder sp. zu verm. Näh.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P ., r._ 184
^HGlücherstr. 17, Neubau , sind

Wohn , von je 4 Zim . nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. eingcr.,
p, sos. o. sp. Näheres dortselbst
Part ., r._ 8672
V| S-cu5au Clarenthalerstraße 5 sind
*' 4  zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmerwohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936

R

Schöne 4-Ziiiimerwohn-
ung zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

HUrkalluferstraße 2 (Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring ), 2. St ., 4

Zimmer , 2 Balkons , je 2 Keller
u. Mansarden , Bad , Kohlenaufzug,
Bleichplatz, p. sos. o. I .Nov, zu vm.
Näh. Park ., rechts.  _ 6866
HVAalluserstr . 4, P . od. 3. E.st,

Wohn, von 4 Zim . mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Mans . usw.,
Gartenbenutzung , kein Hinter¬
haus dabei. 6630

| | nfer diefer Rubrik werden ünierafe
* * wöchentlichem Srfcheinen mit nur

bis zu 4 Zeilen bei 3»maJ
mark 1.— pro Monat

beredinet , bei täglichem Erfdieinen nur Mark 2.— pro Monat.
llLd CsSVf Si=ir ltLi ? CiSI CiSr VsSii  P£=i?

Einzelne Vermiethungs ^ nlerate 5 Pfennige pro Zeile.

19, Wohnungen
v. 4 großen Zimmern , K.

u. allem Zubehör per sofort zu
vernneten. 122

bUorkstraße 14, 4-Zimmerwoy „ .
If'J  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9123
lädt Roonstr. u. Dorkstraße 9,

zwei 4-Zimincr . Wohnullgen
(1. u. 3. St .), der Neuz . entsp.
bis 1. Nov, billig zu verm. Näh,
im Laden. 4280

3 Zimmer.
HULismarckring 24, Hochparterre,

3 -Zimmer m. vollst. Zubeh.,
per 1. Januar zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1. St . l. 3196
»jDS arstraße 15 (Landhaus -Ncub.)
' **4 Wohnnngeii von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm Näh.
daselbst und Nüdcsheimerstraße 11,
Baubureau.

straße 5.

Part ., rechts.

g ^ otzbeimcrstr. 46, Hth ., b
nebst Zubehör zu vm.

Näh . daselbst Bdb.. Part,

D"
sofort zu verm.

Näh . daselbst Part.

D"

D'
/Lmseri
^ Wo
zu verm.
/XLneisenaustr . 13, P . o.3. 1
W 3 J ., 1 K. u. B ., 1
K,, p. sos. od, sp. N . P.G
6155 Schönermark.
CLL öbenstr. 17 . geräumige
vV zimmer-Wohn. (Hoch
der Neuz . entspr. einger.,
zu verm. Näh Part ., r._
CLartiugstraße 7, schöne 3-Zim.-

Wohnung in. Balkon —** 1*
Jan . 1905 zu verm. Näh
Frontsp. _
H^ erderstraße 6, 1. St .,

3-Zimmerwohn . mit S
li. Zubehör auf 1. Novbr . z, vm.
Näh . Part, , rechts.' _

zu vermieten . 27

Mrschgrabtu 26.
ALchöne 3 Zimmer Wohnung i

gleich, ob. 1. Januar billig z
verm. Riehlstr , 25, am Kais,
Friedrich-Ring. _24

Karlstr . 28 , Mtlb ., 3«Zi>n,-Aians.-K
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Vdh., Part.S'
Mugele, Restaur.
ßtHhaiser Friedrich-Ring 45,

1. St ., 3 Zim. und
per sofort. 5742

S'
ds. Blattes. _9964

iedricherstraße 6, n. der Dotz.
heimerslr ., sch. Wohnungen,

Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 3 Zimmern , Bad , Speisek.,
Erk.-Balkon , Küchem.kompl.Kohlen-
und Gasherd , 2 Mansarden u. 2
Kellern, ans gleich oder später zu
vermieten. Ke:n Hinterhaus . Näh,
daselbst oder Fanlbrnnnenstr . 5,
Seitenb , b. F. Weingärtner . 222
^tiedrickierstr . 10, Ncub . Birmer,
^4 - sch. Wobnnngen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mails , nebst sonst
Zubeh . per 1. Jan . event. früher.

Näheres das. od. Dotzheimer»
straße 96, 1._4916
Liedricherstr . 10, schöne 3-Zim -
Al Wohnungen auf gleich oder
später zu verniiethen  8271
»H bis 3 Zimmerwohu . in. Zub.
&  auf 1. Januar zu vermieten
WieSbaden(Land)BIuinenstr . 29 . 55

Wohuuttg,
3 Zimmer nebst Zubehör im 2.
Stock, sofort oder später zu verm.
Näb. Metzgergasse 27._ 9252
4¥| } ori6ftr . 8, H., eine 3-Zim .-

Wohnung , Preis 32V Mk.,
auf gleich oder später an ruhige
Familie zu verm.

Näh. Bdh., 1 Tr . 5719

Mansardenwohnung , 2 Zim.
u. Küche an ruhige Mieter auf
Januar . 9769

lbrechtstraße 34 , 2. St ., links,
** * schöne Mans .-Wohn . sos. ob.
später zu verm. 8840

o

t ^ raniennraße 60 , H., 2. >L>r..
3 Z . u. K. auf gl. oder 1.

Jan . zu verm. Näheres Vorderb .,
3. Stock. 5458
tzZilalterstr . 21», 3 Zim . u Küche

zu verm., freie, gesunde Lage
am Wald. 8364

^Line sch. 3-Zimmerwohm . m. gr.
Veranda , dir. am Walde, End¬

station der elektr, Bahn , zu verm.
Fritz Jung , Plattcrstr . 104. 8700
Raiienthalerftratze 12,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten. 9018

^Hlaiiciithalerstr .8, 3- Zimmer-
Wohnungen im Gartenhaus,

mit Gas , Bad und Speise !., auf
sos. o. sp. zu verm. 9821

Näh das. P.

^ ^chiersteinerstr. 50 (Gemarkung
W Biebrich a. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim ., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh
Neugasse 3, Part . 1800

î chwalbacherstr. 79, 1 St . hoch,
^ schöne Dreizimmerwohnung
mit kl. Mans. auf 1. November .o
sp. an kl. Familie für 430 Mark
zn verni. 8767
Archöue 3-Zimmerw . (Neubau ),

Waldstr. 18 sos. zu vermieten.
Stallung für 4 Pferde , R -mise,
Futterrauw , mit Wohnung von 2
Zim . soso« zu vermieleu Wald-
straße 18. 281

^Vtterderstr . 3, nächst der Göben-
straße, Neubau Moos,

chö ne 3 Zimmer -Wohnungen , der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh. daselbst. 8328
lz»HZ.eubau Gg. Moog , Werder-

straße 5, 3-Zim .-Wohn mit
reich!. Zubeh., Bad , Speisek., Balk,
Erker pp. zu verm. 4397
>D41örthnraße 3, Part ., 3-Zim .-

Wohn . m. Zub . per 1. Jan.
zu verm. Näh. daselbst oder Luilen-
straße 4, 1. 9610

Aoekstratze 4,
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör per 1. Nov. zu vermieten.
372 Mk. pro Jahr . Näheres im
Laden, rechts. 8441

Aorkstratze 4,
Wohnung v. 3 Zimmern , Balkon,
Mansarde u. Zubehör , im 2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M.
Näh. im Laden rechts. 5916

^Blorkstraße 14, 3-Zinimerwohn.
ij / mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9122
Slk orkstr 33 Neubau Ecke der
5 / Nettebeckstr., sch. 3 -Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst 1, bei Rud'
Schmidt. 2424

Sonnenberg,
Gartenstr . 4 u. 4» (Neubau ) sind
per 1. April, eventl. früher , eine
2-Zimmer - und 3 L 3 .Zimmer-
wohnungen mit Balkon , reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
zu verm. 231

Zimmer u. Zubehör ( 1. Et)
p. sofort od. später zu verm.

in Dotzheim, Rheinstr . 49 . 1718

2 Zimmer.
^Xldlerstraße 10, Dachwohnung,

2 Zimmer , Küchc, Keller a.
1. Dezember zu verm. 9488

lbrechtstr. 44 , Stb . !8art
** * 2 Z mmer, Küche, Zubehör
auf 1. Januar zu verm. Näh.
Hinterh ., Bnrean. _ 3648

Adolfstratze 12,
Stb ., Dachftock, 2 Zimmer per
sofort zu verm. N. Weinhandlung,
Adolfstraße 14._ 6415

Zim . mit Küche, mit Kohlen-
^  aufzug , 4 . St ., a. ruhige kinderl.
Leute zu verm. Sofort beziehbar.
Berlramstraüe 22._ 9912
4A Mansarden mit Küche u. Kell.
™  auf 1. Dez. zu verm. Blücher-
straße 6._ 320
HULlücherstr. 17, Neubau, sind

Wohn, von je 2 Zimmern
u. Zub . p. sos. od. sp. zu verm.
Näh , dorts., P ., r._ 181
^4otzhe,merstr . 18, Mittelb., Dach-

Wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
sow. 2 Zimmer u. Küche an rnh.
Leute z, verm. Näh . Part . 9934

^ ^ otzheimerstraße 80 ist eine 2-
^  ZimnierwohnUlig aus sofort zu
verm. Näh . Vdh., 1. St . 7482 .

^ > otzheimerstr. 88^ Hth., 1. St .,
2 Zimmer , Küche etc. an ruh.

Leute zu vermieten per 1. Dezbr.
Näheres Bohr , 1. St . doch. 56

^Lltvillerstraße 16, eine schöne 2-
^2 - Zimmerwohn , auf 1. Novbr.
im Hihs , zu verm. Näh. Vdh..
H.-Part „ rechts._ 8968
^ ^ netsenaustraße 5, Hth., Part,,
'2 ' 2 Zimmer u. Küche sos. od.
später zu verm._ 9745
»B <Zimmerwohnung mit Zubehör
&  zu verm. Gneisenaustr. 25, H.
Nä .h b. Schönermark, das. 9278

^LLustav -Adolsstr. 5, eine schöne
Frontspitzwohnung, 2 Zim .,

Küche nebst Zubehör aus 1. Jan.
zu vermieten. Näheres Adler-
straße 34._ 8600
C ^ artingstr. | 13, P ., 2 kleine

Part .-Zimmer auf sofort an
ruh . Herrn o. Dame z. v. 6222
L^ ellmundstr. 13, Mansardwoh».,

1 Zimmer u. Küche, zu ver¬
mieten , Näh. Hth., 1. St . 7979
^ ^ ermannstr. 9, 2 Zimmer uno

Küche auf 1. Nov. od. 1. Jan.
zu vecmiethen. 8253

^Lerrngartenstr .12, Alans.-Wohn,,
9g  2 Zim. u. Küche per sofort z.
verm. Näh . Part . 82

Zimmerwoyn . mit Küche im
&  Hasengarten sos. o. sp. z. vm.
Näh . das. bei Horst. 335

FL >n kl. Wohnung zu verm. im
Hth. per 1. Nov. Näh. Hoch-

straßc 3, Bdh., Part. _ 8313
Ä,ägcrftr . 3, nabe der Waldstr.,

sch. 2-Zim .-Wohn., 2 St . h,
aus gleich od. spät, zu verm. 8488
4Aarlstr . 36, Neubau, 2-Zimmer-
«v Wohnung zn verm. 7773

Näh . Bdh., 1. St. _.
^ -lorlfir. 40, Bdh., Frontsp.-W..

2 Zim ., Küche, wegzugsh.
auf gleich, oder später zu verm.
Näh . 1. St . rechts._ 3902
4fV>arlstraßc 40, Frontsp .-Wohn.,
wV 2 Zimmer u. Küche. Näheres
1. St ., rechts._7169
tf ^ ötnerftrafse 4, Mans.-Wohnung,
•5*' 2 Zimmer u. Küche zu verm.
sttäh. Hth. , bei Friehl._ 8822
L » irchgassc 9, Dachwohnung, 2

Ziinnier , Küche u. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Kühn . 6131

VI. Kirchgasse3, 2. St ., 2 Z,m.
Küche, Keller, ev. i». Waschk.

^ . r 1. Ja », zu verm. Näh. bei
W. Sulzbach , Bärenstr . 4. 6772
CVtedricherstlabe 6, n. der Dotz-
«V heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3, Etage, best,
aus 2 Zimmer , Bad , Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.

Lager oder Büreauraum zu ver-
mieten._223
V) | J e69« 9affe 18, 2 Zimmer,

Küche und Keller zn ver¬
mieten . 330
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$WÄ°*,nun8' 2 Zumucr >,. Küche,
und 1 Zimmer u. Küche,

auf 1. Okt. zu »in. Platlcrstr. 46,
bei H. Schmeiß. _ 6221
HAauenthalerstraße 9, schöne 2«
«' • ' Zimmer-Wohnung im Hrh.
per 1. Januar , event. früher zu
vermiethen. 8486

Näh, das, Mtlb., Part._
Rauenthaterftratze 12,

2-Zimmcrwohnung mit Zubeuör
zu vermieten,_ 9018
HAiehlstraße 15, Vdh,, ichöne
tll 2>Zim.-Wohnung, p. 1. Jan,
zu verm. Näh Part . 5470
H ^ heinstr. 71, Flugb., 2 Zimmer
"4 U. Küche zu verm, 9742
/schöne Frontspitzw. an kinderl.

Leute zu verm. Näh. Rüdes-
hei merstr. 17, 197
HAHcinstr. 92, 4. St „ sind 2
w . Zimmer, 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm._ 8386
HAheinsiraße 61, kleiner Seitenb.

mit 2 Zimmern an solide
Person zu verm. Näh. Vorderhaus,
1. St._ 9225
HAömerberg 16, Hrh., 1. St,.
** *- rechts, 1 Wohnung 2 Zim,
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh. bei A . Minnig , Adel«
beidslraßc 47. 6574
(Z^ charnhorslslr. 6, 2 Zim. u. K,,

Hth., 1. St, , r., auf gl. oder
1. Jan , z vm. N.Vdh.,P ., r . 8317
^chachlstr . 30, 2 ineinandergeh.
Sä? Mans. u. 1 einzelne sof. zu
verm. Näh, Part . 7561
LUileiue Schwalbacherstraße8, 2
«d - Zimmer, Küche und Keller z.
vermieten. 9305
/Achwalbacherstr, 51, 2 Mans. m,
SV Küche per sof. z. verm. Näh.
das. 1. St . _ 6297

Zimmer und Küche auf sofort
&  od. 1. Nov, zu verm. Schwa!«
bqcherstr. 73. _ 9188
tj)  Mansarden mit Giasavschliiß

zu vermieten. Scheukendors-
siraße1. 2269
(Zrchutberg 15 ein Dachlogis,
SV 2 Zim,, Kücheu. Keller, an
ruhige kleine Familie zu verm.
Räb. Part , 9686

Steingaffe B2,
sch. Dach wohn, zu verm. 9962
HL ) alramstr 15, schöne Dach»

stube zu vermieten. Näheres
Laden. 57

leere, neu hergerichleie Zimmer
mit Koch- und Leuchtgas zu

vermieten Walramstraßc 35, oben
an der Emsersir. Näh. Part. 9177
Httaldstr . 32, 1 Wohnung v, 2
^4 ? Zimmern, Kücheu. Keller a.
gleich zu veruneten._ 276

Aorkstratze 4,
2 schöne Helle Piansarden per sof.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Part, , im Laden rechts._ 5305

^orkstraße 14, Stb ., 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiet.

Mb , Bdh., 1. St , 9121
(dietenring 4 ist eine Wohnung
iO von 2 Zimmern und Küche
ans 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh. im Bdh. b. Maurer. 8976

Dotzheim,
Wiesbadcnerstr. 41, zu vermieten
per 1, Januar ein Photograph.
Atelier mit od. ohne2-Zin,w°hn.
Näh. Part, , I. -_ 181

1 Zimmer,
Hgrndkstr . 8, ein einz, Ziuimer

an nur anständige Perion
zu vermiethen. 8381
Hgrudtstr . 8, 3. St, , l. (lustige

freie Lage), schöne Zimmkr
zu verm,_9218

D

Hg dlerstraße 54 ist hübsches heiz
-̂ 4 bares Dachziminer(7 M, p.
Alonat) a. 1, Nov, z, vm. 9592

dlerstraße 6Ö] i Zimmer
Kücheu. Keller zu vermielen.

Näh, bei D, Weiß, Bhh, 6831
Zim mit Küche P, , Berlram-
straste 22, v, I, z. verm. 9911

^rotzbelinerstr. 18, Mürelban 1
&  heizbare Mansarde per sofort
zu verm. Näh, Pari , 9935
A^ rudenftraße8, 1 Z>»ii»er mit
tü  Küche und 1 Mansarde mit
Küche auf 1. Oktober zu ver¬
mieten._ 6959

rudenstr. 8, 1 Zimmeru- Küche
zu vermiethen.

Näheres Bdh, 1 St . 10011
(Himmcr mit Ösen auch an Schi,

zu verm. Emsersir, 2 >. 341
<7> rankiurlerlandstr. 7 (Gärtnerei
X3 Scheden), schöne ges, Wohn.,
1 gr. Zimmer, Kücheu. Mans. z.
vermieien._ 240

roße heizb. Ulfanforöe soiort
o. sp. zu verm. 309

_ Fcldstraße 10.
^Seldstraße 14 ist ein gr. Zimmer
X3  an einz. Pers. aus sofort
zu vermiethen._ 6798
^Linfaches Zim, zu verm. Feld»

straße 28, 2. St._301
L^ cllmuildstr. 16, Vdh., fllfanl.,

1 Zimmer und Küchea. gl.
oder spLter zu verm 9568

E

schönes leeres Mansardzimmer
w a» ruhige Person zu vermiet.
Ausk. Karlstr. 30 bei Wey. 9217

^nrchgasse 19, Bdh., Maniarbe
ein Zimmer und Küche zu

vermieten. 4460
euriiraste2, fr. Stübchen mit

Bett z» verm.  7019
lj °pr,lraße 2, MaNi.--Woh»Uiig,
^ 1 Zimmer u. Küche, monatl.
16 Mark, zu verm. _ 9594
Hjudwigslr. 14, zwei Z., K., ^1
^ Z zu verm 334

Mauritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitzc zu verm. Näh.
daselbst.
^ ^ ranieniiraßc 60, Mtb,, Dach,

1 Zim. u. Küche aus ' . Jam
zu vermieten. 325
Hllalterstr . 8, 1. Et., sehr gr.
'W Zim. mit 2 Fenstern, leer
13 M„ mSbl. 18 Mk-, per Mt. zu
vermiethen. 8349

1 Zimmer, KücheuKeller pe
1. Okt. 04 zu verm. Platter

straße 10. 7048
H > ichlstr.9, 2 l-Ziiii.-Woduungen
*> zu verm. Näh. 1. St . 5956
HAiehtstraße 23, schöne Mansarde

au eine ruhige Person zu
ver mieten. Näh. 1. St ., r. 95 30
HAheinstr. 93, ein Zimmer und

Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr, 14, P,, b. Dietzel. 6683

^Ĥ onteroerg 16, Hth,, 1, St ., l,,
1 Wohnung, 1 Zimmer u

Küche, per 1. Januar zu vermiet,
Näheres bei A. Minnig, Adelheid-
straße 47. 6575
HAoonstr. 12, eine gr. Mans, zu
W\  verm. VI. L . _ 324
HD ^ ansardwotm, 1 Zimmer u.

Küche, auf 1. Nov. z. vm
Schachlstraße 29. _ 8573
/Achwaibacherstr. 47, ich. Mans.-
SV Wohn., Zim. u. Küche, an 1
od. 2 ruh. Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näh. 1. St 8502
Hg nst. Mädchen kann srcundl.
»44 Parterre » Zim me' erhalten.
Sedanstr. 4, P ., r. 6729

H ^> alramllr. 25 ist eine schöne
Dachwohnung, 1 Zimmer,

Kücheu. Keller auf gl. oder späler
zu »erm._ 274
4| i ^ cbet8afff 52, ein Zim., Küche
Xü ne Vst Zubehör zu verm. Näh.
im Laden. 9697
HLAeuntzstr. 26. Dach, 1 Z. u.
'VV K, z, 1. D. zu um. 351
HHorkstr, S,  ein Zimmer und K.
f)  an ruhige Leute zu sos. ver»
uneten. 251

3immermannnftr.5,1Ziminer,Kücheu. Keller per sof. oder
sv. zu vm. Näh. Vdh,, P . 317

Mövlirtr Zimmer.
Hg Ibrechlstr, 13, 1. St ., können
-44 2 reinl. Arbeiter Schlafstelle
haben. Nur zu ersr. i. 1. St. 307

N einiiche Aroeiler kön. Schiasst
erhalten. 8477

Adolfstraße 5.

Möbi . Zimmer
zu vm. Bahilhasilr. 22, 2. St . 23

3 immer mit 2 Betten frei, Bleich
straße 22, 1. 294

H ^ leilt,straße 35, Vdh,, 2, Sk , I.
erhält aast. j. Mann schönes

LogiS. Woche3 M. 10029
HL 'ücherplatz5, Part ., r„ eleg

mübl, Zimmer sofort zn ver»
iniethen,_84 -0

einH -Liucherstraße9, 2. St .,
''O gut uiöbl. Zimmer billig zu
vermieten. 86

schön möcl Zinimer zu verm.
lücherstraße 13, P ., l. 9258

schön möbi. Zimmer, man.
15 Mk., zu verm. Bertram-

straße 9, Htch, 2. St, , r.  140
»K  Fronlspitz-Zimmer, mödl, oder
&  unmöblirk zu verm. 9155
_ Dotzhcimerstr. 10, 1. St.
Hg nst. Arbeiter rrh. Kost und

Logis Dotzhelmerstr. 46, Hth,,
P ., l. _ 9765
D otzdelinerstr. 62, Gih,, 2., 1.,

erh. reinl, Arb, bist, Logis. 1
HAeinI . Arbeiter erh. Kost und
«JA Logis, Dotzheimerstraße 98,
Vdh., 2 St „ I. _ 5039
dl ctnl. Arb, erh. Kost u. Logis

Dotzhelmerstr. 98, 2.. l. 204
h»K) übl., separ. Zimmer zu ver-
W  mieten 9131

Eleonorenstroße8, Part.
HlXeinliche Arbeiter erh. Schläfst.
vT - Eltvillerstr, 14, P . r. 237
^ «- rankenstr. 21, 3, Sr ., möbtirt.
jV Zinimer Mit Kaffee zu ver-
liiieten. 97

bbl. Zim. mit od. ohne Pens.
zu verm. 7789
Frankenstr. 23, 3. St ., l.

nständige Leute erhallen sch.
- Logis. Friedrichstr. 8, Hth.,

8. St ., links._8923
A

riedrichstr. 23, 2. Et., schön
mvbl. Zim. z» verm. 221

HL nst. Arb, kann Schläfst, erh,
in. ob. oh, Kost (Sueifenau»

straße8, 2. St ., r._ 9391
t ^ eUumnout, 2.1, 1. St ., rechts,
'V frdl. mö.'l. Zim. z, VIN. 246
^^ eitmundilr. 23, 1. St .» t. sch.

möb. Zimmer an anständig.
Fiäulem zu vermieten. (Fauitlien»59
^Veumun6Rt. 40, 1. St ., l., r.

Arb. erh. Schlafstelle. 28

^r^ eumundiir. 46, 1. St , IlnkS,
liübich, Zimmer mit 2 Betten,

guter Kost, an allst, junge Leute
zu verm. 31
^ermannilraße 3, 2. Si „ linls,
9g  kann anständ, jg. Niaun gut.
Logis erh. auf gleich. 8981

Zinimer mit zwei Betten ist
TL- an zwei anst. Leute zu verin
Hermannstr. 3, Vdh , 2,, r . 164
A^. in Arbeiter findet Schlafstelle

Helene,istr. 9, Frtsp, 9289
Hg rbeilcr erhalten gute Schlas-

stelle, sofort Herniannstr. 17,
1. St „ links. 217

HHAöbl. heizb. Mansard sofort
♦Vl zu #erm. Hermannstr. 17,
1. Stock, links. 216

Anständige Arbeiter
erhallen Schlafstelle 8424

Helenenstraße 5,
HS »il. jg. Mann erhält Schlaist.

Helenenstr. 11, B,, Fr . 125
a^ eienenstraße 24. Bdh.. 1. St .,

erhallen anst. Leute Kost und
Logs. 4068
<? » abiistr. 7, 3. St ., gut möbl.
-XI Zimmer, s p. Ging., sof. zu
verm. Anzus 10—3 Uhr. 9904
LLaristr. 1, 2. St .. I., 1 auch 2
K» separ. möbl. Z. b. z. vm, 260
!Lulsenstratze 43 , 2 ., 1. ,
gut möbl. Zimmer an best. Herrn
zu vermieten. Hb
Mgarkislr. 12, 3. St ., b. Schäfer
U » erh. ein nur anst. j. Mann
sch. Logis m o. ohne Kost. 9953
Htzlainzerstr. 46. mödl. ZlM.
Ä< k> mit sep. Eing. für 16 Mk.
p. M. z. vm. Borm. anzus. 9348
HDtzoritzstr. 30, 2. l.. G.. möbl.
«et Z in Pens,, Daselbstg. bürgl.
Mitlagstisch. 322
Hllederwaldstr . 11, p. l., möbl.
0*  Zimmer zu verm. 9514
L^ ranlennr. 2, Pari ., m. Plans,

mit Kost z. verm. 257
IKinf . mübl . Zimmer

billig zu verm. Nauenthalerstr. 4,
Hth, Part, , r. 6361
HZ,anelUhalerslraße5, Mtb-, P .,
wV erh. anst. j, Leute Kost und
Logis. Frau Maisy 5851
1»aueuthalerstr . 5 , Borderh, P .,
N ii. der Haltest, der elektr. Bahn,
lg ein sch. möbl. Zimmer auf sof.
zu verm. 9921
^L >n mödl. Zimmer zu vermieten
>L Rauenthalerstraße 6, Hths.,
1. Stock. 102
HgtalttNthaterstr. 6. 2. Et ., erh.
w ' anst. L. b. Kost u. L. 8899
C* etn mödl. Ziminer mit separ.
^3 Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Nauenthalerstr.^ 6,
Hochp, 5563
E "tt ältere Dame kann ein un»

möbl. Zimmer haben. Rauen-
thalerstr. 10, Mtd„ Part . 8716
LLins, möbl. P, -Zim. ,». 15 Mk.
>L m. K. Rheinstr. 77 S .p. 8868

öblirte Mansarde zu vermiet.
Ul - Röderstraße 19, 2, Stock,
rechts. 9950
H2 -ömerberg 24, Hinterhaus, bei

Hauz, kann Mädchen Lchlaf-
stelle erhalten. 8738
junger Rlann kann Kost uno
Xi Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, H-h . 2. St ., l.
Lcdaustr . 14t, 3 r, , möbl. Zim.
A für 1 auch 2 solide Herren, bei
ruhiger Familie. 9973
Lchon möblirtes Zimmer zu vcr-
A mieten Scdailstraße 15, 1. St .,
links. 328
fCtin schönes möbl. Zimmer zn

vermieten. 9iäh. im Reftau-
ra t Sedan, Sedanplatz, 5817
HHKöbj. Zimmer zu vermieten.

Heuer, Seerovenstraße 11,
Mtib,, 1 St 9566
HLeerobenstr. 11, M., P -, ist sch.
2 * Schläfst, zu verm. 312
-g —2 reinliche Arbeiter erhalten

schöne Schlafstelle. 9405
Scerobrnstr 11. Mib. p.

■m sreundl . mödl. ch,ans. z. verm.
^ Stiftstr. 1'. Fromsp. r 276
^Zcteingasse 20, 3. St ., l., 1 möbl.

Zim. zu verm. 7852
(ZF-chwalbachcrstr. 59, 2. St ., r.,
v möbl Zlui. in. gut., bürgert.
Pension zu vermieten. 3789
-g möbi. Z. a. best. Herrn ev. a, 2

Herrn z, verm. Scharnhorststr.
2, 1 Stg . links. - 8628

%Zimmer sos, z. verm. 9577

Gut mübl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr. 27,1 . 4220

Maunnssir . 38, Gths,, sch. möbl.
»"2» Zimmer au Geschästsherrn o.
Fräulein zu verm. 7567
^vng . Man» erh. schön. Lo.,is
<\ 3 Walramstr. 13, 1,, l. 8901
HHelnlicher Arbeiter erhält Kost
w » und Logis Walramstr. 15,
2. St ., rechts._ 8759
^1 ^ (1110110'« . 35, 1 et ., oben an
^ >9 der Eniserstr aße, möblirtes
Zimmer zu verm. 100

\ emf. möbl. Zimmr
billig zu vermiet. Walluserstr, 9,
Hth,, 2. St._303
HL> önhiir. 7, 3. Sr ., inödlirte
«W? Llansarde mit o. ohne Kost
billig zu verm._137
lAtchön moül. Ziminer, pro Woche
'v 3 M., zu vermieten. 9787

Wellritzstr, No 33, 2 T, , r.
nt möbl. Zimmer zu vermiet.
Aorkür. 4, 2, St.  9758G

7) 1 eiteret sol. Herr, erh, gemüthl.
Heim, bei besserer kinderlosen

Wittwe. Näheres im Verlag dies.
Blat cs. 9687
Oimincrmannslr. 6, Hth., 1 St .,
O möbl. Zim. b. z, verm. 8298
^ *ur drei Damen, Lehrerinnen

oder Beamtinnen, eigenes
Heim. Eins. möbl. Z. ü 20, 25 u.
80 p. M., beste Lage, eig. Speise-
zim., Kücheu. Garlen. N. Emser»
straße 61, 2. St . 193

Zridsrr.
^ ^ adeulokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47. bei
A . Minnig 1661
HZismarckring (Nähe Uortstr.)
^  können 2  liäden mit
einer 3-Zimmer-Wohnung, bezw.
cinem Ladcnzimmer zum 1. April
1905 gebrochen werden. Rcflckt.
erh. Ausk. in der Exv. d. Bl, 8375

Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmnudstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev,
srüher od, spät,) mit anstoßen¬
den großen Lagerränmen zu
jedem größeren Geschäflsde-

j triebe geeignet, zn vermieten
Tborsahrt, Hofraum und
Kellerräuntlichkeiten Vorhand.
Näh. bei Adolf llay-
bach daselbst 1318

Ljade » mit Ladenstuue, Helenen-
^  straße 27, a» der Wellritzstraße,
billig zu verm., desgl. ei» schöner
Keller , 31 qm. Näheres daselbst
1. Stock. 8994

Neubau Luisenstr 851
ab 1. Oktober zu verm.:

Grstzer jaden.
ca. 1V» Hj-Mtr . , mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör , auch für Bureau - 1

Izwecke geeignet. Zentral¬
heizung , elektr . Licht,

ILeucht- «nd Heizgas.
9!äh. im Bureau 47ebr . j

WagemaiiM , Lniien-
- * 5. 3236

Nanenthaierftrasze 5,
bei der Ringki-che, ist ei» schöner
Lade » mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein Geschästslolal,
Bureau oder Rasirgeschäft, sofort
zu verm. Näh. Ldb,, P . 3855
S chöner gr. Laden mit 2 Erlern

u. Wohn,, Wörthstraße 19
nahe der Adelheid- u. Schiersteiner-
siraße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermielen
Näh. 2. Etage 7829

HL> ebergasse 39 sind zwei
geräumige Ii &den

mit je einem Nebenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1, April 1905 zn verm.

Näheres bei 6860
H «y. Adolf Weygandt,

Ecke Weber- und Saalgasse.

WkllritzSk-h- 37,
zwei Läden und Werkstatt mit
oder ohne Wohnung aus gleich o.
später zu vermieten. Näheres
Frankenstraße 19. P,_9560
Jflortitr . 29, Laden mit Neben»
H) raum (300 Mk.) sofort z. ver»
mieten (für Bügelgesch., Wäscherei
etc, geeignet), auch können einige
leere Mansarden abgeg. w. 9853

Wertlilärieri etc.

A bolfstraße1 sind auf sofort
- große helle trockene Lager¬

räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seilengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 86 Pferde zu ver-
mietden, auch werden Pension?-
Pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderhause. 108

Hause Adelhcidstraße47,
Weinkeller für ca. 75

Stück mit Flaschenlager mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daseldst bei
A. Minnig. 1501
<7̂ m Hause Adelheldstraße 47,

Weinkrller s. 20—25 Stck,,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870
Hg delheidstraße 83, Weinkeller u.
-̂ 4 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2897
HTlücherplatz 3, kl. Weinkeller,

18—20 St . fassend, per ios.
od. sp. zu vm. Näh. bortj. i. Lad.
o. Blücherstr. 17, P ., r . 352
HLlücherstr. 17, gr, Weinkeller
^ m. Faßt,alleu. Kontorp f.
o. sp. vm, N. bortf., P ., r. 353
HLlücherpiatz 3, gr. helle Werkst.

p. sof. ob. sp. zu verm. Näh.
bortf. im L. o. Blücherstr 17. 180
E ^otzheimerstraße105, Güter-

badnhof, schöne Lagerräume
oder Werlstatt, sowie Stallung m.
u. ohne Wohn, zu verm. 10014

Eine Werkikit
zum 1. Nov. zu vermiethen
6166 ' Feld straße 1

Helle Werkstatt
nach der Straße per sofort billig
zu vermieten. Näheres Graben-
straße 14, im Laden 9330
L£Kiteiseiiaustraße 5, Werkstatt

und schöner Hofkeller zu
vermiethen. 4847

Gneisenaustraße 9,
Ecke Aorkstraße. Schöne Automo-
bil-Lager< u. Kellerräume zu verm
Näh, Seerobenstr. 80, P . 3254
Qimi  mit Wasserleitungu. Ab
<0 lauf versehene, helle trockeneKeller
zu vermieten. Näh. Gneisenau-
straße 25, Vdh., 2. St ., l.
5279 Schönermark,
F^ öbenstr. 17, gr. heller Parl .»

Lagerraum, ca, 145 [> m.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller aus gleich zu
vermielen. Näheres Vorderhaus,
Parlerre, 7533
i£^ erderstraße 33, per 1, April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit GaS u. Wasser, mit o.
ohne Wohnung zu verm. Näheres
Borderh,, Part . 9946

rdcttsraum od. Lagerraum.
V» großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

KilörichklSkiiA 8,
schöne heile Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz»
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daselbst, Part . 8966

OlfUvIf zu verm. Nab
Nikolasstraße 83, Part . 6635

H- > ranienstr. 24, Hths,, Parterre
1 Büreau oder Lagerraum,

geeignt, zum 1. Ja » , >m 1. St.
zwei Zimmer, Küchea. ruh. Leute
zu verm. 9694
k^ -hors., Hosr. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Roon-
straße 6, 7795

Römerbeeg 8,
große Küfer -Wcrkstätte mit
großem Keller, mit oder ohne Wohn
ung per 1. Januar zu vermieten.
Zn erfragen O . Kirchner,
Wellritzstr. 27, Eckladen. 9797

Römerberg 8,
Stallung für 5 Pferde, mit gr,
Futlerraum, Wagen-Remise, mit
oder ohne Wohnung auf 1. Januar
1905 zn vermieten, Zu erfragen
CI. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. 9798

lliömerberg 8,
große Werkstatt, geeignet für
Lackirer, Schreiner oder Glaser m,
oder ohne Wohnung per 1. Jan,
1305 zu vermieten Zu erfragen
C. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. - 9799

Eiskeller
gl. zu verm. Rüderstr. 35. 9707

E >» großer Raum,
ca, 200 qm , al- Lager¬
raum od für Konfektions¬
geschäft, zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etaae. 4963

Weinkeller
mit Znbchör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keller , ca. 100 qm, ge¬
eignet für Apfelwein, Kartokieln etc.
Schiersteinerstr. 18, 3398

^Achulgasse4, die seith. Schmiede-
Werkstättenm. Wohn. , auch

für jeden anderen Geschäsisbeirieb
geeignet, bis 1. Januar zu verm.

»!äh. Hih, 1 Tr. h. 8529

Dorkstratze4 ,
1 Wcrknatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier- und
Mineralwassergeschäsl mit Ersolg
betrieben, 162, event. 288 M,, per
1. Oltober zu verm. Näh. Part,,
im Laden rechts, _ 5304
Hborkstraße 14, gr. Kellerrüume,

auch geteilt, zu verm. Näh.
Bobs.. 1. St._ 9125
HKorkstraße 14, Stallung für
jy Pferde oder Werkstälte zu
verm. Näh. V,, 1. Stock. 9124
Htelenring 4 eine kl. Werkstältte
-O per 1. Jan . 1-05 zu vermiet
Näh. baf• bei Maurer,_ 8977

fappf % ,
auch einige mit gedeckten Hallen
(z. Z, im Besitze von Firma L.
Retteumayer), sind auf 1, Januar
1905 zu vermieten. Näheres bei

Göbel & Schneider,
Stuckgcschäit, Maiitserstr. 9587

Peristoneu.

Vlbll (ürandpatc,
Emierstraße 13.

Familieu -Pension.
Elegante Zimmer, grosser

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

|jj Kapitalien. I
|Ai » Geschästsmannsucht ein

Darlehen von

1000 Mark
gegen Sicherheitu. Zinsen auszu-
nebmen. Gefl. Off. unt. A . <».
1Ä an die Exp-d. d. Bl. 7911

500—11O'JÜ tllik, münde sicher,
per2, Januar 1905 auss Land

auszuleihen. Näh. Schenkendorf.
straße4, P . 9910

Ich kaufe
Güterzieler. Nestkaufschillinge, auch
sonstige gute Forderungen, Erb-
ichaftsanteile etc. Zlngeb erb. sub
A. M, 299 a. d. Epp. d. BI. 229

WiiilililhkZillSjlihikr

erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur ersten Stelle
(70 °/o dcr feldgertchtlichcn
Taxe). Anträge vermittelt der
Vertreter: 9929

Georg Glücklich,
Tauuusstr. »1.

FLLeld-Darleyen , iedc Höbe, an
^ >j. a, Schuldsch,, Wechs..Lebens»
vers., Hypoth. zu 4, 5, 6°/„ Bed
günst. Eichlmum. Schöneberg Berlin
Gr. Gürschenstr. 4. 2051116

II ! Verschiedenes . !i
11_ __ {!rA#äcaKi3Ä9rs9Ä2»!s:2ry.aKa * .

Biru - ii.  ÄPsel-
Gpaliere,

auch Pyramiden, extra stark, sowie
Stachel - und Jobannisbecr-
siräucher wegen Veränderung
meiner Obstanlage billig z» verk.

Joh . Sclieben,
239 Frankfurtcrlaiidstraßc 7.

la. f (irtofeln!
Magnum bonum, Ctr. 3 Mark,
gelbe englische, Ctr. 3 Mk., Thür
Eiierkarloffcln und Mauskartofsein
billigst. h\  Müller , Nero-
straße 23, Telek. 2730 So»

W WgeÄkM!
Infolge billigen Ankaufs von

400 Ctr , franz . « och» und
Tgfeläpfcln sind wir in der
Lage, zu Spottpreisen zu verkaufet
und zwar . . .* 1

10 JJfltlli) jll 30 JJffl-
per Ctr, Mk. 2 50.

(revrüäor Rattemer,
Luxem urgstr, 5 Schiersteinerstr. 1,

Rheinstr. 7ll Adolfstr. 1.,^

Eier. Eier. Eier.
Ganz frische und sehr
Trinkcier (gestempelt) billig i
haben beiM. Saal , Neugass- 2--.
Pt . Bitte überreu aen Sie sich. ^

Weiufäffev,
frisch geleert,, in allen ®r86e” L
haben. Albrechlstr. 82. “
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